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Keues in Kürze.
In einer Zentrumsverſammlung in Berlin

Spandau wurde von den Rednern die Notwendig-
ſeit betont, daß in Preußen der Verſuch einer Er
weiterung der Regierungskoalition jetzt gemacht

werden müſſe. x

Rach Berliner demokratiſchen Meldungen rech
net man in parlamentariſchen Kreiſen mit der
Möglichkeit, daß Reichskanzler Dr. Marx nach

Zechlin, zur Dispoſition ſtellen wird. Dr. Zech
n war vor dem Kriege deutſcher Konſul in Te
nan (Marokko) und wurde nach der Revolution
Sozialdemokrat.
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Wie von zuſtändiger preußiſcher Stelle in Wi-
derlegung mehrfacher Meldungen mitgeteilt wird,
heabſichtigt der preußiſche Jnnenminiſter nicht, die
Stahlhelmtagung im Mai, insbeſondere nach den
beſtimmten Zuſagen des Stahlhelms, zu verbieten.

Die deutſchen Profeſſoren Wilhelm Oswald,
Walter Nernſt und Richard Willſtaetter ſind von
der American Chemical Society erneut zu Ehren-
mitgliedern ernannt worden, nachdem ſie während
des Krieges von der Mitgliederliſte geſtrichen
worden waren.

Wie wir erfahren, ſind in den letzten Tagen
eine Reihe der am 1. April bereits abgelaufenen
Amerikakredite für die Großberliner Jnduſtrie
verlängert worden.

Aus Berlin verlautet Die Handelsvertrags-
verhandlungen Deutſchlands mit oven engliſchen
dominiums werden demnächſt aufgenommen wer
den. Bis jetzt ſind Jrland und Südafrika bereit,
mit Deutſchland direkte Handelsverträge abzu-
(hließen.

Nach einer Meldung des „Journee Jnduſtrielle“
ſtehen neue internationale Verhanolungen in der
MRetallinduſtrie bevor. Die neue Konferenz werde
Nitte Juni in der Schweiz ſtattfinden und ſich
mit Preisabmachungen zu beſchäftigen haben.
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Der Pariſer „Matin“ meldet aus Mainz: Aus
den Strafgefängniſſen wurden zu Oſtern elf von
den Kriegsgerichten verurteilte Deutſcher begna
digt. Vor den franzöſiſchen Kriegsgerichten des
beſehten Gebietes ſchweben zurzeit noch 39 Ver-
fahren.

In der Genfer vorbereitenden Abrüſtungskom
miſſion lehnten Jtalien und Amerika die Ein-
ſehung irgendwelcher internationaler Rüſtungs-
kontrolle rundweg ab. Der deutſche Vertreter,
praf Bernſtorff, erklärte darauf, daß ihm die wei-
tere Behandlung dieſer Frage ſchwierig erſcheine.

Der engliſche Kronprinz, Prinz von Wales, iſt
n Paris eingetroffen. Er wurde am Bahnhof
dom engliſchen Botſchafter empfangen und wird
ich zwei Tage in Paris aufhalten, um ſich mit
ſeinem Bruder Georg, der bereits ſeit mehreren
Monaten in Frankreich weilt, zu treffen.

Aus Paris wird gemeldet: Die Polizei hat die
Nachforſchungen in der kommuniſttfchen Spionage
Märe auf die Marinehäfen von Cherbourg und
»oulon und die Militärſchule von St. Cyr aus
pdehnt. Es ſcheint ſich um ein weitverzweigtes
plonageunternehmen zu handeln.

J

„„Aus Skutari (Albanien) melden die Wiener
ätter die Vollſtreckung von acht weiteren Todes
rkeilen an den Anſtiftern der gegen Achmed Zogu
im November v. J. gerichteten Umſturzbewegung.
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z Aus der bulgariſchen Hauptſtadt Sofia ver
Autet, daß der Chef der Jnteralliterten Militär
Antrollkommiſſion ſeinen Bericht über die letzte
Reviſion in Bulgarien, die in dieſem Monat ſtatt
and der Botſchafterkonferenz eingereicht hat. Jn
Allgariſchen Kreiſen rechnet man mit der Auf-
bung der Kontrolle am 1. Mai

t

n einer Meldung der Belgrader „Politika“
n in der Nähe von Debra der albaniſche
a wenführer Gigliardi mit einigen ſeiner Ge
ſten gefangengenommen. Er ſoll ſtandrechtlich
gne werden. Gigliardi, ein früherer öſter
wen der Oberleutnant, hatte ſich der albaniſchen
war enbewegung gegen Serbien angeſchloſſen und
en in den letzten Jahren Offizier der albani-

Gendarmerie und Mitarbeiter Achmed Bey
Zu mit dem er aber wegen deſſen italien

Merſeburg, den 14. April 1927
c

Der Reichsrat beſchäftigte ſich geſtern in öffent
licher Sitzung mit den preußiſchen Anträgen zum
Republikſchutzgeſetz, die die Aufnahme einiger Be
ſtimmungen des am 23. Juli ablaufenden Geſetzes
in das neue Strafgeſetzbuch zum Gegenſtande
hatten.

Reichsjuſtizminiſter Hergt

gab namens der Reichsregierung die Erklärung
ab, daß eine ſachliche Stellungnahme zu dieſen
Anträgen gegenwärtig nicht möglich ſei, die nur
einen Teil aus dem Fragenkomplex des Republik-
ſchutzgeſetzes berührten. Auch ſie würden bei der
Beratung nachgeprüft werden, die nach dem
Wiederzuſammentritt des Reichstages ſtattfinden
müſſe, da vor dem 23. Juli notwendig in eine
Nachprüfung ger geſamten Fragen des Schutz
geſetzes einzutketen ſei. Der Reichsjuſtizminiſter
bat um Ablehnung der Anträge im Jntereſſe der
rechtzeitigen Verabſchiedung des Srrafgeſetzbuch
entwurfes. Staatsſekretär Dr. Weißmann
hielt jedoch die preußiſchen Anträge aufrecht.

Jn der Abſtimmung

wurden dieſe Anträge mit 37 gegen 30 Stimmen
in namentlicher Abſtimmung angenommen. Da-
gen ſtimmten u. a. die preußiſchen Provinzen

ſtpreußen, Brandenburg, Pommern und Nieder-
ſchleſten ſowie Anhalt und Thüringen.

Der Londoner „Daily Expreß“ meldet aus
Peking: Hier wird der Verluſt der Städte
Hungtſe, Tungman und Honau an die Kanto
neſen bekanntgegeben, Die Apathie der Pekinger
Regierung läßt den Glauben an ein ſtillſchwei
gendes Uebereinkommen mit den Führern der
Kantonbewegung zu. Von anderer Seite wird
gemeldet, daß der Vormarſch der Nordtruppen
zum Stillſtand gekommen ſei.

Die erſte obige Meldung iſt mit den bis
herigen Nachrichten aus engliſcher Quelle über
angebliche Siege der Truppen Tſchangtſolins un-
vereinbar. Man muß daher mit der Möglichkeit
rechnen, daß die bisherigen Siegesmeldungen ein
Bluff der Engländer ſind, um die tiefe Nieder-
gedrücktheit in England über die Mißerfolge der
engliſchen Diplomatie in China künſtlich „aufzu-
pulvern“.

Aehnliches könnte auch von den ebenfalls von
engliſcher Seite mit Beſtimmtheit behaupteten
Mobiliſierungsmaßnahmen Japans gegen Sowjet
rußland gelten, die auf eine Abſchwenkung der von
Japan bisher verfolgten Neutralitätspolitik und
auf ein von engliſcher Seite mehrfach behauptetes
neues engliſchjapaniſches Bündnis ſchließen ließen.
Die nachſtehenden Meldungen deuten darauf hin,
daß an den engliſchen Behauptungen zwar etwas
Wahres ſein mag, daß die Japaner aber noch nicht
für England gegen Sowjetrußland gewählt haben,
ſondern die Vorteile der einen wie der anderen
Stellungnahme noch abwägen.

Ein japaniſches Dementi.
Gegenüber von engliſcher Seite ausgehenden

Gerüchten, daß Japan in der Mandſchurei mobil
mache, wird in einer Meldung der „Voſſiſchen
Zeitung“ aus Tokio feſtgeſtellt, daß ſich die japa
niſchen Truppenſendungen nach der Mandſchurei
auf die regelmäßige Ablöſung der durch das Boxer
protokoll vorgeſehenen Garniſonen beſchränke.

Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt der japa
niſchen Botſchaft in Moskau über eine Mobili-
ſierung der japaniſchen Truppen nichts bekannt.
Es verlautet, daß es ſich lediglich um Manöver,
die in Japan abgehalten werden, handle. Ein
bewaffnetes Eingreifen Japans in die ruſſiſch
chineſiſchen Gegenſätze iſt nach Anſicht der japa
niſchen Botſchaft nicht möglich. Die japaniſche
Regierung ſei zu einer Vermittlungsaktion
zwiſchen Moskau und Peking bereit, wenn ſich
beide zu einigen beabſichtigen. Bisher ſei jedoch
weder aus Moskau, noch aus Peking ein ähn-
licher Wunſch geäußert worden.

Spannung in Moskau.
Nach einer Meldung aus Moskau wird er-

wartet, daß wegen der Ereigniſſe in China
Außenkommiſſar Tſchitſcherin ſeinen UrlaubFeundlicher Politik im Gegenſatz geriet. unterbrechen und nach Moskau zum Kongreß

Das Repyublikſchutzgeſetz im Reichsrat.
Annahme der preußiſchen Anträge.

Die preußiſchen Anträge.
Nach den Anträgen der preußiſchen Staats

regierung ſoll dem S 103 des neuen Strafgeſetz
entwurfes folgende Beſtimmung eingefügt werden:

„Wer öffentlich die verfaſſungsmähig feſt
geſtellte republikaniſche Staatsform des Reiches
oder eines Landes beſchimpft, wird mit Ge
fängnis beſtraft.“
Ferner ſoll in den die Geheimbündelei be

handelnden S 179 des neuen Strafgeſetzbuches fol
gende Beſtimmung eingefügt werden:

„Wer an einer Verbindung teilnimmt, die
beabſichtigt, die verfaſſungsmäßig feſtgeſtellte
republikaniſche Staatsform des Reiches oder
eines Landes auf ungeſetzliche Weiſe zu beſeiti-
gen oder zu ändern, oder zu deren Zwecken oder
Beſchäftigungen es gehört, Maßregeln der Ver-
waltung oder die Vollziehung von Geſetzen durch
ungeſetzliche Mittel zu verhindern oder zu ent-
kräften, wird mit Gefängnis beſtraft.

Die Amtstätigkeit kann ohne Rückſicht auf
Art und Höhe der Strafe aberkannt werden,

Straffrei bleibt, wer der Behörde von dem
Beſtehen der Verbindung oder ihren Zwecken
Kenntnis gibt, bevor in Verfolgung der Be-
ſtrebungen der Verbindung eine ſtrafbare Hand-

Die engliſchen Chinameldungen ein Bluff?
lung begangen iſt.“

kommen werde. Die Aeußerungen der „Prawda“
und der „Jſweſtija“ geben Veranlaſſung zu der
Annahme, daß eine Zuſpitzung der
ruſſiſch-engliſchen Beziehungen eben-
falls wiederum bevorſtehe.

Nach einer Meldung des Korreſpondenten der
„Daily News“ aus Moskau ſoll eine beſondere
ſowjetruſſiſche Militärmiſſion auf dem Wege nach
Schanghai ſein, um die Kantonarmee zu reorgani-
ſieren. Ferner ſoll das ſechſte ruſſiſche
Armeekorps nach Wladiwoſtock ver-
laden worden ſein.

Wie die Pariſer Havasagentur berichtet, haben
die Ruſſen an der chineſiſch- ruſſiſchen Grenze
100 000 Mann zuſammengezogen, um gegen alle
Ueberraſchungen vorbereitet zu ſein.

171 Kriegsſchiffe in China.
Jn China iſt zurzeit, wie der Sonderkorre

ſpondent Reuter berichtet, die größte inter-
nationale Flotte verſammelt, die
man je im fernen Oſten geſehen hat.
Die Armada, die 171 Kriegsſchiffe umfaßt, wird
von acht Admiralen befehligt, nämlich drei bri-
tiſchen, drei amerikaniſchen, einem franzöſiſchen
und einem japaniſchen Admiral. Sie beſteht aus
76 britiſchen Kriegsſchiffen, 48 japaniſchen, 30
amerikaniſchen, 10 franzöſiſchen, 4 italien ſchen
und je einem ſpaniſchen, portugieſiſchen und hol-
ländiſchen Kriegsſchiff. Außerdem ſind noch über
30 Hilfsſchiffe, wie Truppentransporiſchiffe,
Hoſpitalſchiffe, Schleppdampfer, Tunkſchiffe uſw.
vorhanden. 44 der Kriegsſchiffe ſind in Schang-
hai konzentriert, 46 patrouillieren den Yangtſe
fluß ab, und der Reſt befindet ſich in den Küſten
häfen.

Chamberlain erklärte geſtern im engliſchen
Unterhauſe, daß die Geſamtſtärke der in China
befindlichen engliſchen Landtruppen 16 Bataillone
Infanterie betrage. Ferner ſtänden in China rund
14 000 Mann Marineſoldaten zur Verfügung.

Franzöſiſche Agitation
gegen Sowyfetrußland.

Aus Paris verlautet: Jn englandfreundlichen
franzöſiſchen Kreiſen nimmt die Agitation gegen
Sowjetrußland in der letzten Zeit ſtark zu. Jn
wieweit man ſich in maßgebenden Kreiſen bemüht,
in dieſer Hinſicht den engliſchen Wünſchen ent
gegenzukommen, mag dahingeſtellt bleiben. Auf-
fallend iſt jedenfalls, daß faſt täglich von der
Aufdeckung neuer, angeblich von kommuniſtiſcher
Seite ausgehender Spionagefälle berichtet wird,
ohne daß es der Polizei gelungen wäre, Beweis-
marerial ausfindig zu machen.

Jm „Petit Pariſien“ ſetzt ſich der frühere
Direktor des Auswärtigen Amtes,SeydoufF, für eine aktive Zuſammenarbeit der
europäiſchen Mächte gegen Sowjetrußland ein.
Seit der Hausſuchung in der Pekinger Sowjet-
geſandtſchaft habe eine neue Aera in den Be

Kummer 88

Das Umſtändlichkeitenamt.

Zum Denkſchriftenkrieg über die Siedlung
zwiſchen Reich und Preußen.

Von Reichstagsabgeordneten G. Hülſer, Breslau,
Der nachſtehende Artikel gewährt nicht

nur einen Einblick in die Hochblüte des
nachrevolutionären Bureaukratismus, der
jede wirklich poſitive Politik lähmt und
die Höhe der Steuerlaſten verſtändlich
macht, ſondern zeigt auch, wie die ſozia
liſtiſche Regierung Preußens die dringend
notwendige Siedlung verhindert. Die
Schriftleitung.

Charles Dickens nennt in einem ſeiner
Romane eine engliſche Behörde das „Umſtänd
lichkeitenamt“. Jn dieſer Behörde würde mit
allen Kräften dafür geſorgt, „daß nichts ge
ſchieht“. An dieſen echt engliſchen Sarkasmus
muß man denken, wenn man ſich in die beiden
Denkſchriften vertieft, die kürzlich vom preußi
ſchen Landwirtſchaftsminiſterium und Reichs
arbeitsminiſterium veröffentlicht worden ſind.
Das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium hat
am 3. Januar d. J. in ſeiner Dentkſchrift auf acht
Druckſeiten „Tatſachen zur Siedlung in Preußen
feſtſtellen zu müſſen geglaubt. Das Reichsar
beitsminiſterium ſtellte am 17. Februar d. Js.
auf neun Druckſeiten die Sachlage von einem
Standpunkt aus dar, wobei es die preußiſchen
„Tatſachen“ zum Teil ſehr ſtark erſchütterte.

Das hat uns und der Siedlung gerade noch
gefehlt! Statt daß die zuſtändigen Behörden ſich
mit vereinten Kräften an die Arbeit machen, um
die bisher doch gemeſſen an dem um die Sied
lung gemachten Lärm recht beſcheidenen prak
tiſchen Fortſchritte zu ſteigern, fangen ſie

einen friſchfröhlichen Bureaukratenkrieg

an. Eine große Anzahl der ſeinerzeit mit unge
nügender Fundierung auf Siedlerſtellen ange
ſetzten Oſtflüchtliage ſitzen überſchuldet auf
ihren Stellen und können ſich ohne tatkräftige
Staatshilfe nicht halten, zum Teil haben ſie
dieſelben ſchon wieder verlaſſen müſſen.
Die ſtarke Senkung der Güterpreiſe im ſten
ſchuf eine einzigartige Gelegenheit, durch Frei-
händigen Ankauf großzügige Vorratswirtſchaft
für ein großzügiges Siedlungsprogramm zu
ſchaffen, ohne durch in jedem Falle Verärgerung
ſchaffende Enteignungsmaßnahmen den Sied-
lungsgedanken belaſten zu brauchen.

Wirklich brauchbare Siedlungsanwärter find
im Uebermaß vorhanden: neben den geeigneten
und ſiedlungswilligen Oſtflüchtlingen Tauſende
von ſtellungsloſen Landwirtſchaftsbeamten, von
arbeitsgewohnten und meiſt nicht mittelloſen
ſüd- und weſtdeutſchen Bauernſöhnen, daneben
aber auch zahlreiche nachgeborene Söhne von oſt
deutſchen Bauern und Gutsbeſitzern, ſowie
Tauſende von ſehr geeigneten Landarbeitera,
Handwerkern, Gärtnern uſw.

Und nun war auch das Geld da!
Am 1. Juli 1926 faßte der deutſche Reichstag

eine Entſchließung, wonach die Reichsregierung
auf die Dauer von fünf Jahren jährlich 50
Millionen RM. zu Zwecken der landwirtſchaft
lichen Siedlung bereitſtellen ſollte. Die Reichs
regierung hat dieſer Entſchließung Folge geleiſtet
und dieſe 50 Mill. RM. im Vorjahre noch im
Nachtragsetat und in dieſem Jahre im ordentl.
Etat eingeſetzt. Aber auch ſchon vorher war das
Reich grundſätzlich bereit, ſich finanziell ſowohl
an der Oſtſiedlung in Preußen, wie an der ſoge-
nannten Weſtſiedlung (Urbarmachung und Be
ſiedlung der Moor- und Oedländereien, haupt-
ſächlich in Hannover und Schleswig-Holſtein) zu
beteiligen. Das Reich verlangte aber, ent
ſprechend auch den Wünſchen des Reichstages,
eine gewiſſe Mitwirkung bei der Vergebung
dieſer Gelder. Hier fängt nun die Tragödie an

Laſſen wir an Hand der beiden Denkſchriften
die nüchternen Tatſachen ſprechen und ſetzen die
Ueberſchrift darüber:

„Wie der Amtsſchimmel die Siedlung
verhinderte!“

Am 15. Dezember 1925 beſchließen- die Ver
treter der deutſchen Länder, daß die Förderung
der Siedlung Reichsaufgabe ſei. Auf Anregung
des Reiches ſtellt Preußen am 2. Januar 1926
einen Antrag auf Bewilligung voa Reichs
mitteln in Höhe von 60 Millionen RM. zur
Förderung der Oſtſtedlung, nachdem es ſelbſt ſeit
der Stabiliſierung 30 Millionen RM. für dieſen
Zwetk verwendet hatte. (1926 hat Preußen noch-
mals 40 Millionen RM. für Zwiſchenkredite aus
eigenen Mitteln bereitgeſtellt.)

Das Reichskabinett beſchließt am 23. Januar
ziehungen Europas zu Sowjetrußland begonnen. 1926 ſeine grundſätzliche Bereitwilligkeit zur Ge



und Kontrolle bei der Verwendung der Reichs
e

e e e

währung ausreichender Mittel für die Sied
lungsförderung unter gewiſſen Bedingungen.
Dieſe Bedingungen ſind dann am 8. Februar
1926 dahin formuliert worden, daß zur Beratung

mittel eine Geſchäftsſtelle errichtet werden ſollte.
Ferner ſollte ein Siedlungskommiſſar ernannt
werden, der zugleich Reichs und preußiſcher
Staatskommiſſar ſein ſollte. Dieſem Siedlungs
kommiſſar ſollte ein vom Reich und Preußen ge
meinſam beſchickter Miniſterausſchuß und Refe
rentenausſchuß zur Seite geſtellt werden. Die
Durchführung der Siedlung ſollte den vorhan
denen preußiſchen Organen überlaſſen bleiben.

Nun ſetzen emonatelange Beſprechungen

zwiſchen den Reichs und preußiſchen Reſſorts,
zwiſchen dem Reichskanzler und preußiſchen
Miniſterpräſidenten ein. Jnzwiſchen gibt der
große deutſchnationale Siedlungsantrag Trevi
ranus Behrens und Genoſſen vom 10. März 1926,
der zur Bewilligung der 50 Millionen RM.
führte, der Siedlungsſache einen neuen, ſtarken
Auftrieb. Danach ſollten die Reichsmittel über
die Deutſche Rentenbankkreditanſtalt geleitet
werden. Dagegen ſperrt ſich wiederum Preußen,
das nur die preußiſche Staatsbank als Geld-
inſtitut für die Weiterleitung der Siedlungs-
gelder gelten laſſen will.

Es wird zwiſchen den Reichs und Landes-
behörden weiterverhandelt, es wird mit wirt-
ſchaftlichen Sachverſtändigen verhandelt, der
preußiſche Miniſterpräſident hält am 19. März
eine Rede „gegen die Bildung von Reichsſied
lungsbehörden“. Die Ländervertreter von
Sachſen und Bayern erklären ſich Ende April
mit den Reichsvorſchlägen einverſtanden, auch
die beiden Mecklenburg haben dieſelben ohne
weiteres als zweckmäßig anerkannt und in ihrem
Rahmen mit Reichsmitteln die dort angeſetzten
Flüchtlingsſiedler betreut.

Nur die preußiſche Regierung

macht weiter Schwierigkeiten. Erſt im Juli
wurde eine grundſätzliche Einigung zwiſchen dem
Reich und Preußen erzielt. Danach ſollte bei
der Rentenbankkreditanſtalt ein Ausſchuß aus je
zwei Vertretern dieſer Anſtalt, des Reiches und
des Landes, eingeſetzt werden, in dem die zu be-
ſiedelnden Güter liegen.

Dieſem Ausſchuß ſollten alle Anträge auf
Gewährung von Reichsmitteln zu Siedlungs-
zwecken über die zuſtändigen Landeskulturbe-
hörden zugeleitet werden. Die Rentenbankkredit-
anſtalt hält ſich als Treuhänderin des Reiches
über die Verwendung der Reichsmittel durch die
Siedlungsträger auf dem laufenden Die Reichs
mittel werden den Siedlungsträgern auf Ver-
langen Preußens über die preußiſche Staats
bank zugeleitet. Hierzu wurden allgemeine
Richtlinien mit den intereſſierten Ländern ver-
einbart, die am 17. Auguſt 1926 die Zuſtimmung
des zuſtändigen Reichstagsausſchuſſes fanden.
Damit war aber nur eine grundfätzliche Verſtän
digung erzielt.

Praktiſch ging der Bureaukratenkrieg munter
weiter.

Man mußte ſich doch nun wieder erſt verſtändi-
gen, wie man es im praktiſchea Leben wirklich
machen wollte und konnte. Jnzwiſchen ſtand die
Siedlungsbureaukratie übrigens, wie der ſelige
Podbielski geſagt haben würde, vor einem recht
fatalen „Novum“,

Jm Juli war der Reichstag in die großen
Ferien gegangen! Hatte das Reich ſchon vor
einem guten halben Jahr Geld geben wollen und

bereit, es anzunehmen, ſo fehlte der Reichsregie
rung jetzt für einige Monate die Möglichkeit,
dieſe Mittel in einem Nachtragsetat vom Reichs
tag anzufordern! Kurz und gut! Am 30. Auguſt
überweiſt das Reich einſtweilen 4 Millionen
Reichsmark an die Rentenbangkkreditanſtalt, und
am 7. September 1926 läuft der erſte preußiſche
Antrag auf Bewilligung von Reichskredit ein!

Preußen hatte am 12. Januar 1926 für die
Oſtſiedlung 60 Millionen RM. vom Reich bean
tragt. Nach Beendigung der erſten Etappe des
Bureaukratenſtreites gab es ſeinen Bedarf nur
noch mit 15 Millionen RM. an. Und als alle
Meinungsverſchiedenheiten bereinigt waren,
ſtellte ſich nach den Angaben der Reichsdenk
ſchrift heraus, daß
das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium ſich
über ſeinen wirklichen Geldbedarf gar nicht

im klaren war.
Bis zum 1. November 1926 waren von Preußen
insgeſamt für ganze 1 546 000, RM. genehmi-
gungsfähige (nach Angabe der Reichsdenkſchrift)
Anträge auf Reichsgelder eingebracht! Bis zum
1. Januar 1927 hat der Siedlungsausſchuß ber
der Rentenbankkreditanſtalt Reichskredite in Höhe
von 13 274 100, RM. zum Ankauf von 13 360
Hektar Land und einige Vorſchüſſe für Sied
lungsträger bewilligt. Seine Geſamtaufwen
dungen in der ſtrittigen Zeit für Landankäufe
gibt Preußen in einer Dentkſchrift einſchließlich
obiger Ziffern und einſchließlich der am 3. März
1927 erſt beantragten eigenen Mittel mit
28 390 115, RM. an. Dafür ſind 145 740
preußiſche Morgen für Siedlungszwecke er
worben.

Man kann nicht viel zu dieſem Ergebnis ſagen.
Kann der Kenner ſich doch ſehr gut vorſtellen,
mit welchem Arbeitseifer, mit welcher Hingabe
die „Beteiligten“ ſich dieſem

Froſchmäuſekrieg um die Zuſtändigkeit ihrer
Reſſorts

gewidmet haben. Mit den „Beteiligten“ ſind hier
allerdings nicht die Siedler gemeint, die in
dieſem Bureaukratenkrieg wohl
überhaupt etwas in Vergeſſenheit
geraten ſind. Wir ſind der Meinung, daß
es nun aber höchſte Zeit wird, mit dieſer
Tragödie Schluß zu machen.

Wenn Preußen in ſeiner Denkſchrift immer
wieder betont, daß Art. 10 Nr.4 der Reichsver-
faſſung dem Reich nur das Recht eingeräumt
habe, durch ſeine Geſetzgebung Grundſätze für die
Siedlungstätigkeit aufzuſtellen, ſo iſt das ſicher
richtig. Wenn nun aber das Reich bereit war,
wovon nichts in. der Reichsverfaſſung ſteht, dar-
über hinaus auch durch erhebliche Geldmitel zur
Förderung der Siedlung beizutragen, ſo hätte
Preußen ſo gut wie die anderen Länder zu einem
Weg kommen müſſen, auf dem dieſe Reichsgelder
unverzüglich zur Verwendung gebracht werden
konnten.

Daß das Reich eine „eigene Siedlungstätig-
keit entfalten“ wollte, ſcheint uns die Reichs
denkſchrift bündig widerlegt und die preußiſche
Denkſchrift nicht bewieſen zu haben. Wenn aber
das Reichsminiſterium ſich von der zweckmäſigen
Verwendung der Reichsgelder überzeugen zu
müſſen glaubt, ſo entſprach das dem Wunſch des
Reichstages. Die Berechtigunug dieſes Wunſches
iſt ja auch von den anderen Länderen anerkannt
worden. Wenn ſchließlich auch die deutſche Sied-
lungstätigkeit ſich vorwiegend in Preußen ab-
ſpielt, ſo ſtellen doch auch die anderen Länder
einen erheblichen Teil der Siedlungsanwärter.

Und wir haben allen Grund, daß das Sied-
war nun Preußen wenigſtens „grundſätzlich“

faßt wird, das vom ganzen deutſchen Volk und
allen deutſchen Ländern getragen wird!
Die beiden Denkſchriften zeigen uns in

grellem Licht den Hauptgrund für den ſchleppen
den Fortgang des Siedlungswerkes auf. Es wird
Zeit, daß die „Umſtändlichkeitenämter“ von
einem friſchen Windſtoß geſunden Menſchen
verſtandes aufgerüttelt werden.

Was wir brauchen, ſind nicht Denkſchriften.
Herzhaftes Zufaſſen tut not!

Zur Lanowirtſchaftskriſe
in Noroöſchleswig.

Dieſer Tage iſt auf der Halbinſel Sundewitt
ein in Not geratener nordſchleswiger Landwirt
den Beamten, die ihn zum Verlaſſen ſeines Hofes
aufforderten, mit tätlichem Widerſtand begegnet.
Da es ihm wie allen anderen Landwirten in
Nordſchleswig wirtſchaftlich nicht gut ging, wandte
er ſich an ein däniſches Kreditinſtitut, das ihm
zunächſt Hilfe zuſagte, dann aber ablehnte, obwohl
es ſich um einen Dänen handelte. Der Hof wurde
zwangsverſteigert, und die Familie Thomſen ſollte
ihr Heim räumen. Als nun Polizei die Familie
gewaltſam vom Hof zu entfernen verſuchte, wollte
Thomſen die Polizei mit Gewalt am Betreten
ſeiner Wohnung verhindern. Er wurde jedoch ge
feſſelt und nach Sonderburg gebracht. Das Schick
ſal des Mannes und ſeiner Familie erregt überall
große Teilnahme.

Die Losreißung Nordſchleswigs vom Deut
ſchen Reich durch den Verſailler Vertrag ſchlägt
mehr und mehr nicht nur zum Unheil dieſes
Landesteiles, ſondern ganz Dänemarks aus, da
Nordſchleswig mit ſeiner faſt ausſchließlich land
wirtſchaftlichen Produktion eine ſchwere Konkur
renz für das ebenfalls ganz überwiegend agrariſche
Altdänemark bedeutet, und da auch Altdänemarks
Haupteinnahmequelle, der Export von Agrar-
erzeugniſſen nach England, mehr und mehr zurück
geht.

Rein wirtſchaftlich betrachtet, wird Dänemarks
Lage immer ähnlicher der Oeſterreichs: ſein natür
liches Abſatzgebiet iſt das Deutſche Reich, und da
her wäre auch rein wirtſchaftlich ein irgendwie ge
arteter Anſchluß an das Reich für Dänemark
genau ſo der gegebene wie für Oeſterreich. Aber
noch ſind die europäiſchen Völker von einer Politik
der wirtſchaftlichen Vernunft weit entfernt, und
die deutſche Linke mit ihrer Feindſchaft gegen den
Bismarckſchen Föderalismus und ihrem Zentrali-
ſierungsfanatismus tut ja auch alles, um den Sieg
der wirtſchaftlichen Vernunft in Mitteleuropa zu
erſchweren.

Der bayriſche Miniſterpräſident
über Konkordat und Förderalismus.
Der bayeriſche Miniſterpräſident Dr. Held

einer Verſammlung der Bayeriſchen Volkspartei
gegen die bekannte Rede Dr. Streſemanns in der
Konkordatsfrage und ſagte, gerade als Außen
miniſter hätte ſich Dr. Streſemann darüber im
klaren ſein müſſen, welchen außenpolitiſchen
und innenpolitiſchen Schaden er mit dieſer Rede
anrichten könnte, die als eine Kampfanſage an
den Heiligen Stuhl und als Verletzung der Ge-
fühle der deutſchen katholiſchen Volksteile ge-
deutet werden müſſe. Von innen heraus ſeien in
der Deutſchen Volkspartei zweifellos Anſätze zu
einem Kulturkampf gegeben. Um ſo mehr müſſe
man ſich zuſammenſchließen. Ein geſchloſſenes
Bürgertum müſſe zeigen, was es auf kultur-
politiſchem Gebiet leiſten könne. Miniſterpräſident
Held nahm weiter gegen die Berliner Zentrali-
ſierungsabſichten Stellung, die immer gefahr-

lungswerk als eine deutſche Aufgabe aufge

wandte ſich in Vohenſtrauß in der Oberpfalz in

gälte nicht dem Reich, ſondern der E
Lebenskultur des deutſchen Volkes.

Zu den Schulgelöermäßigungen:
Nach der geltenden Schulgeldregelung ſtehe

insgeſamt 20 Prozent des Schulgeldaufkomm
für Schulgeldermäßigungen, e
für Erziehungsbeihilfen zur Verfügung. Dieſ
Regelung hat zu vielfachen Beſchwerden geführt
weil von den 20 Proz. meiſt mehr als die
gelegentlich bis zu 15 Prozent, vorweg
Ermäßigungen verbraucht wurden, auf die di
Elternſchaft zweiter, dritter und weiterer Kinder
ohne weiteres einen Anſpruch hat. t

Der preußiſche Kultusminiſter lehnt es t
einem Erlaß an die Provinzialkollegien ah dir
Schulgeldermäßigungen für zweite dritte ufw
Kinder von der Begabung oder deg Leiſtungen
dieſer Kinder abhängig zu machen, weil die Ge
ſchwiſterermäßigung nicht eine Begabtenfötde-

rung, ſondern die Entlaſtung kinder,
reicher Familien bezweckt. Da anderſeits
bei der ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage des
Staates und der Gemeinden die 20 Prozent
zurzeit nicht erhöht werden können, ſoll die Ge
währung der Geſchwiſterermäßigung künftig
nur auf Antrag der Eltern bevwil-
li gt und ſo vermieden werden, daß
ſie auch Eltern zugute kommt
deren wirtſchaftliche Lage die Jn-
anſpruchnahme dieſer Ermäßigung
nicht erfordert. Außerdem überläßt der
Kultusminiſter den Stadtverwaltungen, die Ge
ſchwiſterermäßigungen bei ſolchen Einkommen ab
zulehnen, die den Einzelgehältern der ſtaatlichen
Beſoldungsordaung entſprechen. Auf dieſe Weiſe
ſoll eine Entlaſtung der erwähnten 20 Prozent
zugunſten von Schulgeldermäßigungen und Er-
ziehungsbeihilfen für beſonders begabte Kinder
erreicht werden.
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Der übertriebene Export von ruſſiſchem Ge
treide zur Hebung der Valuta hat in ganz Ruß-
land eine ſehr große Mehlknappheit gezeitigt,
Selbſt in der Ukraine, der Kornkammer des Lan

haben ſtark angezogen. Man befürchtet, gezwun
gen zu ſein, Getreide oder Mehl aus dem Aus
land kommen zu laſſen.
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Der Berg des Gral.
Von Wolfgang Weber.

Mitten aus der öden Steppe der katalaniſchen
Ebene ragt ein Bergmaſſiv, deſſen Kamm von
reiner gigantiſchen Säge ausgezackt zu ſein ſcheint:
„Montſerrat“ nennt es der Spanier, der geſägte
Serg Für den ſtrensgianbigen Südländer iſt
er ein Heiligtum, mit dem ſich das Myſterium
des Oſterfeſtes verbindet. Dort oben ſtand nach
der Sage die Burg der Gralsritter, und dort oben
war es, wo Fal Parſi“, der reine Tor Parſifal,
die ewigen Jualen des Amfortas heilte.

Alljährlich wallfahrten ander und Aber-
tauſende von Pilgern in der Karwoche dorthin.
Sie kommen von Barcelona und den umliegenden
Ortſchaften, aber auch von Madrid und t
von Frankreich herüber nach dem
Sie klettern die ſteilen und gefährlichen Fußpfader bis zu einem t und bringen der
ſchwarzen Madonna von Montſerrat“ ihre Ge
bete und Geſchenke dar. Aus allen Schichten der
Geſellſchaft ſetzen ſich dieſe Pilger zuſammen armund reich vereint der große Glaube an die Leiden
Chriſti und die Sang auf Kinderſegen,
den nach ſpaniſchem Glauben die Madonna von
Montſerrat ſpendet.

Neben der kleinen ſpätgotiſcen ganz in Gold
gehe nng Kapelle auf der Höhe des Berges

ehnen ſich, mitten in die Felſen hineingebaut,
die Gebäude des Kloſters. Jhre Zellen, weit
über hundert ſchöne arg immer, werden
allen Beſuchern des Montſerrat unentgeltlich als
Rachtquartier zur Verfügung geſtellt Von den
Begüterten erwartet man ein kleines Geſchenk,
von den Armen würde die Abtei aber um keinen
i etwas annehmen. Nur die Abgeſchieden

it des Kloſters vermochte dieſe ſchöne Sitte zu
aſtfreundſchaft früherer

dieſes Kloſters,
Gralsburg im

iktinermönchen ge-

erhalten, die an die
Zeiten erinnert.

Unbeſ greß iſt die
das an Stelle der m iJahre 880 von den Bene
gründet i ver r t den Seſchroffen urz der Felſen verlei em Bauhen Wenige Schritte abſeits aber iſt das Ge

ganz unzugänglich und ein Spaziergang

zwiſchen den ſeltſam geformten Felsſäulen hin
durch ohne gute Kletterausbildung unmöglich.

at man aber einen Führer, trägt man an
den Füßen die ſeltſamen MontſerratBa tſchuhe,
deren eigenartiges Flechtwerk die Kloſter-
bewohner r erfunden haben und die dasSteigen auf den ſpiegelglatten Felſen erleichtern,
dann wird man Unvergeßliches erleben. Schmale,
halsbrecheriſche Fußſteige führen zwiſchen den
bizarr geformten Felſen hindurch zu den Ein
ſiedlerhöhlen. Jhr Eingang findet ſich oft genug
an der faſt ſenkrecht abfallenden Südſeite nur
mit einer ganz raffinierten, jeden Zentimeter
breiten rn benützenden Klettertechnik
konnte der Klausner ihn erreichen. Ein war
Holzblock als Ruheſtatt und ein ſteinerner e
ſind die einzigen Einrichtungsgegenſtände dieſer
Höhlen, in denen der Sage nach die aus der Burg
ausgeſtoßenen Gralsritter hauſten.

Unvergleichbar iſt die Eigenart dieſer Berg
landſchaft mit ihren rieſigen Felsfiguren, diedurch ihre kahlen, abgerundeten 7 e nie das
Monumentale verlieren. Daß dieſe Säulen nicht
einzeln in die ſt ragen, das iſt das Charaki ich möchte faſt ſagen, das architekto-
niſ Geheimnis dieſer Landſchaft: Der ganze
Bergkomplex bildet aus ihnen
ſcheinlichen ſteinernen Märche
weilen öffnen ſich die ſtrengen Wir zu einem
wahrhaft karfreitagszauberhaften Ausblick auf die
tief unten ausgebreitete katalaniſche Ebene mit
ihren Dörfern und Schluchten.

Freilich, das Kloſter ſelbſt iſt heute alles
andere als „unnahbar euren Schritten Seit
rigen Jahren kriecht eine kleine Zahnradba
die Anhöhe hinauf, und die Terraſſen der Nord-
oſtſeite geſtatteten i die Anlage einer kühn
gelibrten Straße. en im Kloſterhofe ſteht das

eiteſelchen neben d zchrigen Reiſeauto, und
man findet die Mantille neben dem amerika
niſchen Sportkoſtüm. Aber nicht einmal zwei
kleine Hotels in der Nähe des Kloſters können
uns ſtören. Die Märchenwelt des Montſerrät
wirkt zu ſtark, als daß man dieſe Dinge unan-
genehm empfinden könnte. xgDieſes kleine, abgezirkelte Stück katalaniſcher

einen unwahr-
nwald. Nur zu-

Erde hat einen ſo ausgeprägten Charakter, daß
man ſich in eine neue lt verſetzt und faſt jede

Verbindung mit der eigenen zu verlieren glaubt.
Es läßt ſich kaum ein beſſerer Hintergrund für die
Abgeſchloſſenheit des Gralsrittertums vorſtellen.

Worauf beruht die Karkoſe?
Von Dr. med. Nerve.

Jeder kennt ſie, und viele haben ſie ſchon am
eigenen Leibe v müſſen, die Betäubung bei
Operationen oder Narkoſe, dieſe große Wohltäterin
der Menſchheit. Eine reine Freude iſt ſie freilich
kaum, und doch bleibt ſie verhältnismäßig harmlos
bei einer ſchon wie ein Wunder anmutenden Wir-
kung des völligen Bewußtſeins- und Schmerzauf-
hebung, ohne die ja größere chirurgiſche Eingriffe
gar nicht möglich wären.

Es iſt eine intereſſante Frage, worauf dieſe
Wirkung beruht, was denn eigentlich im
menſchlichen Organismus während einer Narkoſe
innerlich vorgeht, und bis zu einem gewiſſen Grade
können wir ſie beantworten. Die auch heute noch

Aether, beides leicht verdunſtende Flüſſigkeiten. Ge
meinſam mit der gewöhnlichen, ja unerläßlichen
S gelang ſie in dampfförmigem Zuſtand
in die Lungen. Jn dem zarten Lungengewebe, das
von unzähligen feinen Blutäderchen umſponnen und
durchzogen wird, findet die Abgabe der verbrauchten
kohlenſäurehaltigen Luft aus dem Blute und die
Aufnahme des lebenerhaltenden Sauerſtoffes aus
der friſchen Einatmungsluft ſtatt. Während
Austauſches teilen ſich auch die gasförmigen Be
täubungsmittel dem Blute mit, das ſie nun mit
dem Pulsſchlag des Herzens im ganzen Körper ver
breitet. Aehnlich wie unſere Mineralwäſſer Kohlen-
ſäuregas enthalten, iſt auch das Blut imſtqude, gas
förmige Stoffe wie Chloroform oder Aekher auf
zunehmen.

Doch was geſchieht nun? In den mikroſkopiſch
kleinen Zellen, aus denen ſich unſer ganzer Körper
zuſammenſetzt, kommt unter anderem auch eine fett-
ähnliche Sub e das ſogenannte Lipoid, vor.
Mit dieſem Lipoidon ſich zu verbinden, haben die

gebräuchlichen Narkoſemittel ſind Chloroform und

bald ſie das getan haben, wirken ſie aber ſozuſagen
als Störenfriede in dem äußerſt komplizierten chemi
ſchen Getriebe der Zelle, wie wenn in einem Uhr
werk ein kleines Rädchen beſchädigt wäre. Da ſich
nun in den Zellen des Gehirn und Rückenmarks
beſonders reichlich Lipoide finden, treten auch dort
die erſten und weſentlichſten Störungen auf.

Schon bald zu Beginn der Wirkung ſetzt die
erabſfetzung des Bewußtſein s und der
chmerzempfindung ein. Darauf folgt ein kurzes

Stadium der und im Anſchluß daran die
einem ganz tiefen Schlaf vergleichbare Bewußtloſig-
keit mit Aufhören jeglicher Eigenbewegungen.

Gefährlich iſt eine Narkoſe keineswegs, ſofern
nur alle ärztliche Vorſicht geübt wird. Ebenſo ſchnell
wie die Lipoide das Narkoſemittel aufnehmen, geben

Lungen nach außen befördert. Der Arzt Nee
dadurch in der Hand, jede gewünſchte Narke ſentiere

gangriff zu erzielen.
wird die Narkoſe

Sobald die Operation

der Patient allmählich wieder. Gewiß, kleine Na

noch einige Zeit hernach beläſtigen.
aber ſchließlich zu bedeuten gegenüber der

gegenzugehen!

Hochſchulnachrichten.

Sten Konow in Oslo (Norwegen) t17. April das 60. Lebensjahr. Sten Konow erwa

München Dem Maler. Profeſſor der
Künſte Julius Heß in Münch

ſuchen. Der Kampf gegen dieſe Veſtrebungen

-befreiungen und

Hälfte

des, ſind die Beſtände nur ſehr knapp. Die Preiſe

Narkoſemittel eine ganz beſondere Neigung. Eo

ſie es auch wieder an das Blut ab, das es durch die J

nach Maßgabe des jeweiligen oper e
unterbrochen, und unter ähnliüen

wie zu Beginn der Narkoſe erwa

wehen, wie Uebelkeit und Erbrechen, werden ihn b.
Was haben ſie

Freude,
die Operation glücklich und ohne Schmerzen über
ſtanden zu haben und der endgültigen Heilung ent

5 ro eſfor Dt.Oslo. Der Jndologe, Uniserſitätsprofeſe am

1893 in Halle den Doktorgrad. Seine Lehrer
waren S. Bugge und A. Torp in Chriſtian
ba R. Piſchel und K. F. Geldner
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was jene Liebe heißt,
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in Feuer, das ſehnend brennt:
Karfreitags erſchütternde Schauer

die kalte. feindliche Mauer,
ſch von Menſchen ſelbſtſüchtig trennt

Einnal im Jahr!
Alice Freiin von Gaudy.

warum klingen zu Karfreitag die Glocken an
Warum gehen zu Karfreitag Menſchen

tteshaus, die ſonſt keine Zeit dazu finden?
ich trotz allen widerſtrebenden

hungen durchgeſetzt, daß der Karfreitag ein
geſchützter Feiertag geblieben iſt? Was
lich am Karfreitag daran, daß er ſoviel

chtung für ſich beanſprucht
Wir ſinnen einen Augenblick nach. Das Kreuz

von Golgatha taucht vor uns auf. Es füllt dieſen
Fag aus. Es füllt die ganze Geſchichte des Abend-
ſandes aus: es iſt ein Stück Weltgeſchichte gewor
den und wird immer wieder die Augen der Men-

iehen. ob ſie verſtehen, was es will
Ein Reiner und ganz Großer, ein

ſeiliger. ein Uebermenſch brachte ſich dar aus
Freien Stücken heraus.
Schweſtern wollte er ſterben, um ſie zu erlöſen.
Er iſt für ſie geſtorben und hat unendlich viel
Menſchen und Geſchlechtern inneren Frieden ge
racht.

Die Menſchheit treibt in Schuld und Ver-
Mag das Streben einzelner noch

hoch und ideal gerichtet ſein, es führt zu nichts.
Wir ſchaffen Kultur; wir ſchaffen Ziviliſation,
aber wir ſchaffen keine Ewigkeit.
iſt Kleid Gottes.

ſchen auf ſich

Brüder und

ſehlung dahin.

Die Ewigkeit
Aus ihr leuchtet ſein Wille.

Wer Ewigkeit will, muß Verſöhnung mit Gott
haben, und der Mittler iſt Chriſtus.
ſt Gottes Lamm, welches der Welt Sünde trägt.“

Jn dieſem Wort liegt das Geheimnis des Kar-
ſreitags und ſein Zauber begründet; tiefer, als
ihn Richard Wagner in ſeinem Parſifal gedeutet

in Chriſtus den Widerſpruch
ſort, der in unſerem Herzen ſich gegen das Gött-
liche auflehnt und uns in Sünde treibt. Gott
überwindet unſer Herz, weil er uns die Sünde
vergibt und von aller Untugend reinigt.

Warum klingen die Glocken am Karfreitag ſo
anders?. Sie rufen Und locken:
ſühnen mit Gött l

„Siehe, das

Gott räumt

„Laßt euch ver
H.

Grunöſteinlegung zum Ehrenmal
am 15. Mai 1927.

In der Sitzung des Finanzausſchuſſes, die am
Dienstag unter dem Vorſitz des VBankdirektors
Heyer ſtattfand, wurde eingehend über die Grund-
ſteinlegungsfeierlichkeiten beraten. Es
beſchloſſen, am 15. Mai, nachmittags 3 Uhr, eine
Trauerfeier auf dem Denkmalsplatz und
abends 8 Uhr eine muſikaliſche Feier im
Kaſino zu veranſtalten, zu denen ſämtliche Be
hörden und Vereine, ſowie die ganze Bürger
ſchaft eingeladen werden ſollen.

Die Teilnehmer der eigentlichen Grundſtein
treten nachm. 2,30 Uhr auf dem

Marktplatz an, um ſich im geordneten Zug unter
ngel rauermuſik durch die Gott-

hardiſtraße, Weißenfelſer Straße nach dem Denk
malsplatz zu begeben. Dort wird am Fundament
der Hauptakt der Feier: die Rede d
bürgermeiſters und die Verleſung der
Urkunde, die die Namen der etwa 870 ge-
fallenen Söhne Merſeburgs trägt, ſowie die Ein-
rapſelung und Verſenku
in den Schlußſtein durDenkmals, von muſikaliſchen
Maſſenſängerchors und des geſamten Reiſchke
orcheſters eingerahmt,

Die Abendfeien
muſikaliſcher

Glockengeläut und

der Urkunde
den Erbauer des
arbietungen eines

ein Programm hoch

i DarbietungenSologeſängen, ſowie eine Einlage der Muſter-
ſchule des Männerturnvereins bringen.

Die Vereine werden gebeten, ſich dieſen Tag
für die ernſte Feier freizuhalten und von Ab-
haltung rauſchender Vergnügungen und Sport
veranſtaltungen abzuſehen.

Steuererklärung
für die Gemeinödeſteuer.

eburg gibt nach-
Aufforderung zuruererklärung für

nach dem
ür 1927 bekannt:

Das Stadtſteueramt Me
hende öffentli
bgabe einer
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ückſicht auf die Höhe des

Unternehmen, bei denen
lage des Abſchluſſes der Bü
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des für ſie vor
ordrucks Muſter Gew. 1 für Einzel-

SSteuererklärung unter Benutzun

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

Vom 22. April bis 24. April findet in Weißen
fels ein Fachkurſus für u rer der Feuerwehren
des Regierungsbezirks erſeburg ſtatt. Nach
einem gemeinſamen Mittageſſen werden am
22. April von 3 bis 5 Uhr unter Leitung desFeuerlöſchdirektors Schol z am Gerätehaus S
übungen nach der Normalübungsordnung abge-
halten. Von 5.30 bis 6.30 Uhr hält r
direktor Scholz einen Vortrag über „Was jeder
Feuerwehrmann vom Feuer wiſſen muß“. Abends
8 Uhr ch der Vorſitzende des Feuerwehrver-
bandes des egierungsbezirks Merſeburg, Brand
direktor Krödel-Zeitz, über „Rechte und
Pflichten der Freiwilligen Feuerwehren und ihrer
Gemeinden gegeneinander“.

Am Sonnabend vormittag von 7.30 bis 9.30
Uhr erfolgt am Gerätehaus die Prüfung von Ge
räten und die Vorführung und Erklärung von
Rettungsgeräten und Rauchſchutzapparaten. Von
10 bis 12 Uhr und 2 bis 4 Uhr werden Angriffs
übungen im Zugverbande, Angriffs und Feuer
löſchtaktik durchgeführt. Von 4.30 bis 5.30 Uhr
hält Feuerlöſchdirektor Schol z einen Vortrag
über „Alarmweſen“ und von 5.30 bis 6.30 Uhr
über „Schläuche und ihre Behandlung“. Abends
findet eine Zuſammenkunft der Kurſusteilnehmer
mit den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Weißenfels ſtatt.

Sonntag vormittag von 8.30 bis 10 Uhr ſpricht
Feuerlöſchdirektor Schol z über „Von der Hand
druckſpritze zur Motorſpritze“ und von 10 bis 10.30
Uhr Kreisbrandmeiſter Krauthof, der Vor-
ſitzende des Provinzialverbandes, über „Zweck
und Ziele der Verbände der Feuerwehren der
Provinz Sachſen“. Mit einer allgemeinen Aus
ſprache findet der Kurſus ſein Ende. Alle Vor
träge finden im Stadttheater ſtatt.

Feuerlöſchſchutz in der
Provinz Sachſen.

Das Kataſtrophenjahr 1926 hat der Provinz
Sachſen eine große Reihe von verheerenden Groß
feuern gebracht, die einen großen volkswirtſchaft-
lichen Verluſt darſtellen, den unſer verarmtes
Volk ſich nicht mehr leiſten kann. Muß das ſo
ſein? Wie ſteht es denn eigentlich mit dem Feuer-
ſchutz in der Provinz, abgeſehen von den großen
Städten, die Berufsfeuerwehren haben? Oder
zunächſt einmal: Wie ſtand es damit bisher?

Der Feuer-Alarm in den kleinen Städten
und auf dem Lande hatte etwas Unheimliches.
Mitten in der Stille der Nacht Lärm der „Feuer-
hörner“. Durchdringend und klagend ihre Töne,
ſtraßauf, ſtraßab. Das Tuten und Heulen der
Feuerhörner ſcheuchte das ganze Städtchen aus
dem Schlafe. Die „Freiwilligen“ rieben ſich den
Schlaf aus den Augen, kleideten ſich an und nach
und nach verſammelten ſich die Feuerwehrleute
am Spritzenhaus.

Jm Scheine glutroter, ſchwelender Fackeln
wurden die Wagen und Spritzen herausgeholt
und fertiggemacht, bis der Brandhauptmann auf
dem Platze erſchien und das Kommando über-
nahm. Nun mußten auch noch Pferde von einem
Fuhrhalter oder Gute geholt werden. Das
dauerte alles, trotz emſiger Arbeit, ſeine Zeit. Zu
zweit und dritt ſtrömten noch immer Feuerwehr-
leute herbei. Waren nun endlich die Pferde da
und die Fahrzeuge beſpannt, dann raſſelte die
Feuerwehr fort in das Dunkel der Nacht. Lange,
lange, wenn ſie weg war, kamen noch immer
einzelne Helfer herbei, die dann oft gar nicht
wußten, wo es eigentlich brannte. Viel koſtbare
Zeit ging erſt mit Erkundigungen verloren.

Denn jeder einzelne war ja ſo bitter not. Die
alte ſchwerfällige „Handdruckſpritze“ erforderte
mindeſtens acht Mann zu ihrer Bedienung. Und
für dieſe acht Leute waren mindeſtens eine bis
zwei Ablöſungen erwünſcht. Noch ſchlimmer bei-
nahe war es, wenn das Feuer am Tage ausbrach.
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juriſtiſche Perſonen, Muſter Gew. 3 als Einlage
zum Muſter Gew. 1 oder 2 für Unternehmen mit
Betriebsſtätten in verſchiedenen Gemeinden in
der. Zeit vom 16. bis 30. April 1927 bei dem
Vorſitzenden des Gewerbeſteuerausſchuſſes, in
deſſen Bezirk ſich die Leitung des Unternehmeſis
befindet, einzureichen. Liegt der Ort der Leitung
außerhalb Preußens, ſo iſt der Wohnſitz des
beſtellten Vertreters, hilfsweiſe die preußiſche
Betriebsſtätte, maßgebend, in der die höchſte
Lohnſumme gezahlt iſt.

Vordrucke für die Steuererklärung werden
in den nächſten Tagen zugeſtellt. Auch werden
Vordrucke vom 19. April ab im Stadtſteueramt,
Burgſtraße 1, abgegeben. Die Steuererklärung iſt
ſchriftlich zweckmäßig eingeſchrieben einzu
reichen oder mündlich dem Vorſitzenden des zu
ſtändigen Gewerbeſteuerausſchuſſes gegenüber ab-
zugeben. Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung iſt vom Empfang eines Vordrucks zur

Steuererklärung nicht abhängig.
III. Wer die Friſt zur Abgabe der ihm ob

liegenden Steuererklärung verſäumt, kann mit
Geldſtrafen zur Abgabe der Steuererklärung an
ehalten werden; auch kann ihm ein Zuſchlaghi zu 10 v. H. des feſtgeſetzten Steuergrund

betrages auferlegt werden.
IV. Die Hinterziehung oder der Verſuch einer

Hinterziehung der Gewerbeſteuer nach dem Er-
krage wird beſtraft. Auch ein fahrläſſiges Ver
gehen gegen die Steuergeſetze (Steuergefährdung)
wird beſtraft.

Für Sterbefallanmelöungen.
Das Standesamt iſt geöffnet am Karfreitag

und am Montag (2. Oſterfeiertag) vormittags
von 11 bis 12 Uhr zur Annahme von Sterbefall
anzeigen,

Vor dem Straßenkehren Waſſer ſprengen.
Den Grundſtückseigentümern wird behördlicher-

ſeits in Erinnerung gebracht, daß ſie gemäß Punkt
1 bis 3 der Straßenpolizeiverordnung vom 22. Juli
1878 und 19. Juni 1926 verpflichtet ſind, bei

Fachkurſe für Führer der Feuerwehren
des Regierungsbezirks Merſeburg vom 22. bis 24. April in Weißenfels.

dann mußten die Leute erſt von ihrer Arbeits
ſtätte nach Hauſe eilen, um die Ausrüſtung zu
holen. Die Pferde waren gerade unterwegs. Man
war oft genötigt, „von Pontius zu Pilatus“ zu
ſchicken, um Vorſpann zu bekommen. So kam es
denn, daß Spritze und Hilfe häufig an der Brand
ſtätte ankamen, wenn es zu ſpät war.
Das wird nun anders. Seit einigen Jahren
iſt man lebhaft dabei, das Feuerlöſchweſen „um-
zuſtellen“.

Die Motoriſierung der Spritzen
iſt im vollen Gange, nachdem vollkommen brauch-
bare Geräte konſtruiert und mit ihnen genügend
gute Erfahrungen geſammelt worden ſind. An
die Stelle der Handdruckſpritze tritt nämlich nach
und nach es iſt das nur noch eine Frage des
Geldbeutels die Kleinmotorſprißze.

Der Hauptvorteil iſt neben der größeren Löſch
Leiſtungsfähigkeit die größere Beweglichkeit, die
überhaupt erſt ein erfolgreiches, ſchnelles Zuſam-
menarbeiten verſchiedener Wehren aus der Nach-
barſchaft ermöglicht. Es werden dadurch, daß das
u Land mit einem dichten Netz von Auto
pritzen und Motorſpritzen überſpannt wird, Ver-

hältniſſe geſchaffen, die dem flachen Lande durch
das ſchnellſte Anrücken verſchiedener Feuerlöſch-
üge aus dem Umkreiſe einen Schutz bieten, der
em Eingreifen der Großſtadtwehren wenigſtens

annähernd gleichkommt.
Die Wahl des Feuerlöſchgerätes richtet ſich im

allgemeinen nach den örtlichen Verhältniſſen.
Ausſchlaggebend ſind die Beſchaffenheit der Weoe.
die Lage der Waſſerentnahmeſtellen u. a. Mit
Vorliebe ſchafft man den zweirädrigen Motor-
ſpritzen- Anhänger an. Er iſt von zwei Mann
leicht zu behandeln, die kleine „Karre“ wird an
das erſte beſte Auto angehängt. Mühelos können,
wo es n notwendig wird, die beiden Be-
dienungsleüte das kleine Fahrzeug an den Teich
oder Graben heranziehen. Es leuchtet ohne
weiteres ein, daß hierdurch ungeheuer viel Zeit
gewonnen wird; das iſt aber eine Hauptſache für
die wirkſame Bekämpfung des d

Die Motorſtärke iſt verſchieden; in den klein-
ten Dörfern reichen 400 bis 500 Liter Waſſer in
er Minute aus, in den mittleren Städten be-

trägt die Leiſtung 1000--1200 Liter, größere
Automobilſpritzen ſchaffen auch 1800 Liter.

Jn der Provinz Sachſen
beſitzen bereits 34 Stadt und 21 Landgemeinden
motoriſierte Spritzen irgendeiner Art; dazu kom-
men noch 63, die Jnduſtriewerken gehören. Auch
in den angrenzenden Provinzen und Freiſtaaten
iſt die Motoriſierung bereits in erheblichem Maße
durchgeführt.

An der Förderung des motoriſierten Feuer-
löſchbetriebes ſind die Stadt und Landfeuerſozie
täten ſtark intereſſiert. Sie fordern die Umſtel-
lung durch Gewährung von Geldmitteln für die
Anſchaffung der Motorſpritzen; die privaten
Feuerverſicherungsgeſellſchaften ſchließen ſich lei
der noch aus.

Kaum ein Tag vergeht, ohne e ſfuß irgend
einem Orte der Provinz die Beſchaffung einer
Motorſpritze gemeldet wird.

Aber Waſſer allein tut's nicht. Wie überall, ſo
kommt es auch hier auf den Geiſt an,

der die tote Materie beſeelt. Die Bedienungs-
mannſchaften beſtehen meiſtenteils aus freiwil-
ligen Helfern, die aus allen Ständen und Be

der modernen Löſchgeräte genau vertraut ſein,
ſtets in der Uebung bleiben und über die neueſten
Erfahrungen bei Bränden unterrichtet werden.
Das vermag nur eine ſtraffe Organi-

trockener Witterung die Straße vor dem KehrenwerbetreibeOnet tgeſ offene Handelsgeſellſchaften und
n. Multer Kew. 2 für jedesmal mit einem Waſſer zu ſprengen.

ſation des Feuerlöſchweſens zu er-
zielen.

Kennlicht der Ueberlanöbahnen.
Auf Anregung des Polizeipräſidenten in Halle

ſind die Motorwagen der Ueberlandbahnlinien
zur beſſeren Erkennung für die Kraftfahrzeug-
führer mit einem, farbigen Kennlicht, und zwar
die Linien Halle-- Merſeburg und Merſeburg
Dürrenberg mit grünem und die Linie
Merſeburg-- Mücheln mit gelbem Licht an den
oberen Perronſcheiben, alſo unter den beiden
Stirnlampen, ausgerüſtet worden.

Bauſparkonten
zur Förderung des Wohnungsbaues.

Von der Städtiſchen Sparkaſſe Merſeburg
wird uns geſchrieben: Um nicht nur auf Grund
von feſten Hypotheken die Bautätigkeit zu fördern,
hat ſich die Stadtſparkaſſe entſchloſſen, zur Förde
rung des Kleinwohnungsbaues Bau-
ſparkonten einzurichten. Dieſe Konten werden bei
Sparern zu dem vorher angegebenen Zwecke ge
ſperrt und bei möglichſt regelmäßigen Rücklagen
höher verzinſt als andere Sparbeträge. So-
bald ein Eigenkapital von 10 Proz. des Bau und
Bodenwertes vom Sparer aufgebracht worden iſt,
werden die Sparer bei Bauvorhaben zuerſt
mit Hypotheken ſeitens der Sparkaſſe be
rückſichtigt werden.

Auskünfte erteilt die Sparkaſſe in ihren
Dienſträumen Burgſtraße 1.

Vom Hochwaſſer in der Aue.
Jn der letzten Nacht ſind die Elſter und Saale

wiederum erheblich geſtiegen, ſo daß das ganze
Auengelände zwiſchen Ammendorf und Merſeburg
langgeſtreckten Seen ähnelt, aus denen hie und da
kleine Jnſeln wie verſchüchtert herausragen.
Saatenfelder, die bisher noch von der Ueber
ſchwemmung verſchont geblieben waren, ſtehen nun
ebenfalls zu einem Teil unter Waſſer. Der noch
weiter anhaltende Regen läßt ein weiteres Stei-
gen des Waſſers befürchten.

rufen kommen. Sie müſſen mit der Handhabung
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Oſterblumen in den Kirchen.
Daß zu Weihnachten in der Kirche der

Tannenbaum mit ſeinen Lichtern prangt und zu
Pfingſten die Maie mit ihren zarten grünen
Blättern einen Hauch du Lebens verbreitet,
das iſt langſam zur bſtverſtändlichkeit ge
wörden. Auch die Stadtkirchen haben den ſchönen
Brauch aufgenommen, in das ſteinerne Haus
lebendige Natur zu bringen.

Auch zu Oſtern kann man aber den Altar
chmücken. Es ſind beſonders die Mädchen und
rauen, die hierfür in Frage kommen und den
rauch ſo weit haben, daß man darin

einen gepflegten Geſchmack erkennt. Gewiß iſt
das nur eine Aeußerlichkeit, aber es liegt darin
zarte Rückſicht und ſeeliſche Feinheit. Denen, die
fragen warum denn Blumen beim Gottesdienſt,
die ziehen doch das r von der n
ab? kann man die andere Frage entgegenhalten:
warum denn keine Blumen, wo jetzt das Auge
v dankbar iſt für e und Form der ſchönen

rühlingskinder? eder Menſch weiß, daß ſie
nur liebliches Beiwerk ſein ſollen.

Es gibt Dorfkirchen, die zu Oſtern gleichſam
blau von Veilchen ſind; ſo viele Sträußchen haben
Kinder und junge Mädchen gepflückt. Veilchen
tehen nicht nur vorn auf dem Altar, ſondern
ind auch an den Bänken angebracht, überhaupt
an Stellen, wohin das Auge fällt. Wo Orangerie
u haben iſt, wird ſie den feſtlichen Eindruck erſehen. Nur muß ein Unterſchied ſein in der

Gruppierung, damit es nicht ausſieht, als wäre
eine Hochzeit oder ein Begräbnis. Unſere Gärten
zeigen zu Oſtern ſchon mancherlei Blumen, und
wird nicht auch manches Gewächshaus etwas bei-
ſteuern wollen

Der Blumenſchmuck unſerer Gotteshäuſer,
wenigſtens an den Feſttagen, ſollte ein Sinnbild
der Liebe ſein, die dem Schöpfer mit ſeinen
ſchönſten Geſchöpfen dankt.

Lohnbewegung der Gemeindearbeiter
Eine vom Verband der Gemeinde und Staats

arbeiter herausgegebene Preſſenotiz über die
Lohnbewegung der mitteldeutſchen Gemeinde
arbeiter, in der unter anderem auch die Frage
eines Streikes der mitteldeutſchen kommunalen
Arbeiterſchaft berührt wird, gibt dem Arbeit-
r e der Kreiſe und Gemeinden zuolgender Feſtſtellung s

„Der Lohn des gelernten Gemeindearbeiters,
verheiratet mit 1 Kinde beträgt g27 eit in
Magdburg 79 Pf., der des gleichen Reichsbahn-
arbeiters 73 Pf., der des Reichspoſtarbeiters nach
ſechs Dienſtjahren 74 Pf., der des Reichsbetriebs
arbeiters nach ſechs Dienſtjahren 73 Pf. Der
mitteldeutſche gelernte Metallarbeiter Bezirk
Anhalt, Magde uxg, Halle) erhielt bis zum
27. einen Stundenlohn von 69 Pf. derMetallarbeiter in Erfurt bis zum 31. März
einen ſolchen von 64 Pf. Der Stundenlohn des
ungelernten Gemeindearbeiters von 61 bzw. 63 Pf.
ſteht in Magdeburg einem Transportarbeiterlohn
von 59 Pf. gegenüber.Die ehnſorderun der Gemeindearbeiter be
trägt 10 Pf., die der Reichsbahn und Reichspoſt
arbeiter 6 Pf., die der Reichsbetriebsarheiter
8 Pf. pro Stunde.

Jn den Verhandlungen bot der Mittel
deutſche Arbeitgeberverband der
Kreiſe und Gemeinden zur Abgeltungder Mietsſteigerung, die die Lebenshaltung der
Arbeiterſchaft im Höchſtfalle ab 1. April um
128 Pf. und ab 1. Oktober um weitere 128 Pf.
pro Stunde belaſtet, eine Erhöhung der Löhne ab1. April um 3 v auf 82 Pf. und ab 1. Oktober
um einen weiteren Pfennig auf 83 Pf. an. Die
Bezirksſchiedsſtelle ſetzte ſpäter im Schiedsſpru
eine Lohnerhöhung ab 1. April um 5 Pf. au
84 Pf. und ab 1. Oktober um 2 weitere Pf. au
86 Pf. r Der Lohn des mitteldeutſchen ge
lernten Metallarbeiters, d. h. des Metallarbeiters
in den Bezirken Anhalt, a und Halle
(bisher 69 Pf.) iſt ab 27. März um 5 Pf. auf
74 Pf. und ab 1. Oktober um einen weiteren
Pfennig a 75 Pf. erhöht worden. Für die
elernten Metallarbeiter in Erfurt ſchlägt ein
chiedsſpruch eine Erhöhung der Löhne (bisher

64 Pf.) ab 1. April um 6 Pf. auf 70 Pf. und
ab 1. Oktober um einen weiteren Pfennig auf
71 Pf., ein Schiedsſpruch für die r
arbeiter eine Lohnerhöhung ab 1. April um 4 Pf.
auf 77 Pf. und ab 1. Oktober um einen weiteren
Pfennig auf 78 Pf. vor.

Angeſichts vorſtehender Zahlen und des ſich
daraus ergebenden Standes der mitteldeutſchen
Gemeindearbeiterlöhne gegenüber dem Lohn-
niveau der vergleichbaren Arbeitnehmer Mittel
deutſchlands kann die Beurteilung darüber, ob
das Angebot der Arbeitgeber als „empörend und
herausfordernd“ anzuſehen iſt, getroſt der Oeffent
lichkeit überlaſſen werden.“

Aufruf an die Ferzte.

Jn einem Aufruf wendet ſich in der „Ethik“,
dem Organ des Aerzte und Volksbundes für
Sexual- und Geſellſchaftsethik im deutſchen Sprach-
gebiet der bekannte e der Univerſität
Halle, Geh. Rat. Prof. Dr. Emil Abderhal-
den, an die deutſchen Aerzte mit der Auffor-
d zum Anſchluß an den Deutſchen Aerzte
bund für Sexual- und Geſellſchaftsethik. 600 deut
ſche Aerzte haben ſich zuſammengefunden, um
neben der Förderung der körperlichen Geſund
heit des deutſchen Volkes, vor allem auch für
ſeinen ſittlichen Aufſtieg alle Kräfte einzuſetzen.

Die Stimme des Arztes hat trotz aller Gegen
minen in weiten Kreiſen doch noch großes Gewicht.
Die ethiſche Einſtellung des Arztes ſpiegelt ſich im
Volke wider! Wörtlich heißt es in dem Aufrufe:
„Dem Arzte wollen wir nicht nur die Führung in
allen Fragen der Volksgeſundheit wieder erringen,
ſondern ihn an die Spitze aller Beſtrebungen
ſtellen, die geeignet ſind, den inneren Wert des
Menſchen zu heben und ihn ſittlich zu feſtigen.“

Amtlicher Wetterbericht.

Nachdruck nur mit Genehmigung der9 Zandehweiternegete engere Mringiſchen

Die warmen und feuchten vom Ozean kommen
den Luftmaſſen ſind geſtern von England weiter
nach Oſten vorgedrur gen. Sie haben bei uns die
dalten Luftmaſſen verdrängt, wobei gleichzeitig
die Bewölkung wieder zugenommen hat. Ueber

Südſchweden und der Nordſee liegt ein Sturm-
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kief, deſſen Niederſchlaggebiet bis nach Mittel Jm Laufe des Abend

c s ſtimmte die Velſchland reicht. Wir haben noch den Durchzug lung der Anregung zu, a enden e e Aus dem Kreiſe Merſeburg. her er el Dom

ſer Regenzone bei vorwiegend weſtlichen Win- des Marine 77vereins ins Le Trinkwaſſerverſorgung des Zweckverbandes Dere Temperaturen, zeitweiſer Auf zu deren Führer Kam. Bohlev winde 8 dere ae worden die Wien 7
r Weriäuig weg* Die Regenperiode wird Vei der Vorſtandswahl wurden zum 1. Vorſitzen Dürrenberg. Unter Vorſitz des Landrats Nachbargrundſtückes konnten rechtzeiti n des

ig noch andauern. Vorherſage: den Kam. Nevmeyr, zum Stellvertreter Kam. Suske und in Anweſenheit des Kreisausſchuſſes heit gebracht werden. Perſonen kamen ging er„eitweiſe Regen, mild. Uhvde, zum 1. Shriftführer Kam. Horn, zum ſand in der Eiſenbahnbrüce“ eine Beſprechung weiſe niche zu Schaden Aub Sachen er
g eneen 2. Kam. Vohley, zum 1. Kaſſierer Kam. öru- o c e eahnn r außer an der Scheune, nicht gernnſagt“ aden iſt,

n ä zwiſchen Lützen une wer n in r v ow, zum 2. Kam. Quaß gewählt. lesenden Frwen ſtatt, zu der die vad Lauchſidt. Fect W
mm“, ſchreibt uns der itglieder der einzelnen Gemeindevertretungen auchſtädt. eifezeugnis, deMeiſterflieger Meiſterknecht, „mit dem Flugzeug- Verſammlung der ehem. 72er. z i erſchienen waren. An Hand der Gut Tochter des Prokuriſten Alfred Staben ger d dem 1

unfall bei Schkeuditz. Meine Maſchine, ſchon ge Der Verein der ehem. 72er hielt Mitt achten der Landesgeologiſchen Anſtalt Berlin und Grabow, erhielt am Lyzeum zu Weißenf Ilſe noſen
landet, überſchlug ſich beim Ausrollen auf weichem abend in der Funk b r h am woch des Prof. Geißler Hannover legte der Vorſitzende Reffezeugnis für Oberſekunda, es das pirit

Boden, wobei wunderbarer Weiſe nur das Seiten ſamml b. De Unkenburg Feine Monatsver- die Notwendigkeit dar, gutes und preiswertes Horburg. (Autounfall.) Ei
ſteuer beſchädigt worden iſt; ſelbſt der Propeller begrüßte h vergihen Wer a n Wil a. Waſſer in auskeichender Menge auch unter Verüc. gfehenau kommendes Laſtauto einer Sag Ale. beiter
blieb ganz, da er gerade wagerecht ſtand Außer und erſtattete einen eingehenden Bericht de e e vie Mbalichtelten hin nie es ſge! Firma paſſerte Mittwoch vormittag i un I

eniſte t ſind keine weiteren Schäden gutverlaufene Feier des Brudervereins Leipzig ſchehen könne. e zwiſchen Kl.Liebenau und Horburg. Der Fihr wird.
c in ſis e 10. April iſt das Flugzeug am 26. März. Jm Mittelpunkt des Abends Ausgehend von den vorhandenen Waſſerwerken des Kraftwagens verlör die Gewalt über die De

rtbereit. t ſtand ein intereſſanter Vortrag über die tauſend in Bad Dürrenberg und Lützen beabſichtigt der Steuerung und fuhr gegen das Brückengeländ Siedene
n Ob auch die Hoſe ſagt Herr Meiſterknecht jährige Geſchichte der Stadt Merſeburg, den ein Kreis, eine Waſſerverteilungsorgani- Das Auto ſtürzte die Brücke hinunter in d ſeine
leider nicht. Am erſten Oſtertag nimmt das Flug Kamerad in formvollendeten Worten gab. Der tion zu ſchaffen, die Waſſer an die einzelnen vom Hochwaſſer gefüllten Graben und ver t h Ent
zeug übrigens teil an den Flügen auf dem halli Vortrag, in dem beſonders die zahlreiche v Gemeinden zum ungefähren Preis von 25 Pf. je mit dem ganzen Vorderteil in dem W verſank Die Er
ſchen Flugplatz deutenden Perſönlichteit n be Kubikmeter abgibt. Zu dieſem Zwecke müſſen die Führer konnte rechtzeitig abſpri aſſer. Der patt zDerſcbur ine er en erwähnt wurden, die Waſſerwerke Litzen und Bad Dürrenberg durch eine Egteudig (5 zeg i Dir er, Sierles

Jula en die Staat erſeburg im letzten Jahrhundert beſucht haben, Rohrleitung verbunden werden, deren Koſten der chkeuditz (Vermißt) wird ſeit Dienstag m
gen an die Staats, Provinzial fand lebhaften, verdienten Beifall. Kreis ganz oder zum größten Teil zu übernehmen abend gegen 10 Uhr der Kraftwagenführer Otto haft in

und Kreisſtraßenwärter. Mit einem gemütlichen Beifammenkein fand beabſichtigt. e v Dunkel an Gr n Paty arten don Serwiſten le
Ueber die von den Gewerkſchaften eingereichten der Abend, der wiederum gezeigt hat, in welch In der Ausſprache hielten die meiſten Rednern wurde am Mittwoch früh an einem Baume an

Forderungen auf Erhöhung der Löhne der hohen Maßze der kameradſchaftliche Geiſt bei den rn r ins einen er n ve e Rünel h e ſehen deutiig

S uß wird in Kürze einen erkennen, daß Künzel hier in die ElſtStaats, Provinzial und Kreisſtraßenwärter 72ern gepflegt wird, ſeinen Abſchluß. Plan ausarbeiten, zu dem die Gemeindevertretun iſt, um ſich das Leben zu nehmen. of Segangen G

i ren W 1. drei denen d u r hen haben. n beſchließt der Fluß abgeſucht, aber das Hochwaſſer wie Plötz
Pf. fanden zwiſchen dem eldeutſchen Ar ann der im Mai ſtattfindende Kreistag in dieſer t i iedeitgederverband d a e Gemeinden und Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw. für unſern Badeort lebenswichtigen Angelegenheit. Leiche ſchnell entſührt haben.

en beteiligten Gewerkſchaften Verhandlungen Arbeitsgemeinſchaft S WeißR Leipziger Börse vom 14 das Grſatt. s watzWeihRot. Familienabend des Jungmädchenvereins pzig m 14. April etv it der langDa eine Verſtändigung innerhalb der Parteien Alldeutſcher Verband. Dienstag, den 10. Mai jg. Spergau. Einen ſchönen Verlauf nahm der Darmstädter a Nette Fniele Halle ſamilie
nicht zu erzielen war, wurde der Lohnſtreit der abends 8,15 Uhr, im „Ratskeller“ Vortrag von vom Jungmädchenverein Spergau re nketteis a 13. r Fürſt
Mitteldeutſchen Bezirksſchiedsſtelle für Straßen Graf von Brockdorff. erſte Familienabend. Vor J begründet, Adca 180,50 179,50 Lelpz. Hypoth.-B 208, h der Ackwärtertariſſachen überwieſen, die noch am gleichen amnſaht der Verein bereits ad Bitg eder ſo da et See ne lente een I
T Schiedsſpruch fällte: Filmſchau. Kpelen Woch der Anſrege des eegmwer v z r l 53 Nach 75; n diundſt

e Spitzenlöhne der Straßenwärter in den e Ziel jug binm a ne 12060 Nah zeinzelnen Ortsklaſſen werden vom 1. April 1927 Uniontheater. die Ziele des Vereins hinwies, wurde die große Zu ſehen n be so nut Wende es an ne
bis zum 30. September 1927 4 d m hörerſchar durch ernſte Lieder, beſonders das innige Jermanaasent 72,00 72.00 Polyphon 6 Jbis z September um 4 Pf. un vom „Der ſteinige Weg“, ein Lebensbild in mittelalterliche Paſſionslied: „In ſtiller Nacht zur ffalſe Zimmerm. 14,00 14,00 prebſitzer Bruk. 23300 det Erd
Oktober 1927 bis zum 31. März 1928 um einen ſechs Akten, ſchildert das Schickſal eines armen erſten Wacht“, und das Volksſtück „Gott hilft“ tief u z n 36 n 180,00 ausgemaLeiteren Pfennig erhöht. Jungen, der, von allen angefeindet, in die Fremde bewegt. Muntere Liederſpiele, Reigen und Duette en e 127700 127700 gute C her e 35 endeug

Die Parteien haben ſich zu dem Schiedsſpruch geht und dort, nachdem er und reich ge ließen dann das ſchlichte Volkslied zu Ehren Köbcke Co. 130,00 129, o0 Schubert SSaizer 370190 3650 von e
noch nicht geäußert. t worden iſt, in die Heimat zurückkehrt, um Rache zu kommen. Friſche, frohe Jugendluſt wehte durch e e 13 d arg ſrn de

nehmen. Seiner einſtigen Jugendgeſpielin, der die polyphonen Lieder, die in ihrer ungewohnten o. Wolle nüringer Wolle 20930 läuft
kleinen Mary, gelingt es durch ihre Liebe, ihn von Form recht gut gefielen. Jm „luſtigen Hexen- do. Kammgarn183,00 200,00 Wotanwerke 63,50 6380 weiEin Jahr Marſneverein Merſeburg. ſeinem Vorhaben r Unter den Spielern ſpiel“ wollten zwei vermummte Hexlein die anderen Leipziger Schlachtviehmarkt vom 14 Apri h

Gründung einer Jugendgruppe ragt John Powers als Diek Aldan hervor. Es iſt ihm graulen machen, wurden aber unter ſtürmiſchem Auftrieb: 90 Rinder (4 Ochfen, 12 Bullen, Kuh
gendgruppe. trefflich gelungen, die Gefühle des Heimkehrenden Beifall in die Flucht geſchlagen; im Schattenſpiel 6 Färſen), 1239 Kälber, 61 Schafe, 989 Schweine u GurJn W ſonen a Ken 7 i am dern un Durch le r r J ghenvart ſeine r ne r d zugeſüht.keins Merſeburg und Umgegend, die am Mitt- enteuer- und Senſationsfilm „Hutch und die Kuren und die Not und denkwürdige Errettun I weine. Preiſe ingwoch im „Bürgerhof“ unter Vorſitz von Kam. Bankräuber“, der einen Einblick in die „Arbeit“ der Naumburgs im Huſſitenkriege trat in lebendig da für 50 Alleäranim Hevend e i in Reichsmark: in den 1

Nevmeyr ſtattfand, erſtattete Kam. Horn mit großer Skrupelloſigkeit und vor gebotenen Bildern vor Augen. Welche tiefen inner freute o güh ren r heute vorh. mehr gel
de resberi gehenden Räuber gibt. Der Film zeichnet ſich durch lichen Werte gerade ein ſchlichtes Volkslied birgt, en e 330333033 ha 82-63 lich vieln Jah ericht, dem zu entnehmen war, daß pannende Szenen aus. Zum Schluß wird noch S e v do. 2 53-581 do. 422-2922-29 do. 350-6052-61 Landwirder Verein ſeit ſeiner Gründung im März 1926 re ößeren W ie i j zeigte die eindrudsvolle, feierlich ſtimmende Dar do. 51 Ah de do. u I neFortſchritte erzielt hat. Der Mitgliederbeſtand neben den beiden größeren Werken die intereſſante bietung des Lönsliedes „Roſe weiß, Roſe rot“ im do. 41 (40-44Färſenl 59-621 do. 5 30 pläne

t g Trianonwoche gezeigt. Reigen. Nach dem gemeinſamen Schlußlied klang do. 51 32 39 do. 2 46 58 M s2 63beträgt zurzeit 65. Nach der Verl dg gt zurzei er Verleſung des die Feier in einem zarten plattdeutſchen Abend- Bullenl; 56-58Kälber! 2 262-63 65r ſag h e der zeigte, Barbier Friſeur 3 i Die Ab lied aus d z 48.56 37 d S 361-6262-63 von ädaß im Verein ſparſame Wirtſchaft gepflegt wird, Barbier Friſeur Zwangsinnung. ie o. (40- o. 6 811 3 4461-6261-62wurde nach langer n w. Vor j ſtimmungsliſte iſt geſchloſſen und liegt vom Einſturz eines Scheunengiebels. gghe octa J 50 e Magt
itenden der einſtimmige Veſchluß gefaßt, den Murit' Buer r W Muſchwitz. Durch einen donnerähnlichen Krach do. 214049 40-49Schafen Theater
Skagerrakſieg in dieſem Jahre wieder feſt hebung etwaiger Ein prüche der Veteiligten wurden am Sonntag früh die hieſigen Einwohner Beſte Kälber über höchſte Notiz. I u Uhr
ich zu begehen. Am Sonntag, dem 29. Mai, wird öffentlich aus. aufgeſchreckt. Ein Teil der Längswand und des Geſchäftsgang: Kälber ſchlecht, ſonſt langſam. Ueber e Feizum Gedächtnis der gefallenen Kameraden auf Mindeſtdeckgeld für Ziegen. Unter Hinweis auf die Giebels der Scheune des Stellmachermeiſters ſtand: 7 Rinder, 18 Kälber. Wigher
)em Ehrenfriedhofe eine ſchlichte Feier ſtatt auf Seite 121 des Regierungsamtsblattes für 1926 ver- Theodor Metze war in ſich zuſammengeſtürzt. Ffgentum, Drug und Verlag; Merſeburger ung ates
uden, während am 30. Mai eine Siegesfeier in n e 7 i dte ges t Der untere Teil der Wände dieſes alten Gebäudes nd Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in Merſeburg fünkFrä
Form eines Unterhaltungsabends abgehalten re beſtand noch aus Lehm und iſt jedenfalls von Fälterſtr. 4. erantwortlich für den Textteil:Ziegen für das Kalenderjahr 1927 im Einvernehmen 3 Textteil:h ird. Zu den Feiern werden die nationalen Ver ift dem Vorſtande der Landwirtſchaftskammer wie im Ratten durchwühlt worden. Durch die anhaltende Redakteur Kurt Goldhammer, für den

n ände und Vereine geladen werden. Vorjahre auf 2,50 RM. feſt. Näſſe der leten Tage ſind dieſe Hohlräume wahr l Anzeigenteil: i. V. Kohlberg, beide in Merſeburg.

S v Haſſeh a ſelfeldeG gler mein FuUnKen burg Vreut der erteenrnge OSTGP inee

i De ſofowertvolle Preise! 1. Preis: 1 Schreibhtisch. 2. Preis: 1 Standuhr. 3. Preis: I Korbsesselgarnitur usw. 20 wertvolle Preisoe! J GVeſtimm
h heute stehen die Preise beim Tischlermeister Borsdortt, Schmalestraße, zur Ansicht aus, Schluß des Kegelns und Preis verteilung wird durch Anzeige bekanntgegeben. Um rege Beteiligung bittet der Wirt, f
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Aue rndung einer Landarbeiter-Heimſtätten-eria Genoſſenſchaft.

Domnitz. Um der e Wohnungsnot auf
den Lande zu ſteuern, wurde hier am Sonnabend,
den 9. April, die LandarbeiterHeimſtättenGe
roſenſchaft für den Halle Merſeburg ge
Andet. Mitglied der Genoſſenſchaft können alle

Froßſahrigen Perſonen beiderlei Geſchlechtes im
Reg Berzirk Merſeburg werden, welche Land
theitet, ländliche Handwerker uſw. ſind, oder
deren Aufnahme vom Aufſichtsrate genehmigt
wird.

die Genoſſenſchaft hat ſich die Beſchaffung von
giedelungsland und die Errichtung von Eigen
heimen für ihre Mitglieder zum Ziele geſetzt
Inter Berückſichtigung ihrer wirtſchaftlichen Lage.
die Errichtung von Eigenheimen ſoll möglich ge
nacht werden ohne nennenswerte Belaſtung des
Siedlers. Von den Behörden wurde die Förde-
rung dieſer gemeinnützigen Heimſtättengenoſſen
haft in Ausſicht geſtellt. Anmeldungen und An-
fragen ſind zu richten an den Geſchäftsführer
Kudolf Holzapfel, Halle a. d. S., Mühlweg 44.

Geheimnisvolle Eröbauten.
Plötztau. Jn dem Gehöft des Landwirts z

wurden in den letzten Tagen die Reſte ziemli
imnfangreicher unterirdiſcher Bauten feſtgeſtellt.
das Grundſtück ſtellte früher einen Ritterſitz dar,
der lange Zeit im Beſitz der ausgeſtorbenen Adels-
jamilie Vogt war und im 18. Jahrhundert von
Fürſt Viktor Friedrich erworben wurde. Während
der Acker bei der Domäne verblieb, gingen Haus
ind Hof ſpäter wieder in Privathände über. Hin
ter einem vermauerten Eingang im Keller des
Frundſtücks wurde nun am Montag eine große
göhlung feſtgeſtellt, die leider faſt völlig von ein
geſtürzten Erdmaſſen erfüllt war. Bei Beſeitigung
det Erde konnte eine ſchön gerundete, vollkommen
ausgemauerte Anlage freigelegt werden, die den
Eindruck eines Treppenturms weckt. Ein Portal,
von Sandſteinſäulen getragen, ſcheint im Hinter

unde tatſächlich den Eingang zu einer Treppe
m bilden, die noch tiefer in die Erde hineinführt.
Vorläufig verhindern aber noch große Erdmengen
jede weitere Ermittlung.

Gurken und Fwiebeln ſtatt Tabak.

Ringleben. Jn den Fluren von Ringleben iſt
in den letzten Jahren ſo gut wie gar kein Tabak
mehr gebaut, wo doch bis nach dem Kriege ziem-
lich viel Tabak angebaut war. Dafür nehmen die
Landwirte jetzt bei Ausarbeitung ihrer Anbau-
zläne S rken und Zwiebeln auf.

von der deutſchen Theaterausſtellung.
Magdeburg. Die Eröffnungsfeier der Deutſchen

Theater Ausſtellung findet am 14. Mai, vormittags
(1 Uhr, auf dem Platz am AdolfMittag-See ſtatt.
Die Feier wird von der Deutſchen WelleBerlin,
von der Berliner Funkſtunde A.G., vom Mittel
deutſchen SenderLeipzig, von der Schleſiſchen Funk
ſtunde-Breslan und vom Südweſtdeutſchen Rund-
ſünk- Frankfurt a. M. übertragen werden.

Schüſſe auf den Förſter.

Haſſelfelde (Harz). Jm r Haſſelfelde wurde vor einigen Wochen auf den För
ter Geißmann von Wilddieden geſchoſſen Der
Verdacht lenkte gleich auf Venneckenſteiner.
Die ſofort angeſtellte Unterſuchung erg:59 nichts
Veſtimmtes. Endlich ſcheint aber Licht in die
Sache zu kommen. Durch die hieſigen Landjäger
ind jetzt plötzlich 3 Benneckenſteiner verhaftet und
ins Gefängnis gebracht. Bei dem Verhör ſoll ſich
nun ſoviel Belaſtendes ergeben haben, daß man
ſie im Gefängnis behielt.

„Baumwerfen“ der ſchottiſche Nattonalſport
hänger gefunden zu haben. Unſer Bild zeigt eine Gruppe Sportler bei Ausübung des

neuen Sportes.

Winter auf öem Brocken.
Wernigerode. Die Nacht zum Montag hat dem

Brocken erneut Schnee gebracht. Eine Neuſchnee-
decke von 10 Zentimetern deckt die Brockenlandſchaft.
Wie das Brockenobſervatorium mitteilt, iſt ſchönſte
Gelegenheit für Winterſport gegeben, da inzwiſchen
noch neuer Schnee gefallen iſt.

Hüttenweihe.

Benneckenſtein. Das 2. Preuß. Bataillon des
Jnf.-Regts. Nr. 12 in Quedlinburg a
für den Nachmittag des 11. April zur Einweihung
ſeiner Skihütte in Benneckenſtein eingeladen. Eine
große Anzahl Offiziere und Mannſchaften, ſowie
Gäſte von nah und fern waren herbeigeeilt. Die
Stadt Benneckenſtein war vertreten durch ihren
Bürgermeiſter und die ſtädtiſchen Körperſchaften.
Der feierliche Akt wurde durch ein Muſikſtück der
Bataillonskapelle eingeleitet. Hauptmann Menkel,
der Leiter des Hausbaues, hielt eine Anſprache, in
der er u. a. ſagte: „Das Bataillonshaus des
2. Bataillons J.-R. 12 ſteht. Jm Hintergrund
den dunkelgrünen Harzwald, grüßt unſer neues
Haus das Städtchen Benneckenſtein und die Ober-
harzer Berge und Wälder. Heute iſt ein Ehrentag
für das Bataillon, das durch eigene Arbeit und
angeſtrengten Fleiß hier oben im Hochharz ſich
ein eigenes Heim geſchaffen har.“

Darauf erfolgte die feierliche Uebergabe des mit
Tannengrün geſchmückten Schlüſſels an Oberſt-
leutnant von Plottow, der allen, die zum Bau ge
holfen haben, dankte, zumal der Stadtgemeinde
Benneckenſtein.

Bürgermeiſter Quehl, der Vertreter der Stadt
Benneckenſtein, dankte dem Kommandeur des Ba-
taillons, daß er unbekümmert um das Liebes
werben anderer Orte der Stadt Benneckenſtein treu
geblieben iſt und das Bataillonshaus in unſerem
Skigelände errichtet hat.

Im Anſchluß an die Feier fand eine Beſich
tigung der neuen Räume ſtatt. Nach der Beſich
tigung nahmen die Feſtteilnehmer im Mann-
ſchaftsaufenthaltsraum Platz, der feſtlich hergerichtet
war und die Teilnehmer bei Kaffee und Kuchen,
bei Bier und Hakusluffen, dem Nationalgericht
der Benneckenſteiner, noch einige Stunden zu
ſammenhielt.

ſcheint nunmehr auch in Deutſchland viele An
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Koröhäuſer Jubiläumsthaler.

Nordhauſen. Mit der Prägung ſilberner Drei-
markſtücke bis zum Betrage von 300 000 Mark an
läßlich der Jahrtauſendfeier der Stadt
Nordhauſen erklärte ſich der Reichsrat ein
verſtanden.

Kleinkraftöroſchken.
Leipzig. Jn den nächſten Tagen werden in Leip

zig die neuen Kleinkraftdroſchken in Betrieb ge
nommen werden. Für ſie wurde in Uebereinſtim-
mung mit dem Rat der Stadt die Grundtaxe auf
50 Pf. feſtgeſetzt, ſo daß ſie bis 600 Meter bzw. 300
und 200 Meter Wegeſtrecke für 50 Pf. fahren,
während die jetzigen Großkraftdroſchken für dieſe
Wegſtrecke 80 Pf. berechnen. Die Nachttaxe be
ginnt ab 11 Uhr abends. Jm übrigen gelten für
die Kleinkraftdroſchken die Beſtimmungen des
Tarifs für Großkraftdroſchken. Die neuen Wagen
haben dunkelgrünen Anſtrich und ſind mit einer ein
bigen ſchwarz- und weißkarrierten Borte ver
ſehen.

Feſtnahme eines Heiratſchwinölers.
10 000 Mark erſchwindelt.

Leipzig. Der Kriminalpolizei iſt es gelungen,
den 48 Jahre alten angeblichen Direktor und Jn-
genieur Hans Krüger aus Erfurt des Heirats-
ſchwindels zu überführen und ihn feſtzunehmen.
Er war in mehreren Fällen an Leipziger und aus-
wärtige heiratsluſtige Frauen auf Grund der von
dieſen erlaſſenen Heiratsanzeigen herangetreten.
Durch ſein gewandtes ſicheres und taktvolles Auf-
treten hat er es verſtanden, ſich die Zuneigung der
Betrogenen zu erwerben und Beträge von 7000
Mark, 1500 M. und in einem Falle eine goldene
Herren-Remontoiruhr zu erlangen. Die vorlie-
genden Fälle beweiſen wieder, wie leicht die Ge
ſchädigten ſich durch das vornehme Auftreten des
Feſtgenommenen täuſchen ließen und ihr ſauer er-
worbenes Geld aus den Händen gaben, ohne ſich
zu überzeugen, mit wem ſie es eigentlich zu tun
hatten. Jn allen Fällen iſt die Aushändigung
der Beträge ſoſort nach der Bekanntſchaft an den
Betrüger erfolgt. Die 7000 M. hat er in ganz
kurzer Zeit verpraßt.
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Kummer 88
Krüger iſt wegen Betrugs ſchon mehrfach mit

Zuchthaus vorbeſtraft und wurde von der Staats
anwaltſchaft Halberſtadt wegen Heiratsbetrugs
bereits ſteckbrieflich verfolgt Seine Feſtnahme
gelang, als er von Werdau kommend, in L.Con
newitz, den Zug verließ

Feuersbrunſt.

Möhrenbach. Dienstag nacht brach hier in
einem Wohnhaus Feuer aus, das ſich ſchnell ver
breitete, ſo daß in kurzer Zeit das geſamte An-
weſen in Flammen ſtand und vollſtändig nieder
brannte. Die Jlmenauer Motorſpritze mußte in
Anſpruch genommen werden, die im Verein mit
der Ortswehr das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkte

Das Denkmal des S. C.
Rudolſtadt. Der Denkmalsbau des Rudolſtädter

SC. macht gute Fortſchritte. Neben der, Schutz
mauer erheben ſich jetzt die Säulen des Ehtenhofes.
Der Bau iſt in Kalkſandſtein des Rinnetals aus
geführt. Die Einweihung des Ehrenmals iſt für
Pfingſten, der Tagung des SC. vorgeſehen.

Ein Auto in der Schafheröe.
Wutausbruch des Schäfers.

Breitungen. Als der Gemeindeſchäfer von
Herrenbreitungen mit ſeiner Herde auf der Land
ſtraße Breitungen--Meiningen heimwärts trieb,
paſſierte die Straße ein Auto in ſchneller Fahrt.
Die Autofahrer hatten wohl i Tempo verlang-
ſamt, machten jedoch durch fortgeſetzte Hupen-
ſignale die ſchon etwas eingeſchüchterte Schafherde
ſo unruhig, daß einige Tiere in das Fahrzeug
hineinliefen und überfahren wurden, 7 Tiere
wurden getötet. Der Schäfer war über dieſes Un-
glück ſo aufgebracht, daß er die Autofahrer angriff
und die ibe des Autos dabei zertrümmerte.
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Der Kampf um die Gewerbeſteuer
Mühlhauſen (Thür.). Jm Etatentwurf für

1927 fordert der Magiſtrat die Erhöhung des Ge
werbeſteuerzuſchlages auf 750 bezw. 1500 Prozent,
ferner eine beträchtliche Erhöhung des Grundver-
mögensſteuerzuſchlages. Die Mühlhäuſer Jndu-
ſtrie- und Handelskammer hat nun in einer aus-
ha Denkſchrift gegen dieſe geplante Steuer
er öhung ſcharfen Proteſt eingelegt und gefordert,
daß der Gewerbeſteuerzuſchlag im neuen Etat-
jahre die Höhe des Vorjahres (450 Prozent) nicht
überſchreiten darf.

Brennender Motorraöfahrer.

Saalfeld. Einem Motorradfahrer war, ohne
daß er es merkte, die ölige Kleidung auf demRücken in Brand geraten. Sn Unterloquitz wurde

der „brennende Radfahrer angehalten. Nur da
durch entging der Mann im letzten Augenblick
einem grauſigen Verhängnis. Wie die Kleidung
in Brand geraten konnte, iſt nicht feſtzuſtellen ge
weſen. Vielleicht hat der Funke einer Zigarette

oder Zigarre gezündet. g
Die erſten Durchbrüche.

Schleiz. Dieſer Tage erfolgten beim Bau der
Saaletalſperre die erſten Stollendurchbrüche.
Durch ein Sirengeheul von 5 Minuten Dauer
wurde das Ereignis der weiteren Umgebung be
kanntgemacht.

Döllnitz (Saalkreis). (Frühgeſchicht-licher Fund.) Beim Kiesabräumen ſtieß
Herr Landwirt Brode auf ein mit Steinen um-
legtes Skelett. Auf Mitteilung durch Herrn
Rektor Thomas an die Landesanſtalt für Vor-
geſchichte (Halle) barg Herr Dr. Albrecht den
für die Wiſſenſchaft bedeutungsvollen Grabfund.
Das Grab gehört auf Grund der Schmuckbei aben
et veln) in das erſte nachchriſtliche Jahr

undert.

W Kuh bin u
Koman von Fr. Dehne.

Urheberſchutz der Stuttgarter Romanzentrale

C. Ackermann, Stuttgart.
(6 Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Der alte Schmied iſt ein achtbarer Mann!

Darum nehme ich ſchon mehr Rückſicht, als ich
es in einem anderen Fall tun würde. Vielleicht
können Sie da in der Schmiede gelegentlich
einen kleinen Wiak geben. Jch bin nicht ſo
nachſichtig wie mein Vater. Jn meinem Jagd
revier dulde ich keinen anderen!“ ſagte Hanno
ſehr beſtimmt, und man ſah ihm an, daß es
ihm ernſt mit ſeinen Worten war.

Hanno hatte auf Bitten der Frau Lenz auf
dem Sofa Platzt genommen, dem „Ehrenplatz“,
wie er lächelnd bemerkte. Zum erſten Male war
er ja nicht im Lehrerhaus, und er konnte ſich
der Gemütlichkeit nicht verſchließen, die mit den
Möbeln aus Birkenholz, den ſchneeweißen Vor-
hängen und den vielen Familienbildern an den
Wänden herrſchte. Ein Vogelbauer war mit
einer geſtickten Decke verhüllt, und die größte
ZJierde des Jimmers bildete ein Klavier.

Die mit einem roten Seidenſchleier ver
hüllte Lampe warf einen roſigen Schimmer auf
Ebbas holdes Geſicht. Er mußte ſie immer an
ehen, die ihm ſchräg gegenüber ſaß, mit einer
einen Handarbeit beſchäftigt. Wie ſchön war
das Mädel, aufreizend ſchön und alle dieſe
Suße gehörte ihm! Heiß ſtrömte ihm das Blut
durch die Aderg, dachte er daran.

Fräulein Ebbas Zuſage kann ich alſo be
ſtimmt für Mamſell mitnehmen?“

„Ja, Herr Graf,“ entgegnete ſie mit nieder
geſchlagenen Augen, „ich komme morgen zeitig
ind werde bleiben, ſo lange ſie mich braucht. Es

freut mich, wenn ich Mamſell Auguſte, bei der
ich ſo viel gelernt, mal gefällig ſein kann.“

„Die größte Freude wird Jnga haben
„Uns beiden wird der Abſchied ſehr ſchwer

werden.“
„Es iſt ja nicht für ewig. Die paar Winter-

monate werden vergehen, und im Sommer ſind
die Eltern mit Jnga wieder hier. Außerdem
werden Sie Jnga in Dresden doch beſuchen,
wie alles ſchon beſprochen iſt,“ lächelte Hanno,
ſich erhebend.

„So, jetzt werde ich über den „Hohen Rücken“
heimgehen; dort ſtehen ein paar kapitale Vöcke.
Einen davon habe ich mir für übermorgen auf
gehoben, einen darf Graf Balsberg ſchießen

„Der „Hohe Rücken“ iſt ein großer Umweg,
Herr Graf. Und dieſe ſpäte Stunde

Hanno lachte.
„Soll ich mich fürchten, Herr Lenz? Wahr-

ſcheinlich werde ich den Förſter treffen wir
haben ſo halb und halb eine Verabredung

Er gab Frau Lenz die Hand, dann Ebba.
„Auf morgen, Fräulein Ebba

Und dabei glänzten ſeine Augen und leuch-
teten und lachten in die ihren. Ach, welche
Macht ging doch von dieſem ſonnegfrohen Men-
ſchen aus.

Als ſie in ihrem Zimmerchen war, mußte ſie
immer an ihn denken. Und wie ſie ſich ge-
funden!

Eines Abends hatte er ſie ganz einfach in die
Arme genommen, hatte ſie geküßt und geſagt:
„Du, ich hab dich lieb, kleine Ebba, und du ſollſt
mich auch lieb haben!“ Jhr Widerſtreben hatte er
mit Küſſen erſtickt! Es war vor acht Tagen ge
weſen. Sie hatte die Freundin, die an einer Er
kältung litt, beſucht, und Hanno hatte ſie heim-
begleitet, da Ebba in der früh einfallenden
Dämmerung nicht allein nach dem Dorfe zurück
gehen ſollte. Wie verzaubert war ſie, ſeine
herriſche Art hatte ſte bezwungen.

a

Und ſie konnte es nicht faſſen, daß Hanno von
Reinshagen ſie liebte und zu ſeiner Frau be-
gehrte. Denn in ihrem romantiſchen, weltunkun-
digen Sinn betrachtete ſie ſich nun als ſetne
Braut man küßt doch kein Mädchen, das man
nicht heiratet!

Auf eine ganz leiſe ſchüchterne Bemerkung,
was Jnga wohl ſagen würde, hatte er ſie gebeten,
vorläufig zu ſchweigen. „Laß erſt die Ueberſiede-
lung der Eltern vorbei ſein. Es gibt noch
vielerlei zu erledigen und zu bedenken Und
ſie fügte ſich ſeinen Beſtimmungen.

Hanno war rettungslos in Ebbas blonde
berauſchende Schönheit verliebt, und mit der
ganzen Kraft ſeiner ſtarken leidenſchaftlichen
Natur begehrte er ſie. Wie ein Blitz hatte es ihn
getroffen, als er den nie beſonders beachteten
Backfiſch aus dem Lehrerhauſe als eine ſo wun-
volle Mädchenblüte wiedergeſehen.

War Ebba bei Jnga zu Beſuch, ſo verſtand
er es einzurichten, daß es in der Nähe der beiden
jungen Damen immer etwas zu ſchaffen gab. Er
brachte Ebba nicht aus ſeinem Sinn; ſeine Lei-
denſchaft wuchs, und da er kein Mann der un-
erfüllten Wünſche war, ſo ſuchte er bald nach
einer Gelegenheit, Ebba für ſich zu gewinnen.

Er wußte wohl, daß ſie anders war als die
meiſten jungen Mädels, ſo keuſch, ſo rein, ſo un
erfahren; für ſeine unbedenkliche verlieste Tän-
delei war ſie gicht zu haben dazu war ſie viel
zu ſchwerfällig und dachte in ihrer Naivität gleich
an Verlobungsring und Standesamt.

Er überlegte nicht, was er vielleicht in ihr
zerſtörte oder auch wachrief. Wie ein Fieber hatte
ihn das Verlangen erfaßt, ihren weichen, ſüßen
Mund zu küſſen. Der Mittelpunkt ſeines Den-
kens war einzig und allein Ebba Lenz.

Viele Mädchen hatten ſeinen Weg gekreuzt;
die ihm gefallen, hatte er einfach genommen, und
am nächſten Tage waren ſie vergeſſen! Aber die
Ebba, das war etwas ganz anderes das ſaß

tief im Herzen! Und ihre keuſche Reinheit, das
ſchrankenloſe Vertrauen, das ſie ihm entgegen
brachte, rührte ihn nein, die Ebba mußte ihm
heilig ſein; denn ſie war eine von denen, mit
denen zu ſpielen eine Todſünde war; ſolchen
Mädchen wie Ebba gab man auch den Namen.
Alles das ſagte er ſich, aber ſah er ſie, war alles
vergeſſen!

Fleißig hatte Ebba der Mamſell geholfen; ſie
war müde geworden von dem vielen Hin und
Her und es wurde Zeit für ſie zu gehen. Mit dem
Verſprechen, am nächſten Tage ſehr zeitig wieder
zukommen, verabſchiedete ſie ſich. Hanno hatte ſich
erboten, ſie nach Hauſe zu begleiten.

„Endlich!“
Er hatte den Weg durch den Park gewähkt,

obwohl es ſchon ziemlich dunkelte. Jhre Schritte
raſchelten im Herbſtlaub, das rot und gelb und
braun den Boden deckte. Kühl ſtrich der Abend-
wind über die regenfeuchten Wipfel der Bäume,
daß die Tropfen mit leiſen Klatſchen herunter-
fielen.

„Es hat aufgehört zu reggen. Morgen wird
ſicher das Wetter gut ſein, wir haben zunehmen-
den Mond Ebba deutete auf die ſchmale
Mondſichel, die am blaſſen Abendhimmel hing.
„Dann wird zur Jagd die Sonne ſcheinen
Jhre Stimme zitterte ein wenig; das Herz
klopfte ihr bang in der Bruſt.

„Das intereſſiert mich augenblicklich gar
nicht!“ meinte Hanno in trockenem Tone. Er
blieb ſtehen und faßte ſie feſt an beide Ober-
arme: „Mich intereſſiert nur dein Mund, lieber
Schatz, überhaupt deine ganze ſüße Perſon. Du
biſt meine Sonne, du Liebſte, du Rnein ſcheues
Schmaltierchen! Eine ſchönere Jagdbeute als ich
wird niemand haben

Und Ebba mußte geduldig die Flut ſeiner
Küſſe über ſich ergehen laſſen; in ſüßer Hilf-
loſigkeit lag ſie an ſeiner Bruft, bis er ſie endlich
freigab. Tiefaufatmend ſtand er da, den Auf
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Hoch woaffer.) Das in voriger
Woche plötzlich einſetzende Hochwaſſer wirkt ſich
jetzt erſt in unſerer Aue aus. Allmählich iſt das
Druckwaſſer hervorgetreten und hat die geſamte
große und kleine Aue zwiſchen Schlettau und
Hohenweiden in einen See verwandelt, der, um
den Wieſen Nutzen zu bringen, nicht allzulange
ſtehen bleiben darf. Die Rehe und das übrige
Wild hat höhere Lagen aufgeſucht.

Gräfenhainichen. (Ein Raſenſport-verein) wurde nunmehr unter dem Namen
„Sportklub Gräfenhainichen“ und unter loſer
Bindung an den kürzlich gegründeten Tennisklub
ins Leben gerufen. Zum 1. Vorſitzenden wurde

rr Gerhardt, zum 2. Vorſitzenden Herr Dr. med.Keihe gewählt n Serr
Atzendorf. (Unterhaltungsabend des

Königin-Luiſe-Bundes.) Einen genußreichen
Abend hatten die Beſucher des vom KöniginLuiſe
Bund im Saale des Deutſchen Hauſes“ veranſtalleten
Unterhaltungsabend. Konzertſtücke, Vortrag und
Theater wechſelten in harmoniſcher Weiſe ab. Nach
einigen von einer Vereinigung junger Muſikfreunde gut
vorgetragenen ſchneidigen Märſchen erteilte die 1. Vor
ſitzende, Frl. Schultze, Herrn Major Ritter, der für den
Abend als Redner gewonnen war, das Wort zu ſeinem
äußerſt feſſelnden Vortrag. Er legte darin klar, wes
halb es auch den Frauen heutzutage zukäme, am Wieder
aufſtieg Deutſchlands mitzuwirken. Ganz verkehrt iſt
es, in einer ſo ſchweren Zeit darüber zu diskutieren,
ob Monarchie oder Republik die richtige Staatsform
ſei. Das deutſche Volk muß einig ſein, um ſtark genug
zu ſein, äußeren Angriffen erfolgreich ſtandzuhalten.
Mit ſchönen Reden iſt es nicht getan, die Tat muß be
weiſen, daß die Reden ernſt gemeint ſind. Nach einem
fein zu Gehör gebrachten Konzertſtück folgte die Auf
führung eines Theaterſtückes, in dem die ganze Größe
der Königin Luiſe gezeigt wurde. Das ſehr gut ge
ſpielte Stück und ein darauf folgendes lebendes Bild,
das während des Geſanges des Deutſchlandliedes zu
ſehen war, wird den Zuſchauern unvergeßlich ſein.
Ein allerliebſtes Singſpiel, „Großmutters Bratäpfel“,
fand gußerordentlichen Anklang. Die „Dienſtboten-
ſtreiche“ ſorgten dafür, daß die Lachmuskeln tüchtig in
Bewegung geſetzt wurden. Ein ſchneidiger Schluß
Se beſchloß den in allen Teilen wohlgelungenen

Schwerz bei Niemberg. Verſchiedene s.)
Die letzte Verſammlung des Vaterländiſchen

rauenvereins in Frankes Gaſthof war von 42
eilnehmerinnen beſucht. Nach Begrüßungs

worten brachte die Vorſitzende allerlei geſchäft
liche Angelegenheiten zur Sprache. Später verlas
ſie die e Erzählung von Alfred Zimmermann
„Die tüchtige Frau Roſa“. Auch Vorträge desguten Radioapparates erfreuten die Anweſenden

Mit gemeinſchaftlichem Geſange wurde die Zu
ſammenkunft umrahmt. Zunächſt ſollen nun
vorläufig die Verſammlungen unterbrochen
werden; doch iſt en in ſchöner Sommerzeit
wieder einmal zuſammenzukommen. Neu ein-
geſchult wurden hier 14 Kinder, während nur 6
die Schule verlaſſen haben, nämlich die Konfir-
manden: Otto Reuter, Hermann Peiske, Her-
mann Göricke, Roſa Schreck, Frieda Schumann,
Jda Körner.

Camburg (Saale). (Ende einer Kinder-
tragödie.) Hier konnte am Luftſchen Mühl-
rechen ein weiblicher Leichnam aus der Saale ge
zogen werden. Man erkannte jetzt in der Leiche
die kleine Gertrud Kieſewetter aus Rudolſtadt,
die Ende Dezember 1926 bei dem Verſuch, einen
5 Jahre alten Knaben vor dem Tode des Ertrin-
kens zu retten, den Tod in der Saale fand.

n Gröbzig. (Geflügelzuchtverein.) Jm
Gaſthof zum Adler hielt der hieſige Geflügelzucht-
verein ſeine Monatsverſammlung ab. Ein vom
Verein beſchaffter Ausſtellungskäfig wurde den
Mitgliedern votgeg rt. Man beſprach einige
Grundſätze bei der Beſchaffung von Futtermitteln.
Der Verein gedenkt, die Geflügelzuchtanſtalt
Cröllwitz zu beſichtigen.

Reichardtswerben r (Familien-abend.) Nach langer Zeit veranſtaltete unſere
Kirchengemeinde wieder einmal einen Familien-
abend als Abſchiedsabend für unſere Konfir-
manden. Lange iſt der große Böhlandſche Saal
nicht ſo gefüllt voll geweſen wie an dieſem Abend.
Drei Anſprachen, gehalten vom Ortsgeiſtlichen,
vom Rektor und einem Kirchenratsmitglied,
ſtanden im Mittelpunkt. „Dankbar rückwärts,
gläubig aufwärts, mutig vorwärts“ wurde denen
ernfew die jetzt von der Schulbank hinaus ins
eben treten. Der Geſangverein, deſſen t

Können allgemeine Anerkennung ſard die Schul
jugend G mehrere muſikaliſche Mitglieder
unſerer Gemeinden halfen durch Geſang-, Gedicht-

ruhr ſeiner Gefühle niederzwingend. Sie ſah ihn
ſchon gar ſo exſchrocken und hilflos an, daß er
leicht über ihr Geſicht ſtrich. „Kleines dummes
Ding

Mit glühendem Geſicht lief ſie
faſt, als fürchtete ſie ſich vor ſich ſelber.
hatte er ſie wieder eingeholt.

„Biſt du mir böſe, Liebes
Die Wangen brannten ihr; ſie wagte nicht,

ihn anzuſehen, ein leiſer Seufzer zitterte über
ihre Lippen. Er hob ihr Kinn in die Höhe.

„Ebba --2“
Wie weich und bittend ſeine ſonſt ſo herriſche

Stimme klingen konnte. Wieder ſuchte er ihren
Mund.

„Nicht o nicht! Bitte, nicht!“ wehrte ſie.
Ein fremdes ängſtliches Licht ſtand in ihren

Augen. Sie verſuchte, ſich frei zu machen.
„Wir müſſen es doch erſt ſagen, Hanno,“

meinte ſie ſchüchtern.
„Sagen wem ſagen Unſere Liebe iſt

unſer Geheimnis. Wiſſen andere darum, iſt der
ſüßeſte Reiz verſchwunden! Närrchen du

Vorſichtig mußte er gehen, Schritt für Schritt,
ſie immer feſter an ſich zu ketten und ſeinem
Willen gefügiger zu machen; er fühlte ja, wie
ſie ihm verfallen war.

Arm in Arm gingen ſie nach dem Dorfe. Kurz
vor den erſten Häuſern löſte ſie ſich aus ſeinem

Arm.
„Den Abſchiedskuß nicht vergeſſen, Liebſte

Aber es war immer noch nicht der letzte, bis
ſie ſich ihm entwand. Er war doch zu unvorſichtig!

ihm davon,
Gleich

Wenn man ſie nun ſah
Still und menſchenleer war die Dorffſtraße.

Aus den niedrigen Häuſerfenſtern fiel das Lichr
der Lampen und ſpiegelte ſich in den Waſſer-
fützen, die vom Regen des vorhergehenden
Tages noch daſtanden.

„Nun werde ich dich bei deinen Eltern ab-
liefern und ihnen „Guten Abend!“ ſagen!“

Wer war Pontius Pilatus?
Wir entnehmen die nachfolgende Skizze mit

Erlaubnis der Deutſchen Evangeliſchen Buch
geſellſchaft, Berlin, aus C. F. Kleins „Gewalt
menſchen in Jeſu Umwelt“.

Der Name des Pontius Pilatus iſt weltbe
kannt. Seine Frage „Was iſt Wahrheit wurde
ungezählte Male wiederholt. Man darf ſagen, daß
ſein Name die Jahrhunderte hindurch einer der
an rte ten Namen gen iſt. r verdankt
as der Tatſache, daß er als Richter Jeſu ſeinen

Platz im apoſtoliſchen Glaubensbekenntnis der
Rirg efunden hat.arhen von den Berichten der Bibel werden

wir auch ſonſt über ihn ziemlich genau untex-
richtet. Das Licht der Geſchichte fällt deutlich auf
ihn. Das jſt beachtenswert, denn von der Mehr
heit ſeiner Amtsvorgänger und Nachfolger er
hre wir nicht viel mehr als die bloßen Namen.
in Landpfleger von Judäa, der mit zwei Vier-
ürſten die Aufſicht über das kleine, entlegene
aläſtina zu führen hatte, war eben im a
ömerreiche keine allzu bedeutende Perſönlichkeit.

Vom Jahre 26 bis 36 n. Chr. hat Pilatus
ſeine Stelle innegehabt. Er gehörte zu den
römiſchen Statthaltern, die nach der Abſetzung des
Archelaus Judäa verwalteten. Für ſolchen Poſten
bedeuteten 10 Jahre eine lange Zeit. Nur er und
ſein unmittelbarer Amtsvorgänger ſind im Heili-
gen Lande ſo lan e geweſen. Der Grundiſt wohl darin zu ſu en, daß der Kaiſer Tiberius

ſeine Statthalter zu genau kannte und wußte,
daß ſie ſich ſchnell bereichern wollten, um dann
das Land wieder zu verlaſſen. Während dieſer
n Jahre wird Pontius Pilatus allerdings

legenheit gehabt haben, ſich mit den Sitten
und Bräuchen des Landes näher zu beſchäftigen.
Trotz der ne ſeines Aufenthaltes in Palä-
ſtinag war er aber alles andere als beliebt.

Ein Schreiben des Königs Agrippa, des
Bruders der Herodias, ſpricht ſich ſehr ſcharf
über Pilatus aus: „Sein Charakter war un-
beugſam und bis zur Rücckſichtsloſigkeit uner-
weichlich, u und unzuverläſſig.“ Auch wird
von ſeinen Verbrechen geſprochen, von ſeiner Be-
ſtechlichkeit, ſeinen Gewalttaten, Räubereien,
Mißhandlungen, Bosheiten, von fortgeſetzten Hin
richtungen ohne Urteilsſpruch und von ganz un-
Pagtien und unerträglichen Grauſamkeiten.
Man hat Grund, manches von dieſen Beſchuldi-
gungen abzuziehen und es auf das Konto
zu übertragen, der den Brief ſchrieb, oder deſſen,
der ihn uns überliefert hat. Gleichwohl leibt
zweifellos eine ganze Menge übrig, jedenfalls
genug, um das Urteil zu beſtätigen, das wir ausder Sibel von Pilatus haben.

Das Evangelium Lukas teilt im 15. Kapitel
mit, daß Pilatus das Blut von Galiläern mit
ihren Opfern vermiſcht habe. Vermutlich ließ

ilatus ſeinen Groll aus an den Untertanen des

Herodes Antipas, dem Landesherrn von Galiläg,
mit dem er in Unfrieden lebte. Auch über die
Aufrührer, die einen Mord begangen hatten und
zu deren Reihen der bekannte Barabas gehörte,
äßt ſich nichts weiter ſagen. Die Haltung des

Pilatus trieb anſcheinend die Bevölkerung zu be-
ſtändiger Empörung, was ja bei dem Tempera
ment der Juden nicht ſchwierig war.

Jndeſſen ſind wohl alle Uebergriffe, die ſich
Pilatus erlaubte, hingenommen worden, ohne
daß von Rom aus Einhalt getan wurde. Wahr-
nui iſt die Vermutung richtig, daß Pontius

ilatus bei Hofe Gönner hatte. Große Beun-
ruhigung erregte folgender Vorfall: Der Land
pfleger ließ große iheſchilde auf der Zions-
burg in dem Palaſt des Herodes aufhängen.
Dort pflegte er zu wohnen, wenn er in der
Hauptſtadt war. Bei der ſchroffen Abneigung
der Juden gegen alles, was auch nur nach einem
Bilde ausſah, mußte dieſe Maßnahme Verdruß
erregen, auch wenn die Schilde kein Bild trugen
und nur den Namen des Kaiſers enthielten.
Das Volk regte ſich darüber auf. Der W Adel

aläſtinas ſchloß ſich an, ſogar die Söhne des
erodes. Es war vielleicht das erſte Mal, daß

ſich phariſäiſcher Fanatismus, ſadducäiſcher
Nationalſtolz und romnfreundliche Hofpolitik zu
r Nur ein Pilatus könnte dies Kunſt
tück fertig bekommen. Fußtritte fremder Herren

in der Se der Völker wiederholt
el einigenden Wirkungen erzielt.

ls die Juden mit ihrem Landpfleger nicht
fertig wurden, erſchienen ſie am Kaiſerhofe.
Tiberius gab ſofort Befehl, daß die anrüchigen
Schilde im Tempel des Auguſtus zu Cäſarea auf-
gehängt werden ſollten.

Trotz dieſer Niederlage konnte Pilatus von
ſeiner Art nicht laſſen. Bei den Samaritern
herrſchte der Glaube, daß Moſes die älteſten
heiligen Geräte der Bundeslade, vielleicht gar
die Geſetzestafeln des Sinai, auf der Höhe des
Garizim vergraben hätte. Der Berg endet in
einer ziemlich glatten Fläche, die leicht abfallend
ſich einer gwat en Felsſpalte zuneigt. Die
geheimnisvolle Tiefe derſelben ſcheint die Um
wohner von jeher zu allen möglichen Abenteuern
verlockt zu haben; diesmal erbot ſich irgendeiner
der „Propheten“, die Koſtbarkeiten, die dort ver-
borgen ſein ſollten, dem Volke zu zeigen. Große
Scharen Zeche gen und zogen die Hhinauf. Plötzlich fiel Pilatus über ſe her, v. c
von ihnen kamen ums Leben, andere wurden
r genommen. Pilatus mußte ſich nachom begeben und ſich dort vor dem Kaiſer ver
antworten. Er s et nur zögernd; auchahnte er wohl, was ihm bevoſtand. Als er endlich
in Rom eintraf, war Tiberius eben geſtorben.
Pilatus ſoll von dem Nachfolger des Tiberius
verbannt worden ſein.

V

und Muſikvorträge den Abend verſchönen. Durch
Bild und Wort wurde in einem Lichtbildervortrag
im zweiten Teil verſucht, unſer evangeliſches
Glaubensleben zu vertiefen. Der Abend, dernicht der letzte iſt, hat gezeigt, daß das

emeindeleben unſerer Orte ſich erfreulich belebt
hat. Dem guten Rebenzweck, Mittel i ſchaffen
zur Erneuerüng der Kirchenorgel, wird durch Ver-
anſtaltung dieſes Abends in erfreulicher Weiſe
gedient ſein.

Calbe (S.). (Abenteurer.) Seit etwa vier
zehn Tagen waren die beiden Bureauangeſtellten
Endemann und Schäfer, denen der Wandertrieb
ſchon längere Zeit im Blute lag, ſpurlos ver-
ſchwunden. Jetzt ſind die Ausreißer in Auweiler
bei Speyer feſtgenommen. Da ſie ohne Papiere
waren, werden ſie der Heimat wieder zugeführt
werden.

Bad Schmiedeberg. (Stadtverordneten-
Kollegium.) Die Tagesordnung brachte u. a.
folgende Punkte: Dr. med. Maier wird zum
Schularzt berufen. Ratskellerwirt Karl Schiedung
ſoll nur noch 100 Mark Kaution hinterlegen, da
er 1913 ſchon 1000 Goldmark deponiert hat.
Beim Kreisausſchuß ſoll ein Antrag auf 50 000
Mark zum Wohnungsbau geſtellt werden. Dem
ſtädtiſchen Moorbad werden noch 5000 Mark
Betriebszuſchuß bewilligt. 1928 fallen die Kram-
märkte weg, dafür treten Ferkelmärkte. Zu einer
200 000-Mark- Anleihe für Straßenbau wird die

Genehmigung vom Bezirksausſchuß nachgeſucht.
Zu Kindererholungskuren übernimmt die Stadt
für elf Kinder der Koſten. Stadtv. Dünnebierlegt ſein Amt in der Wohnagelennhſien nieder.

Naumburg. (Die berrealſchule ge-
ſich ert!) Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird,
iſt der von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſene
Ausbau der Realſchule zur Oberrealſchule von der
Aufſichtsbehörde genehmigt worden.

Rundfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Freitag, 15. April.

Karfreitag. 8,30 bis 9 Uhr: Orgelkonzert aus der
Leipziger Univerſitätskirche (Prof. Ernſt Müller).
9 Uhr: Morgenfeier. Mitwirkende: Willy Buſch-
hoff-Berlin (Rezitationen), Dr. Sigfrid Karg-Elert
(Harmonium). 11 bis 11,30 Uhr: Dr. Arthur
Zwintſcher (Dresden): „Vom reinen Menſchen-
tum.“ 11,30 bis 12 Uhr: Geh. Studienrat Prof.
Dr. Biereye „Die Lutherſtätten.“ 12 bis
13 Uhr: Muſikaliſche Stunde. Ernſte Muſik.
Mitwirkende: Willi Müller (Violine), Dr. Ernſt
Latzko (Klavier), Raver Mang (Geſang), ſämtlich
in Weimar. 16 r Haydn: Die ſieben Worte
des Erlöſers am Kreuze. Oratorium für Soli,
Chor und Orcheſter. Dirigent: Alfred Szendrei.
Soliſten: Eva Graf (Sopran), Martha Adam
(Alt), Kammerſänger Willy Schmidt Jena
(Tenor), Michael Gitowsky (Baß). Chor: Die

Seipziger Hrgtor eng nigung, Orcheſter:
Leipziger Sinfonieorcheſter. 18,15 dis 18
Dr. Felix Zimmermann (Dresden): K
Meſſias,
S e itationen), Guſtav F

resden (Rezitationen), Guſtav Fri cGerhard Paulick (Harmonium). el gue
ſpiel: Die drei Marien. Eine Paſſions-Sin,von Gerhart Herrmann Moſtar. Spien gfabelJulius Wille Muſſtkaliſche Seit n
Simon. Chor:
Oratorienvereinigung. 22 Uhr:
Sportfunk.

der LeiPreſſeberich n

Mitteldeutſcher Sender. Sonnabend, 16. J
Wirtſchaft. 10, 12,50, 13,30, 14,45, 15.25, 16, 1 68,
18 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. ünterhalltn
und Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrsfunt und
Wetterdienſt. 10,20 Uhr: Bekanntgabe des Tages
programms. 10,25 Uhr: Was die Zeitung dringt
11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage Deutſch
und Eſperanto). 12 Uhr. Mittagskonzert. 125
Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13,15 Uhr: reſe
und Börſenbericht. 15 bis 16 Uhr: D
Berlin. 15 Uhr: Lektor Claude Grander un
E. van Eyſeren: gen für Anfänger. 15 5
Uhr: Poſtrat Behrendt und Frl. Moelke: Eſpe-
ranto. 16,30 bis 18 Uhr. Nachmittagskongert
Ausführende: Das Dresdener Streichquartett die
re Fritzſche, Schneider, Riphahn, Kropholler)

heodor Blumer (Klavier). 18 bis 18,15 Uhr
r tn m 18,15 bis 18,30 Uhr: Waliet

roßmann vom Gewerkſchaftsbund der Ange
ſtellten: „Aus der Praxis des Arbeitsrechts.“
19 bis 19,30 Agr, Prof. Dr. Otto Bremer alle):„Etwas über Phonetik.“ 19,30 bis 20 z d
Brinckmann, Archivar der Stadt Mühſhauſen
i. Thür.: „Aus dem Kulturkreis der freien Stadt
Mühlhauſen.“ 20 Uhr: Wettervorausſage und
Zeitangabe. 20,15 Uhr. Berühmte Dramenſzenen

itwirkende: Peter Stanchina und Rudolf Klit
vom Alten Theater in Leipzig (Rezitationen) und
das Leipziger Rundfunkorcheſter. Dirigent: Hilmat
Weber. 22 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk
22,15 bis 24 Uhr: Orcheſterkonzert. Das Leipziger
Rundfunkorcheſter. Dirigent: Hilmar Weber.

Mitteldeutſcher Sender. Sonntag, 17. April.
1. Oſterfeiertag. 8,30 bis 9 Uhr: Orgelkonzert aue
der Leipziger Univerſitätskirche Prof. Ernſt
Müller). 9 Uhr: Morgenfeier. 11,30 bis 13 Ühr;
Muſikaliſche Oſterfeier. Mitwirkende: Cläre Ger
hardtSchultheß, Reinhold Gerhardt (Geſang) und
Zas Krämer-Kinkulkin Quartett. Uebertragung
aus Berlin: 15,30 Uhr: Funkheinzelmann vor
Hans Bodenſtedt (Hamburg). 16 bis 18 Uhr:

Dirigent: Hilmar Weber. 20,15 Uhr: Frühlings

nd das Leipziger Rundfunkorcheſter. Dirigent:Weber 22 Uhr: Preſſebericht und Lpprt
Hilmar 22,30 bis 00,30 Uhr: Tanzmuſtk,funk.

Aus dem Leſerkreiſe.
Für Zuſchriften aus dem veſerkreiſe Ubernimmt dir

nur die preßgeſetzliche Verantwortlichkeit
Ohne Namensunterſchrift eingehende Einſendunger

werden nicht berückſichtigt.

Die Kunſt unterm Regenſchirm.
Am Sonntag im Theaterſaal
Zu eng war es, faſt ward's zur Qual
Trotzdem erfreut uns Spiel und Sang
Nach alter Melodien Klang.

Da plötzlich fiel mit leiſem Klopfen
Aufs Sonntagskleid manch Regentropfen,
Der durch das Dach hernieder kam
Und leider alle Andacht nahm.

Auch auf der Bühne, keck und munter,
Fiel kalter Frühlingsregen 'runter,
Man hat dort hinter den Kuliſſen
Ein ſtilles Plätzchen ſuchen müſſen,
Auf dem die Künſtler, die erſchrocken,
Sich ſchleunigſt rieben wieder trocken.

O Merſeburg! wie lang' ſoll's dauern?
Bevor in deinen alten Mauern
Ein ſchöner Saal wird aufgebaut,
Wo man die Kunſt mit Freuden ſchaut?

Als Hanno mit Ebba im Lehrerhaus ver-
ſchwunden war, huſchte auch Lotte Mähler vor-
ſichtig in ihr Haus. Den ganzen Nachmittag
war ſie herumgeſtreift, um ja Ebba Lenz nicht
zu verfehlen. Jhre Ausdauer wurde auch von
Erfolg gekrönt ſie hatte das Paar endlich
kommen ſehen! Heimlich war ſie hinter beiden
hergeſchlichen, um ſie zu beobachten. Wie der
Graf in Ebba Lenz, dieſes langweilige blonde
Ding, verliebt war! Neid, wütender Neid er-
füllte ſie.

Nun hatte ſie Ebba ganz in der Hand, und
ſie wollte ſie treffen. Alle möglichen Pläne
wälzte ſie durch den Kopf, wie fie es am beſten
und ſicherſten tun könne, ohne daß Verdacht auf
ſie fiel. Lange lag ſie wach.

Endlich hatte ſie eine Löſung gefunden
ja, ſo würde es gehen! Sie hatte ja Zeit, und
überſtürzen durfte man nichts.

„Warte du! Scheinheilige Kröte! Wirſt ſchon
ſehen!“ dachte ſie befriedigt.

VI.
Leiſe ſummte das Waſſer in dem bliank ge-

putzten kupfernen Teekeſſel. Die freundliche
weißhaarige Frau überflog den heute beſonders
ſorgfältig gedeckten Tiſch mit prüfendem Blick
es fehlte nichts. Den großen Strauß aus bunten
Herbſtaſtern rückte ſie ein wenig zur Seite, damit
die Schüſſel mit dem kalten Wildbraten, den der
Gatte ſo gern aß, beſſer Platz hatte. Sie füllte
die Teekanne und drehte die Spiritusflamme
höher, damit das Waſſer ſchneller kochte.

Während ihrer Vorbereitungen ſaß ihr Gatte
vor dem Schreibtiſch, die Abendzeitung leſend.
Ein friedliches Behagen lag in dem mäßig
großen, ziemlich niedrigen Raum mit den
Möbeln aus Birnbaumholz und dem grünen
Ripsſofa.

Eine große, wunderſchöne Zimmerlinde bean-
ſpruchte eines von den beiden Fenſtern ganz für

ſich. Sie ſtand auf der Diele und hatte ſchon
beinahe die äußerſte Fenſterhöhe erreicht.
Schläfrig blinzelnd und vor Behagen ſchnurrend,
lag in einer Ecke des Sofas eine weiß und grau
geſtreifte Katze.

Die alte Dame goß jetzt den Tee auf und bat
dann den Gatten, am Tiſche Platz zu nehmen.
Er lächelte und drückte ihr liebevoll die Hand.

„Du haſt dir ſo viele Umſtände gemacht,
Mutterchen!“

„Darf ich das nicht an deinem fünf-
undſiebzigſten Geburtstage?“

Ein ernſter Schein flog über ſein gütiges
Geſicht.

„Ja, die Jahre neigen ſich abwärts! Jch
habe die Zeit ſchon überſchritten unſer
Leben währet ſiebzig Jahre, und wenn es hoch-
kommt, ſind es achtzig Jahre

und köſtlich iſt es auch geweſen, voller
Mühe und Arbeit.“

Die alte Dame bediente den Gatten. Sie
legte ihm vom kalten Braten vor, ſüßte ihm den
Tee, füllte ſeinen Teller mit Salat.

„Ebba Lenz hat doch wieder ſo lieb ge-
ſchrieben! Als ob ſie vor mir ſtünde und ich
ſie ſprechen hörte

Er nickte.
„Ja, ſie fehlt mir recht! Jetzt merkt man erſt,

wie wir doch mit dem Dorfe und mit Lehrer
Lenz beſonders verwachſen waren Selten
ſind mir ſo prächtige Menſchen begegnet. Und
wie gut ſich der Chriſtel Lenz als mein Nach-
folger entwickelll! Was für vernünftige und
großzügige Anſichten er hat ſein Brief war
mir eine wirkliche Herzensfreude

und ſehr liebenswürdig war es auch
von den Reinshagener Herrſchaften, daß ſie
deinen Geburtstag nicht vergeſſen haben. Be-
ſonders Komteſſe Jnga hat ſo nett geſchrieben.
Aus ihren Zeilen lieſt man Heimweh ngach
Reinshagen; in Dresden ſcheint ſie ſich trotz der

vielen Zerſtreuungen gar nicht ſo recht wohl zu
fühlen.“

„Jnga war immer ein einfach und beſcheiden
angelegtes Kind, dabei tief innerlich; ſie ſucht
ihr Glück nicht draußen!“

Nach dem Abendeſſen deckte die Frau Paſtor
den Tiſch ab, ſetzte ein Kiſtchen mit Zigarren,
die Aſchenſchale und einen Teller mit ausge
ſuchten ſchönen Aepfeln auf dem Tiſch. Jhre
nimmermüden Hände beſchäftigten ſich mit einer
Strickarbeit, indeſſen das Peterle, die ſchöne
graue Katze, es ſich auf ihrem Schoß bequem
machte.

Der Herbſtwind
ſein Heulen und Grollen machte
im Zimmer doppelt gemütlich. Der alte Her
las ein wenig. Ueber den Rand ſeines Buches
hinweg blickte er öfter nach ſeiner Frau. Ueber
voll war ihm das Herz in Liede und Dankbar
keit gegen die treue Gefährtin ſo vieler Jahre.
Und ein gerüttelt Maß voll Leid war ihnen be
ſchieden geweſen; aber in gemeinſamem Tragen
war die ſchwere Laſt wenigſtens etwas erleichtert

doch vergeſſen nie
Auch die Frau Pfarrer dachte daran. Einſam

und allein ſtand man an ſeinem Lebensobend
und ſie hatte ihm doch drei Kinder geberen, und
alle drei waren ihnen genommen! Und wären jetzt
erwachſen und der Troſt und die Freude ihres

Alters
Plötzlich ſagte ſie, tief aufſeufzend. „Eind

wünſchte ich mir noch, ehe wir gehen müſſen: zu

wiſſen, ob unſere Tochter noch lebt!“
Da verdüſterte ſich ſein Geſicht. „Und ich

wünſchte beinahe nein! Es iſt wohl auch aus
geſchloſſen! Denn ſo verhärtet und liebelo- kann
ein Menſchenherz nicht ſein, daß es die Eltern
für immer vergißt! Einfach aus ſeinem

Nein! Wie ſollte wan

jagte durch die Straßene re Aufenthalt

auslöſcht, wie man mit einem Schwamm
eine Schiefertafel fährt.

(Fortj. folgt.ſich zu ihn ſtellen

lop18,45 bis 20 Uhr:Mitwirkende: el
iUhr h

Orcheſterkongert. Das Leipziger Sinfonieorcheſter.
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Karfreitagsfußball.
Man kann darüber geteilter Anſicht ſein, ob
einem ſo hohen und ernſten Feſttag, wie es
Farfteitag iſt, überhaupt das ſportliche Leben

v Ernſt des Tages ſtören oder ob auch auf den
Kballplätzen völlige Ruhe herrſchen ſoll. Wir
auben uns nicht zu irren, wenn wir uns eines
Seſchluſſes der Deutſchen Turnerſchaft vom Vor-
ahr erinnern der für den Karfreitag Spielverbot
t alle Sportarten anordnete. Jm Fußball und
handballager iſt man ſoweit bisher nicht ge
mmen; man benutzt im Gegenteil den Karfreitag
s erſten Tag einer dreitägigen Spiel
Hurnee fürs Oſterfeſt. Jedenfalls iſt der Kar-
r itag kaum ruhiger als ein anderer Sonntag.
freſnſere Merſeburger Vereine ſind wieder an
drei Fronten beſchäftigt. Während Preußen und

L. auswärts Rückſpiel erledigen, empfängt
u Hauſe der

Fportverein 99 Sportring Erfurt.
Rordthüringer Gäſte waren lange nicht bei

ins; ihre Spielſtärke genießt im allgemeinen
guten Ruf, ſo daß wir die 99er zu ihrer Wahl nur
heglückwünſchen können. Jm Sportring Erfurt
tommt ein Verein der mittleren Tabellenſtellung
vach hier, der indes in letzter Zeit recht gute Re
ſultate herausbrachte; konnte er doch u. a. gegen
den Pokalmeiſter V. f. B. zweimal unentſchieden
9:2 ſpielen. Die bekannteſten Spieker der Elf ſind
Frenzel im Tor und Halbrittel als Mittelläufer.
Wir ſind von den Hieſigen in letzter Zeit im all
gemeinen gute Leiſtungen gewöhnt, ſo daß wir auch
r morgen mit einem günſtigen Endergebnis
rechnen.

Auswärts weilt
V. f. L. in Jena beim 1. Sp. V.

Mit 6:0 blieb vor vier Wochen Jena hier auf der
Strecke. Revanche ſollte dem Meiſter kaum ge-
lingen, wenn V. f. L. an ſeine alte Form anknüpft.
Immerhin t der eigene Platz der Jenenſer
für dieſe ei weſentliche Unterſtützung, ſo daß
V. f. L. ſich immerhin vorſehen mag.

Ebenfalls zu einem Rückſpiel reiſt
Preußen nach Zeitz zur Sp. Vg.

Hier gilt es für die SchwarzWeißen, eine
45Scharte auszuwetzen. Ob ihnen das auf
fremdem Platz bei der guten Zeitzer Elf gelingen
wird, bleibt fraglich.
Der Oſterſonnabend leitet dann zum Feſt mit
einem recht intereſſanten Ortstreffen

V. f. L. (Reſerve) 99 (Reſerve)
über. Beide Reſerven find ſpielſtark und bei
dieſem Kampf noch beſonders durch neue Kräfte
verſtärkt. Das Treffen wird lebhaftes Jntereſſe
finden.

Ueber die Oſterſpiele übermorgen mehr!

die Oſterſpiele des V. f. B.Schkeubditz.
m. Von jeher hat der VfB. Schkeuditz mehr

Beziehungen zu den Vereinen des Gaues Nord
weſtſachſen als zu denen anderer Gaue gehabt,
und daher iſt es nicht zu verwundern, daß auch
zu Oſtern größtenteils Leipziger Vereine in
Schkeuditz zu Gaſte weilen. Der VfB. hat folgende
Spiele abgeſchloſſen:

Karfreitag: VfB. I Spielvereinigung
Leipzig Reſ.; VfB. II Kickers II Leipzig;
VfB. III Viktoria-Osmünde; VfB. A. H.
TuB. Leipzig A. H.; VfB. Jun. SV. 99 Leipz.
Jun.
„ſterſonntag: VfB. II SVP Phönix

Leipzig I.
Oſtermontag: VfB I Fortunga Leipz.

Reſ.; VfB. II Fortuna III Leipzig; VfB. III
SV. Pfeil III Leipzig; VfB. Jun. SV.

Pfeil Leipzig Jun.
Von allen dieſen Spielen beanſpruchen die der

l. Mannſchaft naturgemäß die meiſte Beachtung,
denn in den Reſerven von Fortuna und Spiel-
vereinigung Leipzig ſtellen ſich in Schkeuditz zwei
Mannſchaften aus der Spitzengruppe der Reſerve-
klaſſe vor, und beide haben in ihren Reihen Liga
ſpieler, die noch heute in den I. Mannſchaften
ihrer Vereine ſpielen. Zeigt der VfB. Schkeuditz
ieſelbe Form, in der er kürzlich gegen die Reſerve
es VfB. Leipzig ſpielte, ſo ſind wir überzeugt,
daß er den Saalegau auch zu Oſtern würdig ver-

er eKhr 2

Am Karfreitag ſteigt auf dem Wackerplatz
wieder einmal eines jener beliebten Städte-
ſpiele, die die guten ſportlichen
zwiſchen Halle und Magdeburg vezeugen er
Saalegauvorſtand hat noch an der Aufſtellung
unſerer Städtemannſchaft einige Aenderungen
vornehmen müſſen, ſo daß nunmehr die Elf wie
folgt feſtſteht:

KagemannMüller H. Börpe
Heinemann Züntzſch etterling

A. Böhme Winter H. Böhme Vogler Hans
Bei der Aue zng von Städtemannſchaften

prägt mancher leicht die Worte: „Erſte oder
zweite Garnitur?“ Wir wollen auch gar
nicht erwähnen, daß Halle evtl. noch eine beſſere
Vertretung ſehen könnte, ſondern nehmen die
Dinge, wie ſie vorliegen, und geben auch dieſerVertretung unſer Verkrauen. Falle ſollte jeder-
zeit in der Lage ſein, zwei vollwertige Städte-
mannſchaften zu ſtellen.

Ueber das Schlußtrio
Müller O. Böhme dürfte wohl kaum
etwas zu ſagen ſein. Dieſe drei Leutchen ſind
unſerer halliſchen Sportswelt als Verteidigertrio
nicht unbekannt.

Heinemann Züntzſch Wetter-lin J in ihren Mannſchaften beſte Leute, ſollten
ſich bei richtigem Zuſammenfinden zu einer guten
Läuferreihe vereinen können. Ob allerdings
Heinemann auf dem rechten Läuferpoſten das
leiſtet, was er in ſeiner Vereinsmannſchaft als

Kagemann--
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Stäoöteſpiel Halle Magdeburg.
Das JuniorenStädteſpiel

linker leiſtet, iſt abzuwarten. Früher war ihm
ja auch dieſer Poſten geläufig.

Rechter Flügel und Mitte des Sturmes ſind
vom Saalegaumeiſter Sportfreunde geſtellt:
A. Böhme Winter H. Böhme. Die Führung
des Sturmes liegt wohl auf halbrechts in Winters
Händen. Jhm liegt die Aufgabe ob, den guten
linken Flügel Vogler Hans nicht zu vergeſſen,
da er gleich Heinemann den Platz gewechſelt hat.
Der Sturm ſollte bei guter Führung auch Tore
erzielen können, denn Leute mit Temperament
und Schußvermögen ſind da.

Ueber die Magdeburger Mannſchaft brachten

Sie iſt demnach wirklich beſte

Aufgabe.
Liegt der Erfolg einer Mannſchaft immer an

der Geſamtleiſtung und an dem Sichfinden der
Spieler, ſo ſollte, wenn keine Eigenbrödelei die
Taten zerflattern läßt, die diesmalige Städteelf,
bei der die Blauweißen nur durch Heinemann
vertreten ſind, trotz allem beſtehen können. Wir
hoffen ſogar, daß die in Magdeburg erlittene
Niederlage wieder wettgemacht wird.

Jntereſſant iſt außerdem noch das Städte-

1b und unterklaſſige Vereine.
Als Auftakt zu den Oſterfeiertagen benutzen

die einzelnen Vereine den Karfreitag zu Geſell
ſchaftsſpielen. Die meiſten Vereine haben es vor
gezogen, mit Gegnern anderer Gaue Spiele zu
tätigen, um ſo die Spielſtärke gegeneinander zu
erproben. Wenn der Karfreitag im Gegenſatz zu
den beiden Oſterfeiertagen nicht ſo reichhaltig aus-
fällt, ſo bringt er doch durchweg intereſſanten
ſpannenden Sport. Den Reigen eröffnet

Preußen Merſeburg Sportverein Zeitz.
Jm letzten Spiel verloren die Domſtädter 4:5.

Jn dieſem werden ſie unbedingt alles
daranſetzen den Sieg für ſich zu entſcheiden Zeitz
bringt ihr letztes Verbandsſpiel am 10. April
gegen Schwarzgelb mit 3:3 empfehlend in Erin-
nerung. Daß Merſeburg vor keiner leichten Auf-
gabe ſteht, iſt ohne Frage. Das ſollte für Merſe
burg ein Anſporn ſein, voll und ganz aus ſich her
auszugehen, um ſo ihren guten Ruf als Saalegau-
vertreter auch weiterhin erfolgreich auszudrücken.
Olymzpia Halle gegen Wacker Corbetha (Liga).

Hier haben die Grünweißen Gelegenheit, ge-
ſtützt auf gute Erfolge letzter Zeit, gegen einen
Ligavertreter des Saale-Elſtergaues, abermals
einen Sieg an ihre Fahnen zu heften. Daß ſie das
Zeug in ſich haben, bewieſen ſie ſchon des öfteren
gegen gute Gegner. Es ſollte uns wundernehmen,
wenn wir uns getäuſcht haben ſollten.

Als einziges noch reſtliches Verbandsſpiel ſteigt
vormittags 11 Uhr

Giebichenſtein I gegen Halle 1910 I.
Wenn Giebichenſtein auch ohne Thomas an-

tritt, welchen Poſten erſtmalig Rößler (früher 98
Liga) einnimmt, ſo dürfte es den eifrigen 1910ern,

treten wird. trotz allen Eifers und guten Willens nicht möglich

wir bereits geſtern eingehendere r
ertretung der

Elbeſtadt und ſtellt unſere Elf vor keine leichte

ſpiel zweier Junioren-Mannſchaften.
ier e Magdeburg vielleicht ein ſchweres

eam unſerer Stadt vorfinden, das erſt kürzlich
rannſchaft der Stadt Leipzig ſicher ſchlagen

onnte.
Beginn des Hauptſpieles nachmittags 3.30 Uhr.

Das Juniorenſpiel ſteigt vorher. Jn Anbetrachtdes guten Zweckes iſt dieſer Veranſtaltung e
beſtimmt guten Sport verſpricht, nur beſter
Beſuch zu wünſchen.
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Favorit wird morgen vgr aus die aus
i Wre Sonntagsreiſe nach isleben zum

f. B. antreten.

JugenöFuß- und Hanöball.
JuniorenStädteſpiel Halle Magdeburg.
Am Karfreitag findet um 1.45 Uhr auf

dem Wackerplatz vor dem Städteſpiel der
Herren ein Junioren-Städteſpiel Halle
gegen r ſtatt. Die hieſige Städteelf
ſpielt mit Ausnahme des verletzten rin derſelben Aufſtellung wie gegen Leipzig. Für

ger fetten Redslob iſt Tetzner (Wacker) auf-
geſtellt.

Da Magdeburg über ſehr ſpielſtarke Junioren-
mannſchaften verfügt, wird die dortige Städteelf
einen nicht leicht zu nehmenden Gegner für unſere
Vertreter darſtellen. Findet ſich der Sturm unſerer
Mannſchaft, und werden die Außenſtürmer gut
bedient, ſo ſollte bei der guten rer aft
mit einem ſicheren Siege zu rechnen ſein. Der
Beſuch dieſes Spieles iſt unbedingt zu empfehlen.

Die übrigen Spiele ſind bis auf das von
98 II. Junioren, die in Leipzig gegen Viktoria
antreten, lediglich lokale Treffen innerhalb des
Gaugebietes.

Es ſpielen:
Fußball.

Junioren: 98 II. Viktoria Leipzig in Leipzig;
98 III. --Freya der 9 Uhr 9ser Platz.

ugend: Lauchſtädt I.--99 Merſeburg II.
10 r in Lauchſtädt; Eintracht I.-- Boruſſia I.
10 Uhr Eintrachtplatz.

Knaben: Wacker I. Braunsdorf I. 11 Uhr;
Wacker III.--Sportfreunde II. 10 Uhr; Wacker IV.
gegen Sportfreunde III. 9 Uhr, ſämtlich Wacker
platz; 98 II.- Boruſſia II. 98er Platz.

Handball.
Jugend: 99 Merſeburg II.--Sportfreunde I.

10 r Merſeburg. 96 II.--3ſcherben I. 11 Uhr
96er Platz; Cröllwitz I.-- Boruſſia I. in Cröllwitz.

Knaben: 96 II.--Wacker II. 10 Uhr 96er Platz;
Wacker I.-3ſcherben I. 4 Uhr in Zſcherben;
Boruſſia I.--PSV. I. 10,30 Uhr Boruſſiaplatz;
Boruſſia II.--PSV. II. 11,10 Uhr Boruſſiaplatz.

e

ſein, die Punkte zu erkämpfen. Jm Gegenteil, Gie
bichenſtein wird alles daranſetzen, ihre in letzter
Zeit gute Form weiter unter Beweis zu ſtellen.

Ammendorf hat Nietleben
mit 2 Mannſchaften zu Gaſte. Wenn es bei den
Heideleuten auch nicht zum Siege langen ſollte, ſo
möchten wir doch zum mindeſten ein ehrenwertes
Reſultat ihrerſeits erwarten.

Mücheln empfängt Boruſſia Reſ. Auf eigenem
Boden ſtellen die Müchelner einen ſtarken Gegner.
Boruſſia wird alle Mühe haben, wenn ſie das
Spiel für ſich entſcheiden wollen. Ein Sieg ſeitens
Mücheln halten wir gar nicht für ausgeſchloſſen.

Braunsdorf I gegen Preußen Merſeburg II.
Braunsdorf hat in letzter Zeit gute Reſultate er-
zielt und ſollten wohl auch in der Lage ſein,
Preußen, wenn auch knapp, zu ſchlagen.

Röſſen I hat ſich V. f. L. Köſen
als Gegner verſchrieben. Wir halten, nach den
letzten Reſultaten zu urteilen, einen Sieg Röſſens
für möglich.

V. f. L. Dölau gegen Sportfreunde Reſ.
Sportfreunde Reſ. wird wohl ſo leicht einen

Sieg wie den vorigen nicht wiederholen können.
Dölau hat erſt am Sonntag gegen 96 Reſ. ein
ehrenwertes 0:2 Reſultat herausgeſpielt. So
dürfte es für Sportfreunde diesmal kein Spazier-
gang nach der Heide werden. Auf dem Ein-
trachtplatz am Stadion ſtehen ſich um 11 Uhr

Stettin J und Eintracht Reſ.
im Freundſchaftsſpiel gegenüber. Daß Stettin ein
achtbarer Gegner iſt, mußte erſt am letzten Sonn
tag Halle 1910 I verſpüren. Auch die Leute vom
Stadion werden ſie zur Hergabe ihres ganzen
Könnens zwingen. s Können ſteckt in der
Mannſchaft, hoffentlich enttäuſchen ſie nicht.

D. T. Hanöball.
Turngemeinde Zwickau I TSV.NeuRöſſen I.

Am zweiten Oſterfeiertag weilt die Turn
gemeinde Zwickau mit der erſten und zweiten
Mannſchaft beim Turn und Sport-VPerein Neu
Röſſen, um ſich mit ihm im Freundſchaftsſpiel
zu meſſen. Zwickau ſpielt erſte Klaſſe und die
Meiſterklaſſe des HTSV. konnte in einem früher
ſtattgefundenen Freundſchaftsſpiele nur ein 2:2
herausholen. Ein Zeichen, daß die Turngemeinde
Zwickau etwas kann. Bei dieſer Gelegenheit ſei
mitgeteilt, daß die Zwickauer am erſten Oſter
feiertag beim HTSW. zu Gaſte ſind, und die fälli-
gen Rückſpiele austragen.

S

Röſſen war in letzter Zeit ſehr unbeſtändig und
mußte ziemlich hohe Niederlagen einſtecken. Es
mußte jedoch meiſt mit Erſatz antreten, worunter
naturgemäß das Mannſchaftsgefüge litt. Voraus-
ſichtlich tritt die Mannſchaft zu dieſem Spiel
wieder in alter Beſetzung an, und es ſollte bei
der früheren Form nicht ſchlecht um ſie beſtellt
ſein, denn auch ſie hat ſchon bewieſen, daß ein
guter Kern in ihr ſteckt.

Das Spiel der erſten Mannſchaften beginnt
um 3,15 Uhr, und die zweiten Mannſchaften
ſtehen ſich um 2 Uhr gegenüber. Als Schiri iſt
Methner (MTV.Merſeburg) gewonnen worden.
Beide Spiele werden auf dem Sportplatze in
Göhlitzſſch ausgetragen. Allen Handballan-
hängern iſt Gelegenheit gegeben, während der
Oſterfeiertage guten Sport zu ſehen.

Hanöball am Karfreſtag.
Der Karfreitag bringt der halliſchen Handball-

gemeinde einen faſt vollſtändigen Ruhetag. Nicht
ein erſtklaſſiges Spiel iſt für deſen Tag vorgeſehen,
und nur die erſte Damenelf Wackers hat ſich zu
einem Spiel die erſte Damenelf von 99 Merſeburg,
die Meiſter der IIa-Klaſſe ſind, verpflichtet. Nach
dem Städteſpiel der Fußballer werden ſich beide
Mannſchaften auf dem Wackerplatz gegenüber
ſtehen, und wir glauben nicht, daß die 99er den
Wackeranern den Sieg ſtreitig machen können.

Hockey.

Der Spielbetrieb anläßlich der Oſterfeiertage
iſt diesmal nicht beſonders lebhaft. Jm Vorjahre
vereinte das Oſterturnier der H. C. H. alle Hockey-
vereine der näheren und weiteren Amgebung auf
der Peißnitz. Dieſes Turnier ſollte eine ſtändige
Einrichtung bleiben. Durch die Schwierigkeiten,
die ſich dem Hockeyklub beim Platzbau bezüglich
der Geländebeſchaffung entgegenſtellten, mußte
davon leider Abſtand genommen werden.
Am Karfreitag ſpielt

Halle 96 J. H. Jahn Magdeburg in Magdeburg.
Die BlauRoten müſſen mit Erſatz für Pfützen-

reuter und Weſer die Reiſe antreten, ſo daß die
Hintermannſchaft ſtark geſchwächt iſt. Der Aus-
gang dieſes Treffens muß daher offen bezeichnet
werden.

Halle 96 I. Da. Jahn Magdeburg I. Da.
Die 96er Damen agen gegen Jahn Magde-

burg das fällige Rückſpiel aus. Jahn ſteht in der
Elbeſtadt immer noch an der Spitze der Tabelle
und hatte auch zum Städteſpiel gegen Berlin die
Mehrzahl der Spielerinnen zu ſtellen. Halle 96
bewies am Sonntag gegen Wacker Leipzig die
augenblicklich bohe Form. Ein ſchneller und
techniſch hochſtehender
den Magdeburg infolge beſſerer P
knapp gewinnen ſollte.

SchwarzWeiß gegen T. V. Wenigenjena.
Das einzigſte Spiel in Halle führt auf dem

Univerſitätsplatze obige Mannſchaften zuſammen.
Die Turner ſtehen in Thüringen an der Spitze
und haben eine junge, dabei aber techniſch voll
kommen durchgebildete Elf zur Stelle. Erſt kürz-
lich mußte ſich der H. C. H. hoch vor ihnen beugen.

Am zweiten Feiertag ſtehen ſich
Sp.-V. 99 I. H. S. C. Erfurt I. H.

gegenüber. Ebenfalls ein Gegner, der durch ſeine
glänzenden Reſultate ſich in der geſamten Hockey-
bewegung einen angeſehenen Namen geſchaffen
J Das Spiel ſteigt um 10,30 Uhr auf dem

aſernenhof in Merſeburg.

atzkenntniſſe

Amtliches aus dem Saalegau.

Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele,.
(Verbindliche Mitteilung Nr. 51.)

Die für Karfreitag, dem 15. April, angeſetzten
Fauſtballſpiele finden nicht ſtatt.

Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele.
Oswald. Körner.
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Der geſtrige Meldeſchluß desdem 24. Korn Ria ten Staß ein Sonntag

Schwimmer uſw.) haben gemeldet,

e

h
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Schmeling an größere Aufgaben herangeht, wird

erreichte H. Striſcheck (Schreiberhau) bereits eine

Glänzenöes Meldeergebnis ſm Lauf
„Quer durch Halle“.

hat ein recht gutes Er eht et
es ebnis geseigt,erbände (Turner, Sportfer verkt

fo daß am

r Jeet wird, wie ſie erVeranſtalter, der Halleſche Ausſchuß für Leibes
übungen, gut nicht beſſer denken und wünſchen
kann. Jn der Hauptklaſſe hat der V. f. L. Halle 96
den Wanderpreis zu verteidigen

dur lle“Je W e
Sonntag nach OſterLeibes ung r

Boxſport.
Schmelings nächſte Aufgaben.

Ibſchwergewichtsmeiſter Max Schmeling iſt
durch den grandioſen Erfolg über den franzöſiſchn
Meiſter Francis rles, den er am Sonnabend
im Berliner Sportpalaſt in der achten Runde er
ringen konnte, mit einem Schlage eine Berühmtheit
eworden. Die Angebote von Veranſtaltern aus
em und Auslande überhäufen ſich. Bevor

erum ſich in der Ringpraxis zu vervollkommnen, noch

einige Kämpfe in Deutſchland gegen gute Aus-
länder erledigen.

OſterSkiläufe im Rieſengebirge.
Obgleich in die Täler des Rieſengebirges der

Frühling ſeine Boten geſchickt hat, liegt über der
900Meter Grenze und höher auf dem Kamme des
Rieſengebirges noch Schnee in gleichmäßiger Decke.
Der Winterſport hat in dieſen Höhen noch immer
kein Ende gefunden. Zu Oſtern hat die Ski-
vereinigung in Schreiberhau noch einmal eine
große Skiveranſtaltung angekündigt. Es findet
am 2. Oſtertag ein Skilanglauf und im An-
ſchluß daran ein großes Skiſpringen an der Alten
Schleſiſchen Baude ſtatt. Bei den Probeſprüngen

Weite von 70 Metern.

Ausſcheidungen zum
Gordon-Benett-Wettfliegen.

Acht Bewerber am Start.

Das order eeſegen der Frei-ballone ſieht nach der beim römiſchen Kon
reß erfolgten Wiederaufnahme Deutſch-
ands in den Jnternationalen Luftfahrer-

Verband in dieſem Jahre erſtmalig wieder
deutſche Ballonfahrer in Wettbewerb.

Aus den einzelnen Freiballonſport treibenden
deutſchen Vereinen ſind vom Freiballonausſchuß

4 8 8 3537 S 4 S e e4 u e r e et ren eh echte er c et e e ne reR h e r a ger
den chten Vorſ en alt worden, die e t
aben. Diejenigen
trecke zurückgelegt haben, werden ſodann mit der

ennett Wettfliegen beauftragt werden.
Rennen wird, wie bereits berichtet, am 5. Juni
in Detroit geſtartet. Die deutſchen Führer und
deren Ballone, die am 17. April in Gelſenkirchen
vom Start gehen, ſind folgende:

Petſchow Berlin (Ball „Münſter IV“),
LeimkugelEſſen („Münſter Tratje Münſterine 1 EimermacherMäünfter („Mün-
ſter VII“), Bertram- Chemnitz („Hackſtetter“),
KaulenBarmen („Elberfeld“), Dr. Halben-BerlinLübeck“), Dr. Berliner Berlin („Leipziger
Meſſe Jn dieſem Zuſammenhang ſei bemerkt,
daß Deutſchland bisher zweimal ſiegreich aus dem
GordonBennettWettfliegen hervorgegangen iſt,und zwar 1907 dur ngenieur Erbels (1043
Km.) und 1911 durch H. Gericke (758 Km.).

on
M

Die Dauerrennen auf der Berliner Olympia-
bahn ſtanden im Zeichen der Ueberlegenheit von
Sawall. Der Berliner gewann die Läufe über 15
und 50 Klm. leicht, während er im Lauf über
20 Klm. zu Gunſten von Feja wegen unvorſchrifts-
mäßiger Schrittmachermaſchine vom erſten Platz
diſtanziert wurde. Das Fliegerhauptfahren ge
wann M. Hahn.

Jm Elberfelder Bergrennen, ausgetragen auf
der 2,1 Klm. langen Kruppſtr., fuhr Brackels-
berg Milſpe auf Bugafti mit 2.01 die ſchnellſte
Zeit unter den Wagen. Bei den Motorradfahrern
war Schäfer Bochum (AJS.) mit 2:01,2 der
ſchnellſte.

Die zweite Etappe der Radrundfahrt durch
Deutſchland um den Großen Opel-Preis gelangte
auf der 245 Klm. Strecke von Zloſnn nach Bres
lau zum Austrag. Jn Klaſſe ſiegte Rud.Wolke- Chemnitz in 7:53:00 gegen Br. Wolke-
Chemnitz, Dahms-Berlin, Siegel-Chemnitz und
Mandelartz-Köln.

Elky Clark, der britiſche Boxmeiſter im
Fliegengewicht, wurde von der engliſchen Box-
ſportbehörde ſeines Titels für verluſtig erklärt,
weil er ſeine Meiſterwürde während geraumer
Zeit nicht verteidigt hat.

Das Meſſe- und Ausſtellungsamt Köln hat
eine zweite Werbeſchrift für die vom 20.--31. Mai
in Köln ſtattfindende Jnternationale Automobil-
ausſtellung für Laſtwagen und e r
zeuge herausgegeben, die in deutſcher, engliſcher
und franzöſiſcher Sprache erſchienen iſt. Die
Schrift läßt erkennen, daß die Ausſtellung eine
ausgezeichnet beſchickte und bedeutende Schau
wird, auf der die geſamte deutſche Laſtwagen-
und Zubehörinduſtrie ſowie die führenden aus-

Führer aus
t ger von Gelſenrchen aus eine u d sfahrt zu abſolvieren

rei Führer, die die weiteſte

Jntereſſenvertretung Deutſchlands beim wen
as
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Lauchſtädter Jubiläumsfeſtſpiele 1927.

Jn Erwartung ſteht Bad Lauchſtädt ob der
kommenden Jubiläumsfeſtſpiele im hieſigen
Goethetheater. Am 26. Junr ſind 125 Jahre ſeit
ſeiner Einweihung verfloſſen. Aus dieſem Anlaß
werden die Theateraufführungen beſonders feſt
lichen Charakter tragen. Der Lauchſtädter
Thegaterverein, in deſſen Händen dieſe
Veranſtaltung wohlverwahrt liegt, wird das Pro
gramm der Einweihung, wie es damals unter
Goethes Leitung durchgeführt wurde, wiederholen
laſſen. Es gelangt zur Aufführung der für Lauch-
ſtädt von Goethe gedichtete Prolog „Was wir
bringen“ und Mozarts Oper „Titus“ Ausfüh-
rende ſind ebenfalls wie im Jahre 1802 Mit-
glieder des Weimarer Theaters.

Die muſikaliſche Leitung der Feſtſpiele liegt
in den bewährten Händen des Univerſitätsmuſik-
direktors Profeſſors Dr. A. Rahlwes, Halle.
Beſondere Bedeutung wird die erſte Aufführung
dadurch gewinnen, daß ſie vor einem Parkett
von Theaterintendanten ſtattfindet, die
geſchloſſen von der Magdeburger Theateraus-
ſtellung nach Lauchſtädt fahren. Eine weitere
Sondervorſtellung iſt für die mediziniſche Fakultät
der Univerſität Leipzig vorgeſehen.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Mücheln. (Eine Bismarckfeier) hatten

die vereinigten vaterländiſchen Verbände am
Mittwoch im Schützenhausſagl veranſtaltet. Die
Feſtrede hielt Hauptmann Jüttner, Halle. An
der e des Abends trugen bei dieBergkapelle der Gewerkſchaft Eliſe 2, der Köni-
gin-Luiſe-Bund und der Turnverein. Die Ver-
anſtaltung war ſehr gut beſucht.

Mücheln. (Jm Obſt- und Gartenbau-
verein) und vor den geladenen Gemeinde
vertretungen und Oebſtern ſprach am Sonntag
Dipl.-Obſtbauinſpektor Welchert über „Sachge-
mäße Ernte, Sortierung und Verpackung unſeres
eimiſchen Obſtes als Grundlage für lohnenden
bſatz“. Jn unſerm Bezirk nimmt der Obſtbau

an Straßen, in Plantagen und Gärten eine her
vorragende Stelle ein. Das darin enthaltene
Kapital kann ſich indeſſen nur dann dauernd gut
verzinſen, wenn die Pflanzungen richtig bewirt-ſele werden und den rm der Zeit
Rechnung tragen. Der Verſammlung ging eineUnterweiſung im Pfropfen und Veſhne ben der
Obſtbäume an Ort und Stelle voraus. Eine Aus-
ſtellung von Aepfeln und Birnen ſollte zeigen,

des Deutſchen Luftfahrer- Verbandes entſprechend ländiſchen Firmen vertreten ſein werden.
welche Spätſorten für unſere Gegend beſonders
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Nemsdorf. (Konzert.) Am l
im eſſen Gemeinde Gaſthaus eine a
ſuchtes Extra Konzert. urch einen
Militärmarſch a das Konzert ſeinenDie ſich hieran anſchließenden di
von den Anweſenden mit ober
entgegengenommen die Kapeller Wo S zu w. euß wurde noch ein Fanfarender bei den Beſu e oAnklang fand. Das anſchli nderenkränzchen mußte leider wegen int Le e
frühzeitig abgebrochen werden. gerei

uerfurt. (Die Neubelebüng dOrtsgruppedes Deutſchen Oſtbunde-
E. V fand hier im „Wieſenhauſe“ ſtatt. G
naſialdirektor i. R. Dr. Limann- Halle frühe
Bromberg) wußte mit packenden Worten Rot her
Elend, Kümmerniſſe und Exiſtenzkampf der v
drängten Oſtmärker zu ſchildern, zeichnete kurz un
klar den Weg der Bundesarbeit bis zum heut m
Tage, umriß ſcharf die großen Wertziele des S n
des: „Was wir verloren haben, darf nicht
loren ſein!“ und forderte zu regſter Mitarbeit
auch in der hieſigen Ortsgruppe auf, von der
langen Monaten überhaupt nichts mehr zu hören
geweſen ſei. Lehrer Bruno Kraemer wurde u
1., Steuerſekretär Georg Kurpanek zum 2. Vor
ſitzenden, Sozialbeamter Paul Plinz zum 1., Zahn
arzt Dr. Steinel zum 2. Schriftführer, Polizei
aſfiſtent Karl Henke zum 1., Gaſtwirt Albert Thiel
zum 2. Kaſſierer, Lehrerin an der Höheren Privat
ſchule Fräulein Käthe Schwarz zur 1. Veiſtterin
und zur Betreuerin der Jugend der Ortsgruppe
Schuhmacher Guſtav Wohlfahrt zum 2. und Maſchi-
niſt Dittmann, Obhauſen, zum 3. Beiſitzer gewählt
Alsdann berichtete Polizeioberinſpektor Koh
mann Halle (früher Poſen) über Umfang undArt und Weiſe der vom Reiche angeregt Ent
ſchädigungsveranſtaltungen und zeichnete ſcharf die
großen kulturpolitiſchen Aufgaben des mit über
drei Millionen Mitgliedern zuſammengeſchloſſenen
Deutſchen Oſtbundes. Die nächſte Tagung findet
am 8. Mai im „Wieſenhaus“ ſtatt.

Burgſcheidungen. (Scheunenbrand)) ier
brach in der Nacht zum Dienstag zwiſchen 12 und
1 Uhr Feuer aus. Es brannte die geräumige
Scheune des Gutsbeſitzers Adalbert Böhme, die erſt
vor einigen Jahren neu erbaut worden iſt. Die
darin aufbewahrten land wirtſchaftlichen Maſchinen
große Heu und Strohvorräte wurden ein Raut
der Flammen. Die Scheune brannte bis auf den
Grund nieder, ſelbſt die Mauern ſind eingeſtürzt,
Die Urſache des Brandes iſt bis jetzt noch un
bekannt. Die anſtoßenden Gebäude konnten durch

anbauwürdig ſind. die Feuerwehren gerettet werden.

Gottesdienſt Anzeigen
Karfreitag den 15. April 1927.

Geſammelt wird eine Kollekte für das Siechenhaus
Wittenberg.

Es predigen
Dom:

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.
m Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.

Nachm. 5 Uhr: Paſtor Wuttke.
Im Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl

Stadt:wWorm. 10 Uhr: aſtor Angermann.

W chte undachm. 5 Uhr: Paſtor Riem.
Im Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.

Altenburg:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.

m Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.
eiliges Abendmahl.
aſtor Kratzenſtein.

Winee 7 Uhr: Beichte und

Meuſchau:
Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl

Neumarkt:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahlman b Uhr: Paſtor Boit.

Löſſen:
Nachm. 1,80 Uhr: Paſtor Boit.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.

Oberbeung:
Vorm. 10 Uhr: Beichte u. heiliges Abendmahl.

Röſſen:
Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt,
Vorm. 11,15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 5 Uhr: Abendmahlsfeier f. Konfirmierte

und deren Eltern

eiliges Abendmahl.

r Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.

Meuſchau:
Vorm. 8 Uhr: Paſtor Mielcke.

Neumarkt:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Löſſen:
Vorm. 8 Uhr Paſtor Boit.

Niederbeung:
Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt.

Röſſen:
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11,15 Uhr: Kindergottesdienn.

2. Oſterfeiertag.
Geſammelt wird eine Kollekte für bedürftige

Gemeinden der Provinz.
Es predigen:

om:
Vorm. 10 Uhr: Superintendent D. Bithorn.
Donnerstag abends 7,30 Uhr: Bibelſtunde i. d

Herberge z. Heimat. Paſtor Wuttke.
Jungfrauen Verein des Vaterländiſchen

Frauen Vereins (Seffnerſtr. 1)
Sonntag, abends 7,30 Uhr: Verſammlung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. L.)
Herberge zur Heimat (Eing. Brauhausſtraße).
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Volksbibliothek: Geöffnet wie bisher.
Stadt:

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.
Im Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.

Altenburg:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Mielcke.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.

Ev. Mädchenbund St. Viti.
Dienstag abends 8 Uhr: Verſammlung in der

Herberge zur Heimat.
M euſchau

Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.
Neumarkt.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Katholiſche Gemeinden.
Karfreitag, den 15. April.

Merſeburg.
10 Uhr: Gottesdienſt.
8 Uhr: Andacht.

Neuröſſen.
9 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.
8 Uhr: Andacht.

Bekanntmachung.
Zur Entgegennahme von Sterbefallanzeigen

iſt das Standesamt Leung in Röſſen, Rathaus-
ſtraße 1, am Karfreitag (15. April) und am Oſter-
montag (18. April 1927) in der Zeit von 11 bis
12 Uhr vormittags geöffnet.

Standesamt Leung.

Chriſtliche Verſammlung vlangeſraße l. n
Der gute Strumpf

trägt die Marke

B O
Er stellt zufrieden, nicht allein durch seine
Qualität, sondern auch durch seine diskrete
Eleganz und die Schönheit und Tragfahigkeit

seiner Farben.

Als beste Marke welt bekannt
Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

X. Schnee Xacnhfi.
Halle a. S. O r. Steinstr. 84.

Brennabor-
Fahrräderm. Freilauf, pa. Bereifg., Glocke, Luftpumpe u. Garantie

Ieilzahlung: wöchentlich 2.50 Mk.
Ersatzteile, Bereifung usw. zu billigsten Preisen.

Friedrich Engel
(rormals Gustav Engel v

Rerrevarg Nulandtstraße 2, Fernruf 203
echanische Reparatur-Werkstatt.

m Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.1. Oſterfeiertag onnerstag, abends 8 Uhr: Konfirmierten Töchter
Geſammelt wird eine Kollekte für die Sächſiſche im Pfarrhauſe.

Frauenhilfe. Löſſen:Es predigen: Vorm 8 Uhr: Paſtor Boit.

Dom: Oberbeung:Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke. ber. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Stadt: en:Vorm. 10 Uhr Paſtor Riem. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Im Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.! Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde (Kirche).

Altenburg: Donnerstag, 8 Uhr: Uebung des Kirchenchors.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein. (Kirche.)

n
Edelwachs mit nur gar. reinem Terpentinöl
hergeſtellt, leichte

RubenBohnerwuchs

rbeit, herrlicher Glanz.

GotthardtDrogerie
Hermann Emanuel

Dieſe bürgtSchutz fürmarke Qualität
4

Frühjahrsmäntel von 45 Mk. an
Gummimäntel 177
Lodenmäntel v 178
Herren- Anzüge 35

Olgrube Nr. 1
(am Ratskeller)

Seifenfabrik
ſucht eingeführte

Reiſevertreter
für größeren Bezirk.

Offerten mit Angabe über bisherige Tätigkeit uſw.

e unter 590/27 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

FOrtiserzunq der Kieinen Anzeigen
Staatl. gepr. 9090909090909090009n t 42jähriges e r Heſtats l üche Witwer ſucht für frauenloſen Haushalt mit n e Kinderwagen 6000 Marke Stellengeſuche Fräulein Kindergärtnerin kleiner Landwirtſchaft eine erfahrene Land o Gaſt Zu verkaufen geran n guf Landwirtigelt

n 3 re 2Suche zum 1. Mai zulest s Jabre im en h Danite. Dame ſucht Haushälterin Paar woaſſerdichte zu verkaufen. Halle, von Selbſtgeber ſof
Haushalt eines Lebel Weſt Zuſchriſten unt. z ündiges M wirtſchaft Münchener Beeſener Str. 77, p. l als 1. Hyp. geſucht.n Futterſtelle rers, ſucht, geſtützt Gefl. Zuſchriften Lebenskamerad. Hat zw. ſpät. Heirat od. anſtändiges Mädchen v. Angeb. erb. unter Bi auf gute Zeugniſſe, 2782 an die Exp. körperliche, geiſtige u. Lande, das auch melken kann, oder Witwe init Feld, zu kaufen Sportſchuhe s t t 2783 an d. Exp. d. Z.

es kann auch NMilch Stellung in frauen- dieſer Zeitung. finanzielle Vorzüge. 40--48 J. alt, mit verträglichem Charakter eytl. auch zu pachten Gr. 43, ſehr preis an
vieh dab. ſein, welche loſem Haushalt. Off. Angeb. unt. D 40, Bitte um Angebote unter A 13782 an die eſucht, 20 000 Mk. wert zu vertauſen. Geſchäftsmann furich mit Frau und erb. an Fräulein Haustochter Berlin 8W 48, Poſt Exp. d. Ztg. Vargeld zur Anzahl. Merſeburg,, Nulandt- 4500--5000 M. zur Erweiterung de

Tochter übernehmen M. Zimmermann, Suche f. m. Tocht.,lagerkarte 79. 90004 040004000000000 oder Uebern. vorh. ſnaße's, i ats 1 oupoth. a. s Seiriebes

t Bin auf der vp 2i ſehigen Steue 5 Stange t 18 Jahr, Stelle Zwei Fee. D e e 53 ha ?ern Morg. Ackerland zum 6--700 Rark
h achſen). als Haustochter, wo wei gebild. Guts ſj uſtav Luther, Eine Juli 1927 3.lciern zurerig g. Gelegenheit zur Er beſitzersſöhne, 22 und G u nd ſt ücks ma rkt Freyburg a. U. Feſt ges u gegen haben unt.

Gute mann 4 Gebildetes lernung des Haus 25 J. alt, wünſchen, ar h Hausrolle Qu 23006 an d. Exp. S e ahtung vonh Adolf haltes und Kochens da es ihnen an paſſ. S S faſt ſen, gut rollend, dieſer Zeitung. Zinn off. 3.en Heere Fräulein e e t fang chaſt zu verkaufen Staatebeamter, durch de an die Exp.e Domäne, Prov. 4 z erb. u. A 13794 an fehlt, mit zwei ge J r 00n 45, ſehr zuverläſſig, 5 Mietgefuche Merſeburg, Krankheit in Not ge d. Ztg.im Kochen und allen d. Exp. d. Zis. V hwechſel d treten e e wWeißenfelſ. Stri20/22 raten ſucht Darlehn
n See ee Gn empfoblene n o t wit Scheune, maſſvem Stal, ca. 19, Morgen e n rm Kindergärtnerin r W ſchf Einheirat Obſt- und Gemüſegarten größter Ertrags- Schlafſtelle W ellblech arg e 400 Mark 2000 Mk.

(Anfängerin) ſucht [ruhigem, kinder- od. Alchſfrau nicht ausgeſchloſſen. fähigkeit, ca. 3 Morgen Feld und Wieſe (evtl in Merſeburg von jg. garag auf 1 Jahr gegen als erſte Hypothek.
4 Stellung in beſſerem frauenloſem Haush. jnimmt noch Wäſche Vermittler verbeten. abgetrennt), frei werdender Wohnung mit Mann geſucht, in der zu kaufen geſucht. Vergütung und gute Gute Sicherheit vorh.

Scheurich an Frau Berta Ferl, Geflg. Angeb. unter elektr. Licht in beſt. Zuſt. in Burgſtaden bei Nähe der Bahn. Ang. Otto Röhrborn, Zinſen. Angeb. erb. Zehn Proz. Zinſen.h ush. Werte Off. H. rich Lauchſtädt ſofort zu verkaufen 8 23020unter B 2820 an die Sondershauſen, Merfeburg, Stufen- A 13800 an die Exp. z unt. C 588,/27 an die Hettſtedt, unt. B 2815 an die Off. erb. u. H 2302Exp. d. Zig. KarlGünter Heim. ſtraße 7, ptr. dieſer Zeitung. Koch, Benndorf bei Körbisdorf. Exp. d. Ztg. Mühlgartenfſtr. Exp. d. Ztg. an die Exp. d. Ztg.
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BeuckdorfKietlebener BergbauVerein.

Die zum Konzern des BruckdorfNietlebener
getgbaudereins lle Gewerk
Faft Wolf, Calbe a. S., die durch eine groß
ige e die Braunkohlenfelder von

Abe aufſchloß, hat in den letzten Tagen die
Abteufarbeiten am Schacht II mit einer Geſamt
keufe von 150 ter Ztigseſteltt. Das Ab-
en des Schachtes II erfolgte nach einem für
den Braunkohlenbergbau neuen Verfahren (Honig
nn) das von der Weſtrheiniſchen Scha

x Kiefbohrgeſellſchaft Hückelhoven ausgeführt

chtwandungen ſo zu halten, daß ſie nichtErſt nachdem die Sgatehnn
hei der gewünſch

die Schachtwände durch Einbringen des eiſernen
Ausbaues

eſichert.die Frteranlage der Gewerkſchaft Wolf wird
egenwärtig mit der ſchiffbaren Saale mit einer
eilbahn verbunden. An der Saale wird ein

Ferladebunker von 500 To. Jnhalt erſtellt. Dadurch
wird die Gewerkſchaft Wolf in die Lage verſetzt,
ihre Erzeugniſſe den am aſſzrwege gelegenen
Abnehmern zuzuführen. Die Verladeſtelle d
etwa 10 km von der Einmündung der Saale in die
Elbe entfernt. Die Vorbedingungen zur Ver-
ſhiffung der Kohle ſind die denkbaär günſtigſten.

Aöler Kaliwerke A.G. Oberröblingen.
zu dem auffälligen Kursrückgang der Aktien

um etwa 15 Proz. erfahren wir von informierter
Seite, daß irgendwelche ungünſtigen Verhältniſſe
nicht eingetreten ſind. Die Pläne der Verwal
tung, die ein dauerndes Steigen des Kurſes zur
Folge hatten, die Oel- und Salzfunde zu ver
werten, beſtehen nach wie vor. Nähere Mittei-
lungen darüber ſind aber erſt auf der am 19. Mai
ſtattfindenden Generalverſammlung zu erwarten.

Reichstarifvertrag in der Privat
verſicherung.

Der Schiedsſpruch der Schlichtungskammer vom
2. d. M. iſt von ſämtlichen an dem Schlichtungs
verfahren beteiligt geweſenen Angeſtelltenver-
bänden friſtgerecht angenommen worden. Der
Arbeitgeberverband deutſcher Verſicherungsunter
nehmungen erklärt, daß er nicht in der Lage iſt,
der von dem Schlichter vorgeſchlagenen Empfeh-
lung an ſeine Mitglieder betreffend Gewährung
einer Weihnachtsgratifikation in Geſtalt einer
Sonderzahlung am 15. Dezember d, J nachzu-
kommen.

Commerz- und Privatbank Plauener Bank.
Es wird uns beſtätigt, daß die Commerz- und

Privatbank ein Aktienpaket der Plauener Bank
erworben hat. Eine Fuſion der beiden Jnſtitute
ſoll nicht beabſichtigt ſein, lediglich ſoll eine engere
Zuſammenarbeit in Plauen ſelbſt in Ausſicht ge
nommen ſein.

Maſchinenfabrik Buckan A.-G. zu Magdeburg. Jn
der ordentlichen Generalverſammlung wurde die Divi-
dende auf 10 Proz. feſtgeſetzt. Sodann wurde die
lNebernahme der Maſchinenfabrik Greven-
broich im Wege der liqiudationsloſen Fuſion einſtim
mig genehmigt. Nach dem Vertrage geht die Maſchinen
fabrik Grevenbroich als Ganzes auf die Maſchinenfabrik
Buckau in der Weiſe über, daß für je 300 Mark
Maſchinenfabrik Grevenbroich- Aktien je 200 Mk.
Maſchinenfabrik Buckau Aktien mit Dividendenberechti-
gung ab 1. Januar 1926 gewährt werden. Auf Grund
der vorliegenden Beſchäftigung ſei im allgemeinen zu
ſagen, daß auch für das laufende Geſchäftsjahr wieder
mit einem günſtigen Ergebnis gerechnet werden könne.

Berliner Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft von
1832 in Berlin. Nach den Beſchlüſſen der ordent
lichen Generalverſammlung vom 11. Apil gelangt
für 1926 eine Dividende von 9 Prozent
(i. V. 12 Prozent) auf das eingezahlte Kapital
von 708 333 M. ſofort zur Auszahlung.

CoburgGothaiſche Bank A.G. in Coburg. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
6 Prozent wie im Vorjahr feſt. Das Geſchäft
ba i zu im neuen Jahr weiter befriedigend

wickelt.
Kammgarnſpinnerei Stöhr Co. A.G. in

rig s Unternehmen e im gehe1926 einen Reingewinn von 1 117 004 M. (i. V.
1 098 968 M.). Der Aufſichtsrat beſchloß, der
Generalverſammlung 6 Prozent Dividendeauf die otzugeallien und Stammaktien (wie
i. V.) vorzuſchlagen.

Aus der halliſchen Bankwelt. Das Bankhaus
G. H. Fiſcher, Halle, das auch in Berlin
eine Niederlaſſung unterhält, teilt mit, daß die
Söhne des bisherigen alleinigen Firmeninhabers,
Heinrich Fiſcher ſen., nämlich Fritz Fiſcher und
Heinrich Fiſcher jun., welche bereits Prokura
hatten, als Teilhaber in die Firma einge-
treten ſind.

Wertbeständige Anleihen Berlin, 13. April.
09, Pr. Plabribie. P a 50 591, Berl. r enw. 1923

69 Bresl. Kohlenw. -A.
55 Elektr, Mitteld. Kohle
7 Ev. Ldk. Anh. Roggw.
5 GroßkrHannov. Kohl.
55 Kur uNeumärk. Rogg. 8,

50 5 Ldsch. re„50 59, Meckl-SchwRggw-
00 Oldb. st. Kr.-A. Rogg. A.
9

u

7 do. do.do. do. Em. 45
6, do. G. -Kom. Em. 19
J Pr. Lds. Pfdb. A. F. 51

5 Pr. Cntrbd. Rogg. Pf. 8,90
595 do. a omm. 8,70so Preuß Kaliwert-Anl. 6,30
59 PreußRoggenw.-Anl.7 do. do. 5 Pr. Sachs Ldsch. Rgg.o do. do. do 95,75 s e

8

8

o do. do. Roggenrtbk Berl. 669 Sachs Pr.-V. G. u. 12 90,25 50 Schles. Idsch. Rgg. Pf. 8
59 Anh. Roggen. 1.-3. As 59 Thür. ev. K. Ro5 Bad. Ld. -Elektr. Kohl. 3 Westtf. Prov on ſoes 1

Metallpreiſe in Berlin vom 13. April.
Elektrolytkupfer wire bars für 100 guueg, 125,25

(feſtgeſtellt von der Vereinigung für die

deutſche e h.Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe.
Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.

Original-Hüttenrohzink im freien Verkehr

65 o. do. R. 810. Pr. Sachs dseh. G. Pf
89 do

RemeltedPlattenzink 0,57-0,575Original-Hüttenaluminium (98--99 Proz.)
in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,10

do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14
Reinnickel (98-99 Prozent) 40-—8,50Antimon (Regulus) 110 1,15FeinSilber, ca. 900 fein 78,25——-79,25

Berliner Produktenbörſe vom 13. April. Amt-
lich feſtgeſetzte Preiſe. Getreide und Oelſaaten per 1000
Kilogramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
Weizen, märk. 267--271 Viktorigerbſen 42,00-—59,00
Roggen, märk. 250--255 Kl. Speiſeerbſen 26,00-—29,00
Somnmergerſte 218-245 22,00-23 00Wintergerſte 192--205 Peluſchken 20,00 22,00

afer, märkiſcher 209--217 Ackerbohnen 20,00 22,00
ais, loko Berlin 178-182 Wicken 21,00--24,00

Weizenmehl Lupinen, blaue 14,00 14,50
100 Kilogr. 34,50——36,50 Lupinen, gelbe 15,75-16,50

Roggenmehl Seradella, neue 21,00--25,00
100 Kilogr. 33,75——35,50 Rapskuchen 14,50-—15,60

Weizenkleie 14,25 Leinkuchen 19,60--19,90
Roggenkleie 15,50—15,60 Trockenſchnitzel 12,10--12,40

Raps S SoyaSchrot 19,20-19,60
Leinſaat S Kartoffelflocken 30,00-30,30

Berliner Produkten-Frühmarkt vom 14. April.
Hafer gut 236—242, mittel 227——235, Gerſte gut
244—262, Wintergerſte gut 225-—236, Futterweizen
275--285, gelber Platamais loko 180--184,
Taubenerbſen 320——340, Roggenkleie 156——160,
Weizenkleie 154—-158. Weizen Mai 284-—-284,25,
Juli 285, Sept. 261,50--261,75; Roggen Juli
251,50, September 226,50.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 13. April.
Auftrieb: 1074 Rinder, darunter 186 Ochſen, 287 Bullen,

601 Kühe und Färſen, ferner 3989 Kälber, 3090 Schafe,
12 078 Schweine, 963 Auslandsſchweine. Preiſe für
50 Togranrn Lebendgewicht in Mark. Ochſen: 1. Klaſſe

2. Klaſſe 55——658, 3. Klaſſe 50—-—53, 4. Klaſſe 38-465.
Bullen: 1. Klaſſe 56-—57, 2. 54——655, 3. 61—653, 4. 48-—50.
Kühe: 1. Klaſſe 47——651, 2. 40—46, 3. 30-37, 4.

ärſen: 1. Kl. 2. 53-—56, 3. 47—-49. Freſſer:
älber: 1. Klaſſe 2. 78--88, 3. 60--76, 4.

1. Klaſſe 60—63, 2. 52——69, 3. 40—48, 4.
Schweine: 1. Klaſſe 65, 2. 64-—65, 3. 62--64, 4. 60-62,h. 57——68, 6. Sauen 58-—60. Marktverlauf: Vei Rindern,
Kälbern, Schafen glatt, ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Bei Schweinen flott.

Mitteldeutſche Häuteauktion.
Die Auktion von Thüringer Gefällen zeigte bei

gutem Beſuch eine feſte Tendenz. Großviehhäute
gewannen in den leichten Srwicheulahe ca.
10 Proz., Kalbfelle konnten einen Auf h
von 5 Pro z. im Preiſe erzielen, während Schaf5 dis 8 Proz.felle um öher bezahlt wurdenErzielte Notierungen in Pfennigen pro PfundOchſen, Rinder, Bullen 84, An 66*, Freſſer
ohne 37 8454, mit Kopf 81, eichte,

ohne Kop 128 bis148 bis 15034, mit Ko
13114. ſchwere, ohne Kopf 129 bis 130, mit Kopf
116 bis 118 Schaffelle, vollwollige, 794 bis8214, halblange 75 bis 8134, kurzwollige 83 bis
8614, Blößen 624 bis 6954.

Sämereien.
Das unfreundliche, wechfelnde Wetter trug da

zu bei, daß die Nachfrage nach Sämereien abneh-
mend war. Der Bedarf in Kleeſaaten, ger
in Rotklee, darf zum größten Teile als befriedigt
gelten; da Rotklee auf den Feldern gut aufge
laufen iſt, ſo iſt mit einem größeren Umſatz hierin
wohl kaum noch zu rechnen. Die Mengen und
Arten von Kleeſaaten, die für die Ausſaat von
Wieſen und Weiden unter Gras benötigt werden,
werden mit Leichtigkeit aus den Beſtänden geliefert
werden können. Die Nachfrage nach Grasſaaten
blieb ſtetig, und die Preiſe dafür blieben unver
ändert.

Zucker.

(Mitgeteilt von der Firma Hermann Krauſe, Hamburg.)
Eine große japaniſche Firma, der SuzukiKonzerna,

hat Anfang der Woche ſeine Zahlungen eingeſtellt, und
ſeine anſcheinend bedeutenden Zucker-Engagements
man ſpricht von bis zu 200 000 Tonnen ſind dadurch
notleidend geworden. Durch die Zwangsabgaben iſt
ein neues Moment der e in den Markt ge
kommen, das um ſo mehr Beunruhigung ſchuf, als da
mit die Möglichkeit wächſt, daß früher Javazucker in
größerem Umfange nach Europa kommt als man bis-
her angenommen hatte. Neuerdings iſt die Stimmung
etwas ſtetiger, doch bleibt undurchſichtig, ob für die
nächſte Woche nicht etwa noch weitere Zwangsverkäufe
gegen die erwähnte japaniſche Firma zu erwarten ſind.
Was neue Ernte anbetrifft, ſo ſcheint es faſt, als ob
man ſich in Neuyork von dem europäiſchen Mehranbau
übertriebene Vorſtellungen gemacht hatte. Und nachdem
dieſe inzwiſchen auf das richtige Maß zurückgeführt
wurden, ſind die Preiſe für Januar und März drüben
um 5—8 Punkte geſtiegen.

Rohzuckernotierung.
Die Jnduſtrie- und Handelskammer zu Magde-

burg beſchloß, Anträgen aus Zuckerinduſtrie und
Zuckerhandel folgend, mit Beginn des neuen Be-
triebsjahres 1927/28 ihre Notierungen für Roh-
zucker, die ſeit Kriegsbeginn eingeſtellt waren,
an der Magdeburger Börſe wieder aufzunehmen.

Magdeburger Zuckermarkt vom 13. April. Preis
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 33,00, bei
Lieferung April 33,00-33,25, Mai 33,25, Juni 33,50.
Tendenz: Ruhig.

Vorkurse der Berliner Börse vom 14. Rpril
Bergmann El.
Bln.-Karlsr., Ind.
Berl. Masch.
Bingwerke
Bochumer Guß
Buderus
Busch Waggon
Charl, Wasser
Chem. v. Heyden
Conti Caouteh. 124,75Daimler Motor 4 127,25
Dessauer Gas 2

190,25 D. Atl. Telegr.
Dt. Luxemburg
Dt. Erdol

Kabdelwerke
KaliwerkeDi. Maschinen
Eisenhandel

Dynamit Nobdel
El. Licht-Kralt
El. Lieferung 208,89
Esoen Steink,
Fahlberg-List

5/9, Kriegsanleihe
Allg. Di. Credit
Bk. el. Werte
Bank für Brau
Barmer Bankv.
Bayr. Hyp. Bank
do. Vereinsbank
Berl. Handels
Commerzbank
Darmstadtbani 282
Deutsche Bank
Diskontoges,
Dresdoer
Mitteld. Credit

Feldmühle

Harpener

Hohenlohe
Holzmann

Farbenindustrie,
Pap.

Melten-Guille
Gelsenk. Berg.
Ges, el. Untern.
Goldschmidt

Hackethal
Hbg. El,. Werke
Hammersen
Hanss Lloyd

g.
Hartmann Msch.,
Hirsch Kupler
Hoesch Stahl

Ilse Bergbau
Kali Aschersl.
Karler. Masch.
Klöcknerwerke
Köln-Neuessen
Gebr. Körting
Krauß 6 Co,
Lahmeyer

Rütgerswerke
Sachsenwerk 144.
Salzdetturtn
Sarotti

Laurahütte 97,00
Linke-Hofmann
Ludwig Loewe 383

Lorenz 166
Mannesmann
Mansfeld Bg.
Metallbank
Motor Deutz
Nationale Auto 130
Nordd. Wolle
Oberbedart
Oberschl. Koks
Orenstein
Ostwerke
Phönix Berg
Pöge Elektro
Polyphon
Rhein. Braunk.,
do. Elektro
Rheinstahl
Rhb.-Wsti. Elektr.

111 50

ammgaTharinger u
00 Leonherdt Tietz

Transradio 151,50
Verein. Glanzst, 6 00
Ver. Schuhtabr. 73,75
Ver. Stahlwerune 185,00

v Telegr. 3esteregeln
Zel] Waldhbot 283 50Riebeck Montao

Hallische Börse vom 14 April
(In Retchsmark-Prozenten.)

R a erhn anue-Zue n eAng. D. Cred] 179,5 G 178,5 G la uck.haſt Bau 172 b Haſſe Mal 1450 1456
Gew. ufldiso 93b0 93eb G Halle Hettst.. 80 0 60 G
Candcredit b 113eb o 113eb G HalieMasch. 21260 96 G
Zörb. Bank 100 eb o 1060 do. Röhren 7600 74,560
Krügershal 198 B 1990) Hnävr. Mum 80 ebG 80 G
Manstfeld 17266] 166 b r Morſtz Jahr 37 ebG 37 G
Prehl. Brnk. 22501 240 0 r 90 b 6865, 75 bKiebeck Mo., es b 183,50 Kab Schmied 1080 108
Wersch Wbt 2320 G Körbisdorf SBruckd. Ntl. 6500 G 6500 o Hütte 600 80 G

e n erollw. Vap.Sönn. Malz 140 b ob St sleb. 101 b r 101 bor
Eilenb. Katt. 115B 117B Vestet 65 b b B
Eis. Brünner 43 G 43 b e bB 131 b GrEngelharat 235 G 227 G Zeil ne ist 195 3
F.Zimmerm. 130 14 bBr ZuckerHallel 62 B 92 B

Die letzte Börſe vor den Feiertagen zeigte
wieder Hauſſeſtimmung. Beſonders geſucht waren
Montanwerte, die Kurserhöhungen bis zu
6 Porz. aufzuweiſen hatten. Prehlitzer wurden
zum erſtenmal ohne Dividende gehandelt. Auch
Bankaktien blieben geſucht, jedoch waren hier die
Kursveränderungen gering. Halle Bankverein
wurden ex Dividende gehandelt. Am Markt der
Jnduſtriepapiere ſtanden wieder Maſchinen
fabriken im Vordergrunde des Jntereſſes. Beſon
ders Halle Maſchinen konnten beträchtlich an
ziehen. Sie gewannen 16 Prozent. Feſt lagen auch
Wegelin S Hübner. Nachfrage beſtand ferner für
Ammendorfer (plus 6) und Halle Röhren.
Schwach lagen Schraplauer Kalk, die 7 Prozent
niedriger angeboten wurden, ohne daß ſich Kauf
neigung zeigte. Der Freiverkehr blieb ohne Gr
ſchäft.

Feſt.
Berlin, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.)

Die Börſe verkehrte in unverändert feſter Haltung.
Größere Umſätze fanden hauptſächlich in Elektro
und einigen Montanpapieren, außerdem in
Farbenaktien und Bauwerten ſtatt.

Amtliche Deviſenkurſe vom 13. April 1927.

Geld Brief Geld Brief1 Dollar 4.214 4.224 1Pfund Sterl. 20.465 20.517
100 italien. Lire 20.81 20.87
100 ſpan. Peſet. 74.31 74.49
1 argentin. Peſo 1.784 1.788
100 finniſche

Markka 10.60 10.64
100bulgar. Leva 3.045 3.055
1japan. en 2.059 2.063
1braſil. lrs. 0.4975 0.4995

100 holl. Guld. 168.59 169.01
100franz. Frks. 16.505 16.545
100 ſchweiz. Fr. 81.05 81.25
100 Belga 58.60 58.74
100 tſchech. Kr. 12.473 12.513
100 ſchwed. Kr. 112.88 113.16
100 norweg. Kr.108.73 109.01
100 dän. Kron. 112.43 112.71
100 öſtr. Schill. 59.27 59.41 100 jugoſl. Dinar7.405 7.425
100 ung. Pengö 73.52 73.70 100portug. Esc.21.495 21.545

der franzöſiſche Frank iſt wieder geſucht.
Während in der Zeit von 1923 bis 1926 die

Beſitzer franzöſiſcher Guthaben, ſpeziell franzö
ſche Franken, ſich beeilten, ſie zu veräußern, iſt ſeit
ungefähr acht Monaten eine entgegengeſetzte
Tendenz zu verzeichnen. Ausländiſche Finanziers
ſind geradezu beſtrebt, Franken zu erwerben,
infolgedeſſen iſt ſeit Dezember eine außerordent
liche Flüſſigkeit des franzöſiſchen Geldmarktes
feſtzuſtellen. Jn franzöſiſchen Börſenkreiſen ſchätzt
man den Betrag an ausländiſchen Deviſen, den
die Bank von Frankreich täglich am freien Markt
kauft und für den ſonſt angeblich keine Käufer
wegen Ueberangebot vorhanden ſind, gegen
wärtig auf 1 bis 1,5 Millionen Pfund
Sterling.

Lirahauſſe.
Um Berliner Uſancenverkehr ſetzt ſich die Stei

gerung der italieniſchen Lira weiter r Neue
Erklärungen für die Steigerungen liegen nicht
vor. Das Spekulationsintereſſe iſt groß, das Ge
chäft dementſprechend lebhaft. Auch die ſpaniſche

eſeta hat ſich nicht unweſentlich aufgebeſſert mit
27,58 bis 27,60 für London gegen Madrid.

Hamburger Hochbahn A.G. Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 6 Proz. für die A
Aktien und von 5 Proz. für die B-Aktien und von
23 Proz. für die O-Aktien vorzuſchlagen.

Berliner Börsenkurse
vom 13. April.

Die Notlerun en für Aktlen und Anleihen versteht sleh in
h mark Ur 100 Reichsmark“; für auf Papiermark lautende
Aktlen und Anleihen in „Reichsmark für 100 Reichsmark“

Gekennzeichnet durch

Deutsche Anleihen
hinter der Notierung).

Bankaktien
A. D. Cred. Anst.
Berl. Handelsges.

do. Hyp.
Com.- u. Privatb.
Darmst. Nat. B. 262,50 279,00
Deutsche Bank
Disk. mand,
Dresdner Bank 190,00
Hall. Bankverein
Reichsbank 178, 00
Sachsische Bank 167,26

13. 4.
6Dt. Goldanl. t. 32 99,70
ddo. do f.35 99,05

do do. f. 35 100,60
Dtsch. Adlösgs.-
schuſd einschl.
Auslosungsr.

3000]--60 000 320, 25

wehesslosungsr. 23,30OtSehutes An i ss

EKlsendahnaktien
A. G. E. Verkehrsw 228,75 Industrieaktien
Allg. D. Kleinb.
Brschw. L.-Eis,
i kisend -Betr

ektr. HocHalb.-Bib., e
Halle-Hettst.
Niederlaus. Eb.
dchantungbahn

Sohlttabrtsaktien
Deutsch- Austr

amb Packett. 150,75
tlamb.-Südam. 246,00
Hansa, Dampfsch 235,00 235,00

(osmos, Dampfs.
Nordatsch. Lloyo 148, 00
Ver Elbschiffar 88,75

Brauerelaktien
tmEogelharde 238, 00

ſwenbrauereſ 360,00 37

Aſicumulatoren 7725

Adlerhütte
Adlerwerke
Alexanderwerk 80,00
Allg. Elektr. Oes.

do. do. Vrz.Ammengdt. Papier 262, 00

Anglo-OuanoAnh. Hohlgpw, 140,
do. do, .-A 98,AnkerwerkeA. O. 187.75
Annabg. Steingut 00
Augsb. Nbg. Mib. r 7
Bachm. Ldw.P. J. emberg 480, „00
S rger. Tiefb. 294

rgmann Elek. 215,25
Be in-Gup fiitf t

O. 0olzkom.do. Karir. Ind. 106,50 108, 00

209,12 208,00 Dtsch. Steinzeug
do. Tel. u. Kad,
do. Ton- u. St
do. Werke

VWollwaren 00
Eisenhdl. 00

Metallhdl. 1165,00
50
00

Borna Braunk.
Bösperde Walzw.
Braunk. u. Br. Ind.
Braunschw., Kohl
Braunschw. Jute
Braunsch. Masch.
Breitenb. Portl. C.
Busch Opt. lad.
Busch Lüdensch.
Busch, Waggoo

Calmon h
le e 247,50 250
Carolise Braunk.

i .78 13775
Chem. F. Buckau 147, 00
Chem. F Oriunau 117,00
Chem. v. Hey 138,50
do. Mi

s
Dommitzsch Ton
Donnersmarckh.
Doering&Lehrm.

Eilenburg Kattun
EintrachtBraunk.
Eisenb.-Verk.- M. 142, 00
Eisen Velbert 309,00 39,25
Eisenmatthes
El. Licht u. Kraft 214,25Eschw. Bergw. 00
do. Rating. at.

Essen. Steinkohl. 235,00
Etzoldu. Kießling 137,25
Excelsior Fahrr. 138,67 1
Faber Bleistift 125, 00
Fahlb. Saccharin 165.50
FaſkensteinOard, 129.75
I. G. Farbenind. 335, 00
Feldmühle Papier 236,00 236,50
kg Guilleaume 169,50 167,25
lenderBrückenb. 9,00

Fraustädt. Zuck. 190,00
Freund Masch. 125,00
Friedrichsh. Kali 173,00
Friedrichshütte 198,00
R. Frister Co. 106,00
Fröbeln Zucker 110,00 112,25
Gaggenau 68,00
Gebhardt S Co. 136, 00

Fenster elsenkirch. Berg 210,00
fl. 20,00 19,12 do. a 18,00dustuft 138,60 138, Genthin Zucker

ute-Sp. GermaniaPort! C. 264, 00t 35, Ges. I. elekt. Unt, 230,650
Kaliwk. Oildemeister 124,50Lin.-tiansa 264 256,00 Oladbach Wolle 192,00

Naschinen 127,00 124,00 Olauzigerzucker 126,50
Post u. Eis 00

s s

215,00

Cröllwitz Papier 155, 50

Daimler Motoren

207,50
do. Niedl. Tel. 13,12*

Asphalt
Babecock

Erdeola a
h

s

Köln. Gas

Olockenstahlw, 54, 00
Schachtbau 144,25 143,00dehulth. Patzenh. 472, 00

Ia. B.Riebeck 163,50 F.do. Masch
Gebr. Goednardi 140,00

do. Spiegelglas 83,25 6865,00 Th. Goldschmidt 151,50

Hallesche Masch.212,00
Hammersenu. Co. 162,00
Hannov. Masch. 139,00
Hansa Lloyd 61
Harburg. Eisen 139
Harb. Gummi 968
Harkort Bergw
Harpen Bergbau 275
Hartmann Masch.
Heckmann A. G.
Hedwigshütte
Hildebrd. Mühlen

do. Holzind.
tlilgers Verzk.
Hillewerke
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer 11
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Siemens Glasind. 122,00
Siemens &Halske
in ner A.-G.
Sonderm. Stier
zpinn. Renner.
Sprengst. Carbon
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285,75
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de, daß er ein Hochſtapler iſt l
it den pädago n FähigkeitenDer de trauernde u ne

Ein p te Neuhaus im Mecklenburgiſchenaus nt Leiter der dortigen Privatſchule
jetzt eblicher Dr eichel, der infolge

war da Hahn s i ausdrücklich
Die ur s Halten eines eigenenzetſchert wird, ö ſiages
Autos ne war Reichel

ätteReiche v ſich

itUnirerſottorwürde erfunden ha
ad ihm gelungen, Jahre r ver
S ene grohe und n öhere Lehr

en zu täuſchen, bis die Fälſchungen an denanta amen. Jm brigen ſei es, ſchließt der
t des Kuratoriums, tief bedauerlich,Sei defähigte junge Mann auf ſolche Abwege
da zumal er dank ſeiner vorzüglichene de Kinder aufs beſte geför-
dert hätte

„KnochenElly“ und ſhr Anhang.

die Annahme, daß die rn in

Harz
Markt

en
ſucht St,

Haufe, in die Veranſtaltung von Nachtbetrieb undn m. Zrclengen unmöglich agwa habe, hat ſich als
Fam. Inrichtig erwieſen. Jn der Nacht zum Mittw

nſoht. die Berliner Kriminalpolizei einen GroßWlhe, Mietne mer auf dem Gebiet des Nackttanzes
r ſeiner Gilde von Schleppern und Tanzdamen

Bl genommen. Allnächtlich wurden jn den reen eines Hotels in der Dorotheenſtraße und
in dem Auguſtkeller in der Auguſtſtraße Nackt
tänze veranſtaltet.

heimnisvo
egenentges beſtand, und zwar Senburdt s

hauſen.

wie auch e

werden. 5Sigismund Kohnke.W

verhinderter Raubüberfall
im Münchener Poſtſcheckamt.

Durch die Umſichtigkeit zweier Fahndungs-
beamten der Münchener Polizei wurde ein
ſchweres Verbrechen verhindert. Die Beamten
verhafteton zwei Männer, die ſich ſeit Wochen im
Poſtſcheckamt herumtrieben und das Abholen von

derlied Geld beſonders durch Frauen und junge Leute
en beobachteten. Vei der Durchſuchung der Ver-

ſucht hafteten fand man einen ſchweren Hammer.
eb, a die beider Männer geſtanden, einen Raub-
ait die äberfall auf einen Geldtransport ge-

plant und vorbereitet zu haben.
hen

er Ein neuer Fall Marek.n und In den nächſten Tagen wird ſich das Wiener
ſucht Oberlandesgericht mit einem Parallelfall zu dem

ff. an Prozeß Marek zu beſchäftigen haben. Einemrbſtedt, Gutsbeſitzer der zſterreichſſchen Provinz war auf

l. der Jagd das Gewehr losgegangen. Die Schrot-
r ladung ging ihm in die linke Hand, er hatte kurzhen vorher Verſicherungen auf mehrere tauſend
22 J, Dollar abgeſchloſſen. Die Geſellſchaften be
iſſe u treiten nun vor Gericht die Zahlungs

ſind vflicht und berufen ſich überdies auf einen
tellg., Vergleich, den ſie mit dem Verletzten bald nach

Off dem Unfall abgeſchloſſen haben wollen.

v Vergeblicher Lanöungsverſuch eines
diges Amerika Feppelins.
e Der auf der Reiſe von Lakehurſt nach Cape
hen Charles befindliche Zeppelin verſuchte, nach einer
t Reuyorker Meldung, vergebens an dem Ankerſchiff
a „Patoka“ vor Anker zu gehen. Da alle Verſuche
th, mißlangen, mußte das Luftſchiff nach Lakehurſt
Vald, umkehren.

Die Angſt vor dem Zahnarzt.
jg.

alt, Sie wollten keinen Zahnarzt nehmen.
II „Der Polizeirichter des TowerBridgeDiſtrikts
Stel (London) verurteilte die Eltern eines zehnjäh-in rigen Knaben zu einer h Selbſt rafe,
Nai, weil ſie verſäumt hatten, die Zähne ihres Sohnes
der gflegen zu laſſen und ihm ſo un nötiges
ten Leiden und Schaden an ſeiner Geſundheit“
gen perurſacht hatten. Die Schulbehörden warenAn ſchon ſeit dem Jahre 1922 wegen des ſchlechten

Zuſtandes der Zähne des Jungen bei den Eltern
ipt vorſtellig geworden und hatten ſogar koſten-

loſe Zahnbehandlung angeboten Trotzdem taten
die Eltern nichts für das Gebiß ihres Sohnes.

ine Er litt deshalb an Abzeſſen, Bluütarmut und
tel mangelhafter Geſundheit. Die Einwände des

Jaters, er ſei mit ſeinem Sohn bei einem Den-
in tiſten geweſen und der Schulzahnarzt habe alleZähne aul einmal ziehen wollen, wurden ver-
le weorfen. Der Richter bezeichnete ſein Verhalten

als „einen ernſten Fall von Starrköpfigkeit“.
an

Rieſenunterſchlagungen bei der
polniſchen Poſt.

Eine Rieſenunterſchlagung wurde im Poſtamt
Königshütte in der vergangenen Nacht verübt.

u Mit dem Abendzug war ein Sack mit 1 Mil-
lionen Zloty für die Bank Polſki eingetroffen. Da
die Bank bereits geſchloſſen war, wurde der
Geldſack im Kaſſenſchrank des. Poſtamtes unter
gebracht. Der Vorſteher des Poſtomtes Keßler,
benutzte die Gelegenheit, um mittels eines Nach
ſhlüſſels den Geldſack an ſich zu nehmen und zu
verſchwinden. Bisher fehlt von ihm jede Spur.
Wie gemeldet wird, ſoll er nach Deutſchland
geflohen ſein.

D

Zwei geſtohlene Hundertmarkſcheine, die über ein

Auch Diebe haben gelegentlich berufliches Miß-
geſchick. Die Dinge, die ſich, wie geſtern eine amü-
ſante Gerichtsverhandlung in Berlin ergab,
gegen die Verkäuferin Helene Schnelle richte-
ten, lagen beſonders originell. Fräulein Schnelle,
die äußerlich einen geradezu ſchlichten Eindruck
macht, nennt ſich Verkäuferin. Aber ſie iſt
das wohl nur im Nebenberuf, denn ſie hat trotz
ihrer Jugend bereits vier Diebſtahls-
vorſtrafen hinter ſich.

Helene Schnelle wurde eines Nachmittags in
einer Altberliner Konditorei beobachtet, als ſie ſich

mit einem Taſchenmeſſer an dem Sofa,
auf dem ſie ſaß, zu ſchaffen machte. Man glaubte
zunächſt, daß es ſich um eine törichte Spielerei
handelte, ſah aber dann, daß die Beſucherin auch
bemüht war, eine Handtaſche, die auf einem
benachbarten Stuhle lag und einer fremden Dame
gehörte, an ſich zu bringen.

Jetzt ſchritt man ein, und da ſtellte ſich zum
größten Erſtaunen heraus, daß Fräulein Schnelle
in erſter Linie bemüht geweſen war, mit dem
Taſchenmeſſer tiefer in das Sofa einzudringen,

weil ſie dort vor über Jahresfriſt zwei bei einem
Diebſtahl erbeutete Hundertmarkſcheine verſteckt
hatte.

e e e e e r thenen n i an e et net 8 n w. et e S
W

Der Reichstag hat kürzlich die Aufſtellung der Büſten der Präſidenten der Republik im
Reichstag beſchloſſen. Profeſſor Edwin Scharff hat den Auftrag erhalten, für die Wandel
halle des Reichstages eine Marmorbüſte Hin denburgs zu ſchaffen. e

Unſer Bild zeigt den Bildhauer Prof. Edwin Scharff und die Hindenburgbüſte.

Der Schatz im KonditoreiSofa.
Jahr verſteckt waren. Veim Beuteholen erwiſcht.

Die Verhaftung der Schnelle kam nämlich da
mals ſo plötzlich, daß die betriebſame Dame nicht
mehr das Geld an ſich zu bringen vermochte. Tat-
ſächlich fa n d man die beiden Hundertmarkſcheine
in den tieferen Gründen des Sofas vor. Was
den Diebſtahlsverſuch anbelangt, ſo be
hauptete die Angeklagte, daß ſie ſich gar nicht mit
„ſolchen Dingen“ befaſſen wollte. Aber als die
Taſche dann gar ſo verführeriſch dagelegen habe,
ſei es mit einem Male über ſie gekommen, und
ſie habe einmal hineinſehen wollen. Jm
übrigen appellierte ſie an die Milde ihrer Richter;
denn ſie ſei doch wirklich von großem Pech ver-
folgt geweſen, da die beiden Hundertmarkſcheine
nun doch nicht in ihre Hände gelangten.

Da Fräulein Helene bereits wegen der Sach-
beſchädigung an dem Sofa eine kleine Strafe be-
kommen hatte, blieb jetzt nur noch der verſuchte
Taſchendiebſtahl übrig, und hier glaubte aller-
dings das Gericht, daß man der Angeklagten ein
gewiſſes menſchliches Mitgefühl nicht verſagen
könnte. Man wollte noch einmal den Verſuch mit
einer nicht zu harten Strafe machen.

So kam der weibliche Pechvogel mit drei
Monaten Gefängnis davon.

80 Pfg. monatlich
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Unparteſische Berichte
Wirtschaft, Kultur. Ausgleich der CGegen-
sätze

Beruf und Haus in Stadt und Land
Mode, Hauswirtschaft. Musik Sport
Spiel und allerlei Liebhaberelen
Roman:

v. Zobeltitz Kurzwell, Witz und

Heu P P CIm Buch- und Zeitungshandoel erhbältltch.

Jede Mumme' 20 Pfg,

aber Polttiſk,

Praktische Vorschläge fär

„Die Ruferin“ von Fedor

Reichhaltige Kinderpost.

e e e 581 c e c e e ec e e e e Ah erKereeeee emee e e
der „Stern des Korden

Am 4. Mai wird der neue Luxus zug
zwiſchen Paris und Amſterdam eingeweiht wer
den. Der Zug, der Wagen 1. und 2. Klaſſe führen
ſoll, erhätl den Namen „Stern des Nor
dens“. Der regelmäßige Dienſt wird erſt am
15. Juni beginnen.

Felsſturz in Südfrankrelch.

Wie aus Valence gemehg wird, droht bei
Poüzin ein neuer großer Erdrutſch. Die Erd-
maſſen die dort in Bewegung geraten ſind, werdenauf etwa 5000 Tonnen geß tzt. Starke Fels
ſtürze haben bereits großen Schaden angerichtet.

wei Perſonen ſind erſchlagen worden. Mehrere
ufer mußten in größter Eile geräumt

werden.

Schwere Sturmſchäden im Mittelmeer.
Heftige Stürme haben im Mittelmeergebiet

ſchweren Schaden angerichtet. Beſonders ſchwer
betroffen wurde die marokkaniſche Küſte. Zwei
Transportſchiffe ſind gefunken, wobei zwanzig
Mann der Beſatzungen ertranken. Der Material
ſchaden iſt ſehr groß.

Der Neuvorker Hotelbrand gelöſcht.
Das Feuer in dem Neuyvorker Hotel-Wolken-

kratzer „Netherland“, über das wir geſtern bereits
ausführlich berichteten, konnte auch bis zum frühen
Morgen noch nicht gelöſcht werden. Die Feuer-

wehren müſſen ſich darauf beſchränken, den Brand
von den umliegenden Dächern aus zu bekämpfen,
da das Feuer das 25. Stockwerk immer noch nicht
erreicht hat, eine Löſchung alſo noch unmöglich iſt.
Das ganze obere Stahlgerüſt des Rieſen-
baues glüht weiß ſo daß
die ganze Wolkenkratzerlinie des ZJentralparkes

hell erleuchtet

iſt. Die anliegenden Straßen mußten von Men-
ſchen geräumt werden, die ſich im Zentralpark zu
ſammenſtauten. Auch die berühmten Klubhäuſer
und anliegenden Hotels mußten geräumt werden.
Die Feuerwehr verſuchte ſogar, dem Feuer, das
mit den berühmteſten Kirchturmbränden vergleich-
bar iſt, von fünf Straßenzügen entfernt liegenden
Wolkenkratzern aus zu Leibe zu gehen. Bürger
meiſter Walker iſt an die Brandſtelle geeilt.

Das Rieſenfeuer im Netherlandhotel konnte
erſt gegen 3 Uhr morgens energiſch bekämpft wer-
den, nachdem es gelungen war, die Löſchapparate
auf einen gegenüberliegenden Wolkenkratzerneubau
zu ſchaffen und von dort aus das 28. Stockwerk des
breunenden Hotels ununterbrochen mit Waſſer zu
belegen. Die Gefahr iſt nun überwunden, und
das Feuer kann als gelöſcht bezeichnet werden,
wenn auch das Stahlgerüſt der oberen Stockwerke
noch glüht. Die Höhe des Schadens und die Ur-
ſache des Brandes ſind noch unbekannt. r

Der Wettlauf zum Ganges.
Nach einer Meldung aus Jndien ereignete ſich

geſtern bei den ſeit Anfang März dauernden reli-
giöſen Feſtlichkeiten in Hardwar am Ganges ein
ſchwerer Unfall. Tauſende von Pilgern liefen
nach den Ufern des Ganges, um als erſter im
Waſſer zu ſein. Dabei wurden an einer hölzer-
nen Barrikade 36 Perſonen erdrückt und zahl
reiche verletzt. Es handelt ſich größtenteils um
Pilger aus dem Pendſchab.

Mann und Roß im See ertrunken. Ein ſech-
zehnjähriger Landwirtsſchüler aus Kiel geriet
beim Düngerfahren auf einer abſchüſſigen Koppel
in den Lankerſee. Obwohl er um Hilfe rief,
konnte er nicht mehr gerettet werden. Er ertrank
mit ſeinen beiden Pferden.

Tödliches Zugunglück in Sibirien. Aus Mos-
kau wird gemeldet, daß ein Güterzug bei dem
Ueberqueren des Fluſſes Seja (Sibirien) in den
Fluß ſtürzte, da die Brücke einbrach. Fünfzehn
Mann fanden dabei den Tod.

Denkſportbild. Kr 19.
Ein rätſelhaftes Bild.

Betrachten Sie das Bild genau und beantworten
Sie dann folgende Frzzen und tſtzenden Sie die

aAntworten: 1. der Bierkutſcher die Fär a i 3 u n rie eine der beiden WirtshaHalbmaſt? Sind die r enach innen oder na n u öffnen? 4.
de Dame des Nach grhaufee die artentür zu
oder a u fſchließen? 5. Stellt das Bild eine

vor oder nach dem Kriege dar

enſter des Firte ba
i

eit
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Wachstuchtiſchdechen

IIXIXCCWEGCMCCCCCEIIIIIE
neueſte Muſter,

Tennisſchläger
1ä

Qualitätsmarken Hammer, Staub.

Feste einen schönen neuen Anzug an- S im
ziehen können. lch will diese Freude e wo t 2 Hätauch Ihnen verschaffen. Aus dem nach- Spor gus V her
stehenden Angebot seben Sie, daß auch a Ecke Kleine Ritterſtraße 1.

bei kleinem Einkommen die Anschaffung
eines guten Anzuges möglich ist.

Tiſchlinoleum TennisſchuheWandſchoner, Leitungsſchoner, Welche Behaglichkeit und wieviel Froh- von 3.75 Mark an.
Bettgummiſtoff, sinn birgt doch dieses Wort. Wie grob 7i Linoleum Teppiche u. Läufer ist aber die Freude erst, wenn Sie zum v Tennis b älle

villigſt im

Sporthaus Käther
Ecke Kleine Ritterſtraße.

00000
Für die Feiertage empfehle: S

a

Herren- Anzüge
o

kanmwer-bibspfel

i ſteyr. Poularden in heller und dunkler Ausmasterang,i 3 Gabardine, Cheviot, Forster Qualitàt,3 d i. Hähnchen, fette 2 iadelbeer Sitz an guten Zutnes, e l n r
3 Guppenhühner, 2 e 65. v 25.- Der Film der großen Darſteller

Ei llendetes filmiſches Meiſterwerkn C öpiegeltarpfen. Schlete, Hafzander, 7 aus erprobten, haltbaren Stoffen, Cord, m ſieben Akten. was in
n 9 Gemüſe und Früchte- Konſerven 17 Homespun usw., 3- u. Ateilig, m. langer, Eins der erſchütterndſten, ſozialen Werke, die

O in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. Breeches oder Knickerboker 25 8 je hergeſtellt wurden. Ein Meiſterwerk
3 E m i l Wol f 2 85. 75.- 68. 56.- bis deutſcher Dichtung und amerikaniſcher Schau

h J O e n Weſen W 7 als
7 Waiſe zeigt n dieſem Film auf der einF J ühjahbrs- Mäntel Covercoat- Paletots ſamen Höhe ihrer unerreichten Weiſterſchaft.

Schwedenform, in herrlichen Farben, 5 darchgesteppt, in schön. Melangen, Der Film wirkt erſchütternd und iſt von
von Gabar dine 50 auf Satinella, beste Pabform 45 herzbewegender Handlung. Der Aufſtieg der

65. bis e 95.- 79. 75. 65. bis W

90400
ſhaft ſ

muniſte

e

kleinen Evelin Holt vom verlaſſenen Waiſenr 7 sind zur gefeierten Schloßherrin.Dazu

Richt ſo ſtürmiſch, Reginald!

Die tollen Streiche eines geriebenen Jungen
in ſieben Akten mit Reginald Denny in

der Hauptrolle.
Der Film, der ſich die Welt eroberte, der
die geſ. in und ausländiſche Preſſe in
Erſtaunen ſetzte, alles in allem ein Pro-

gramm, das jeder ſehen muß.
Erſten und zweiten Feiertag:

Große Jugendvorſtellung.
Kaſſenöffnung 6 Uhr,

empfehlt
sämtl. Ersatzteile

und Zubehör

r

Auswärt. Theater.
Neues Theater in Leipzig.

Freitag 7,30 Uhr:
Der Freiſchütz.
Sonnabend 7,30 Uhr:
Der Waffenſchmied.

Altes Theater in Leipzig.
Freitag u. Sonnabend

V

cent

90008000000090008068090806006000000000080000068 Uh 8 2 Sonnabend und die Feiertage 4 Uhr.r: Der Beſuch der erſten VorſtellungSe Patriot. g. 2 Vornehme Geſchenke e ſchen dute Plahee en Oſtd hes u. Sonnabend Surgſtraße 2 zum er e 2 vorliegß 5 deut!e in großer Auswahl zu vorteilhaften Preiſen 2 G e Arzt et4 ſomit acinſeifen 2 Kriſtall Marmor Kapyſerzinn 2Toviletteartikel vom Sonntagsdienst nen
Sonnabend 7,80 Uhr: O Prunkſtücke in Kunſtporzellan Kölniſch Waſſer W i h derNora. m n n. ine CLederwaren 3 x e n mStadttheater in Halle. alle bekannten Marken Fe h 8 Parfüm tag a hete jne s 3 Damentaſchen Schreibmappen Geſchenkbücher in geſchmackvollen Einbänden 3 er i r Ma
S e WeWare gen Franz Wirth Oſterpackung Briefpapiere Oſtereier 3 Zimmerduft c e r er

auch ausgewogen. i. allgFreitag 8 Uhr: Seifenfabrik H 9 PMsstauer gadſiter ChorſRoßmortt 1. Tel. 271. W tchar O t Merſeburg e e Ver
Herr ded Se m 3 e Worle enenn gerVarietéFeſtprogrammes. Eing.- Abitur 2 Burgſtraße 7 Gegründet 1844 Fernſprecher 20 5 Sternapotheke e de

Jahres9 Nachtdienst den 15. AprilI Zufitt Vott, Jlmenau, Thür 50000000000000000
in der

z S a r richtspiel- Palast Sonne Union Theater m gert
Ab Sonnabend, den 16. April, die Oſter-Feſt-Programme! l ſſ ger 7 W

Ein Erlebnis für Jeden! Das gre e Dnpperprogr am nVoller Wucht und Größe ein Markſtein deutſcher Filmkunſt! in ſeinem neueſten nF Hoot Gibſon h Wein darfeinguter Tropfen Vier im Hausnicht fehlen mBrennende Grenze (Heinaterde) Hoot Gihſon, Der wut
Worte der Preſſe: S Akte Jm Oſten Deutſchlands, der Rächer der Berge Bierverlug Car öchmigt e

Ein Thema, dem leeren 6 Akte der Senſationen aus dem auchWicliien Deutſcher nach e geren wilden Weſen Unter Altenburg 10 Fernſprecher 369 n
ötrtern. mit zitternd, voll banger Er- Die von der Waterkant liefert Jhnen nur beſt gepflegte Biere wie:
Am pp er. Olga Tſchechowa wartung der neuen Herren. Ein Filmſpiel in b Akten. Inenny Haſſelquiſt Da ein Ueberfall un Ein echtes Lebensbild der Bewohner an Echt Münchner Pſchorrbraübrennen, man fühlt mit den v. Schlettow gezügelter BandenFrei der Waterkant. Von der Seemannskneipe wurdeBrüdern im abgetretenen Diſhert Steinrüch ſchärler, Marodeure des zum Salon, Seemannsliebe See Schultheiß-Patzenhofer meiſteOſten. Wilh. Diegelmann Friedens! Schon haben ſie mannshumor mit kanntOrkanartig los Camilla Spira 2 Güter oſtwärts überfallen! Charl. Willy Kayſer, Curt Vesper Sternburg hell s ſtbrechender Beifall bei der Max Maximilian Was wird geſchehen Wehe J mann, Hilde Jennigs, P. Biensfeld 4
deutſchen Uraufführung. n. am uns ſchutzlos Verlaſſenen! Köſtritzer Schwarzbier 2A. m. e 4Das Filmwert iſt ein Dokument d. neuen Geſchichte Außerd. d. ſchöne Beiprogr. m. Deulig Woche 11. G er n r der Verge ff. Riebeck iner1. u. 2. Oſtertag 2*, Uhr JugendVorſtellung: „Die verlorene Welt“. Der Rächer der Berge. in Flaſchen u. Siphons von 3 u. 5 Liter frei Haus a

Dinoſaurier, die vor 10 Mill. Jahren Bei rechtzeitiger Beſtellung wird prompte Bedienung zugeſichert.
lebt, ſtellen ſi te in alt i dAm frei Die verlorene Veltl an

u Eine Reiſe in phantaſtiſche Länder! w. n. London gebracht, zerreißt die Feſſeln u. omm
t d. d. Stadt, bis die Towerbrücke unt d„Sonne mo e L ad enl ok al ne Klaſ RittJ dh,d)d,, d 132z-33jjJltgdJ mit mehreren Schaufenſtern in beſter Lage

J h Möh h zu mieten geſucht, evtl. Hauskauf. neichers Möbelhass zHalle a. S., Er. Steinstr. 82 (Kein I aden) Der Lriert verkauft a
offeriert ganze r un 8. en, 3 zwi lmöbel preiswe AußMut en r t en parT. an die Annoncen- Expedition

7 Rabolf Moſſe Megdeburs
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